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Frankreichs Widerstand gegen die Rheinlandräumung.
Eine französische „Vereinigung zum

Schutze der Nordostgrenzen ".
Êigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris . 7. Juli .
Der „Figaro " berichtet , daß unter dem

Aamen „Vereinigung zum Schutze der
^ oröo st grenze " in Nancy ein Verband
^ gründet worden ist , dessen Ehrenausschuß ,

eine große Anzahl Parlamentarier aus
den Ostdepartements angehören , unter dem
Vorsitz des Generals Hirschauer steht.
Diese Vereinigung zum Schutze der Nordost -
Denzen hat eine große Kundgebung veröffent¬
licht . Sie stellt sich die Aufgabe , die Aufmerk -
^ Mkeit ganz Frankreichs , auf öie Gefahr hinzu -
^ nken , die der Feldzug zugunsten einer vor -
^ 'tigen Räumung des Rheinlandes bildet und
' "für zu sorgen , daß die notwendigen Arbeiten
JUr Instandsetzung der Verteidigungswerke an
et Grenze beschleunigt werden .
Die Vereinigung , so erklärt der „Figaro ",^ hebe mit Recht Einspruch gegen Sie etwaige

^ ständige Räumung des Rheinlandes und be-
^ ichiiet ein derartiges Projekt als unsinnig .
4ie erinnert daran , daß die französische Grenze
^

icht organisiert sei und dies vor Abschluß
^ gwieriger Arbeiten auch nicht sein könne,
^ az Rheinland räumen , ohne die Barriere
^ iiggestellt zu haben , die die Barriere des
Rheins ersetzen solle, hieße den durch den Krieg
^ wüsteten Provinzen die Deckung entziehen
Uni sie ohne Verteidigung neuen Verwüstungen
^ Zusetzen»
,

^ ir , so zitiert öer „Figaro " aus dem Manl -
^ der Vereinigung , die wir dieses Bollwerk
?^ nkreichs bewohnen , wir , deren Reichtum und

lücf dem Staate den größten Teil der ein-
f^eitbcK Steuern sichert, wir haben das Recht,

^
"en Schuh zu fordern , der sich immer mehr
8 notwendig herausstellt und zwar nicht,
°» n es erst zu spät sein wird , sondern sofort .

#
dieser Appell , so fügt der „Figaro " hinzu ,^ dient in gan » Frankreich bekannt zu werden .

Chamberlain über die Rheinland -
räumung .

' WTB. London . 7. Juli ,
»b ^ Unterhaus fragte öer Abg . Harris an ,
^ ^ hamberlain jetzt in der Lage sei, ein Datum
&iet » Beendigung der Besetzung deutschen Ge-
ulv e® durch die alliierten Truppen anzugeben
5, ° B diese Angelegenheit in Genf erörtertr»«n sei oder erörtert werde .0S h amberlain erwiderte : „Die Frage der
dx. Mung eines Termins für die Beendigung

Zesetzung des Rheinlandes durch die alliier -
Gruppen wurde in Genf nicht erörtert . Die

rx . '^umungen , nach denen das Rheinland ge°
ha n̂ ^ rden soll, sind in den Art . 428 bis 431

„ Vertrages von Versailles festgelegt worden .
"

gl
' ^ ris fragte weiter , ob Chamberlain nicht

iem ^ ein neunjähriger Zeitraum nach
ftiilH " n ft « itftiUftaniö ausreichend sei , um die
f^ ." °rische Besetzung , die Europa hindert zu

daß eine Friedensatmosphäre sich Bahn
itftbf ^ t , zu beenden , und ob Chamberlain
«lütt öIou,6e ' daß diese Frage erörtert werden

erwiderte Chamberlain : „Nein , ich glaube
wli/»' ^ irgendeinem nützlichen Zweck gedient
q, . wenn sie gegenwärtig in Gens erörtert
«Uf<> würde . Sie wurde von niemand sonst
'err.»

m£J; f,en - Ich nehme an , daß andere der -
Meinung waren .

"

schwere Llnwetter über Paris .
Dienst des „Karlsruher Tagblattes « )

g. . S . Paris . 7. Juli ,
dix

'
\\ er ft jetzt festgestellt werden konnte , haben

vi - !. Unwetter , die gestern abend über Paris
in ö/ ^^ angen find , sehr beträchtlichen Schaden

Stadt und Umgebung angerichtet . Meh -
H . « '©oufet stürzten ein : Straßen wurden teil -
gx . '

. .bls zu 30 Meter aufgerissen . Nicht weni -
chx,, 4500 Telephvnleitungen find unterbro -
d>- <̂ n mehreren Stellen brachen Brände aus ,
Ts,n ?u ^ bald gelöscht werden konnten . Ter

den Kulturen ., besonders an Obst-
und Gemüse , ist sehr groß . Mehrere

Wurden überflutet , so daß die Feuerwehr
* mußte . In einem bekannten Variete

^ en » ~ n J.m<utre stürzte das Dach infolge der
faj? : nt" « f)cn ein und ein großer Teil des Zu -
iibp^ ^aumes wurde durch deu Wolkenbruch^ rschwcmmt.

Elsaß - lothringische Fragen vor der
französischen Kämmen

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts ".)
8 . Paris . 7 . Juli .

Die Kammer setzte heute nachmittag die
Wahlrechtsdebatte fort . Es kam hinter -
einander zn mehreren Abstimmungen , der bei
jedem Projekt hauptsächlich von den Rechtspar -
teien eingebrachten Anträge , die a b̂er sämtlich
abgelehnt wurden , ebenso wie ein kommunisti -
scher Antrag . Die Sozialisten erklärten , daß
die Rechte jetzt fortgesetzt durch ihre Gegen -
antrüge Obstruktion treibe und sie beantragten
daher die Anberaumung einer Nachtsitzung. Es
ist darüber abgestimmt worden , doch wird das
Ergebnis dieser Abstimmung erst heute spät
abends bekannt .

Zum Schluß der Sitzung kamen eis aß -
lothringische Fragen zur Erörterung .
Der Aibg. Weilt kündigte an , daß er eine In -
terpellation über die Schulpolitik in Elsaß - Loth-
ringen einbringen würde . Poincare erklärte ,
daß er gelegentlich des Nationalfeiertages am
14. Juli mehrere Gnadenmaßnahmen erlassen
würde . Hiermit würde die Interpellation , die
zweifellos in Verbindung stände mit dem Vor -
gehen gegen die Heimatbundbewegung erledigt
sein.

Andere Abgeordnete Elsah -Loöhringens gris-
sen die Frage des Heimatbundes erneut auf
und betonten , daß das Manifest ides Heimatbun -
des weit überschätzt worden sei. Die Bedeu -
tung dieser Kundgebung würde im In - und
Ausland stark übertrieben . Aber , so meinten die
elsaß- lotHringischen Abgeordneten , wie dem auch
sei , man müsse in Elisaß-Lothringen jetzt eine
Politik der Reformen und nicht eine Politik der
Sanktionen treiben . Die öffentliche Meinung
erwarte von der Regierung , daß sie den Mani -
festanten verzeihe und daß sie ihre Strafmaß -
nahmen gegen die Mitglieder des Heimatbundes
zurücknehme .

Ueber die Interpellation wurde nicht abge-
stimmt . Poincarö erklärte , daß er die Zurück-
stellung der Interpellation verlange . Das Haus
gab sich schließlich damit zufrieden .

Oer Reichsrat für den 11 . August
als Nationalfeiertag .

WTB . Berlin , 7. Juli .
Der Reichsrat sprach sich in seiner heuti -

gen Sitzung nach längerer Debatte auf Antrag
öer preußischen Staatsregierung mit 4 2 ge -
gen 25 Stimmen für den 11 . August
als Nationalfeiertag aus . Mit der -
selben Mehrheit wurde der verfassungsändernde
Charakter dieses Antrages verneint .

Für den Nationalfeiertag stimmten mit der
preußischen Staatsregierung die Provinzen
Berlin , Posen , Sachsen , Schleswig -Holstein ,
Hannover , Westfalen , Hessen-Nassau , Rheinpro .
vinz und die Staaten Sachsen , Baden , Hessen ,
Hamburg , Mecklenburg - Schweriu , Anhalt , Bre -
men , Lippe -Detmold , Lübeck und Waldeck.

Der Vertreter Oberschlesiens beteiligte sich
nicht an öer Abstimmung .

Reichsinnenminister von K e u d e l l gab
darauf folgende Erklärung ab :

Die gegenwärtige Reichsregierung hat hin -
sichtlich öer Dienstregelung am 11. August wei-
tergeheude Maßnahmen ergriffen , als irgend
eine ihrer Vorgängerinnen . So hat sich anderer -
seits dem Vorgehen des Rechtsausschusses öeS
Reichstages angeschlossen und ist in eine Bear -
beitung der Feiertagsfrage auf Grund des kom -
binierten Antrages Schulte im Rechtsausfchuß
des Reichstages eingetreten , in welchem eine
Regelung der gesamten Feiertagssrage ange »
schnitten worden ist. Die Reichsregierung ist
sich aber in besonderem Maße dessen bewußt ,
daß eine befriedigende und würdige Lösung die -
ser Frage nur gesunden werden kann , wenn
eine Verfassnngsseier nicht nur von einzelnen
Teilen der Bevölkerung , sondern von dem
Volke getragen wird . Demgemäß ist die Reichs-
regiernng natürlich bereit und verpflichtet , auf
Grund der vorliegenden Initiativanträge des
Reichstages inVerbindung mit denAnträgen des
RechtsanSschusseS des Reichstages das Ziel
einer völligen Regelung der Feiertagsfrage
ihrerseits weiter zu fördern . ( Siehe auch S . 11 ) .

Der Reichsrat beschäftigte sich bann noch mit
einer Reihe kleinerer Vorlagen und stimmte
u . a . der Prägung neuer Münzen zu . Es hau -
delt sich um 200 Millionen Mark in ö Mark -
stücken .

Unverändert angenommen wurde der von der
Reichsregierung vorgelegte Entwurf eines
Strafvollzugsgesetzes .

Das -Arbeitst ofenversichernngsgeseh
endgültig angenommen .

WTB. Berlin . 7. Juli . ,
Der Reichstag hat heute in der nament -

lichen Schlußa .bstimmung den Gesetzentwurf über
öie A r b e i t s l o s e n v e r s : ch e r u n g mit 336
gegen 47 Stimmen der Kommunisten und der
Völkischen bei 16 Stimmenthaltungen ange -
n o m m e n.

DaS K r iegsg e r äte g e fe tz wurde mit S4S
gegen 44 Stimmen bei 8 Enthaltungen ange -
nommen . lReichstagsbericht siehe Seite 11.)

Oer Reichstag geht in die Ferien .
( Eigener Dienst des Karlsrnher Tagblattes .)

B. Berlin . 7. Juli .
Der Aeltestenrat des Reichstages hat dem drin -

genden Ferienbedürsnis der Reichsboten Rech-
nung getragen und öen Schluß der Sitzungs -
Periode , wie vorausgesagt , bereits auf Sa ms -
tag ansetzen müssen . Wenn es zu Ende
geht , geht es bekanntlich nicht nur beim Reichs,
tag im Eiltempo . So erledigte heute das Ple -
num noch schnell Arbeitslosengesetz und
K r i e g s g e r ä t e g e s e tz , für die beide nament -
liche Abstimmung vorgesehen waren .

Im handelspolitischen Ausschuß machte die
Opposition die letzten Anstrengungen auf Ver -
schleppung der Erledigung der Zolltarif --
Novelle , aber alle ihre Bemühungen , Ver -
Änderungen an der Regierungsvorlage vorzu -
nehmen , waren umsonst . Die Novelle konnte
noch in öer Vormittagssitzung des Ausschusses
erledigt werden . Die Regierungsparteien be-
schlössen gegen die Stimmen der Linken die Auf-
rechterhaltunf der Regierungsnovell « , die be-
kanntlich eine Erhöhung des Kartoffel - und
Zuckerzolles und eine Herabsetzung der Zucker-
stener auf 10.50 Mk . vorsieht . Angenommen
wurde lediglich ein sozialdemokratischer Antrag ,
die Steuerrückzahlungen nicht nur Großhänd -
lern , sondern auch großen Kleinhändlern , den
Konsumvereinen , zugute kommen zu lassen.
Durch diese rasche Arbeit des handelspolitischen
Ausschusses ist es möglich geworden , morgen » die
zweite und am Samstag die dritte Lesung der
Zolltarisvorla ^e im Plenum zu erledigen .
Außerdem soll morgen noch die zweite Lesung der
Bäckereiverordnnng durchgeführt werden , deren
dritte Lesung ebenfalls am Samstag erfolgt .
Dann wird öer Reichstag sich bis zum Herbst
vertagen . Der genaue Termin der Septem -
Vertagung wird erst am Samstag im Ael -
testenrat endgültig festgesetzt werden . Bei dieser
Septembertagung wird die erste Lesung des
R e ichs schu lgesetz es und des Liquida -
tionsschädengesetzes durchgeführt wer -
öen , die in den nächsten Wochen an den Reichs-
rat gelängen und dann öem Reichstag zugehen
öürsten .

Bayerische Minister in Berlin .
Finanzpolitisch Verhandlungen mit der

Reichsregierung .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")

B . Berlin , 7. Juli .
Heute sind der bayerische Ministerpräsident

Dr . Held , der Finanzminister Dr . Schmälzle
und öer Innenminister Stütze ! in Berlin ein-
getroffen . Ihr Besuch soll den schwebenden
finanzpolitischen Fragen gelten . Es handelt sich
angeblich dabei vor allem um das vom Reichs -
sinanzminister geplante Steuerverein -
heitlichungsgesetz . Der „Vorwärts " weist

-in einem längeren Artikel darauf hin , daß
Bayern gegen diese Steuervereiuheitlichung bis -
her stets opponiert habe . So habe Dr . Schmälzle
in seiner Antrittsrede im bäuerischen Landtag
gesagt , er hoffe und wünsche inständigst , daß die-
ser Gesetzentwurf niemals die Billigung des
Reichskabinetts finden werde . Durch das Ver -
halten Bayerns sei auch bisher die Sache fort -
während verschleppt worden .

Mckflug der „Columbia " nach
Amerika ?

Paris , 7. Juli .
Aus einer Mitteilu ng des Managers Le »

v l tt e 8 , die durch die Havasageutur verösseut -
licht wird , ergibt sich , daß Erwägungen darüber
angestellt werden , ob die beiden Flieger die
Rückreise auf der „Columbia " nach den Ver -
einigten Staaten auf dem Luftwege an -
treten wollen . Levine hat diesen Plan Cham -
berlin mitgeteilt , der jedoch abgelehnt
hat , da er die Verantwortung dafür nicht über -
nehmen wolle . Nach einer Auslassung soll
Levine nun . beabsichtigen, einen französische»
Piloten zu nehmen aus Dankbarkeit für den
gute » Empfang , de » er , Chamberliu und die
anderen amerikanischen Flieger in Frankreich
gefunden haben .

Der Kampf um den
Nationalfeiertag .
18. Januar oder 11 . August?

Im Reichsrat wie im Reichstag wird der Ver »
such gemacht, in der Frage «des Nationalfeier¬
tages noch vor der Sommerpause des Parla -
meutes eine Entscheidung herbeizuführen . Im
Reichsrat liegt ein preußischer Antrag vor , den
11 . August zum Nationalfeiertag zu
erheben . Im Reichstag haben die Sozial -
demokraten und die Demokraten eine Unter -
stützungsaktton unternommen und ebenfalls den
Antrag gestellt, den 11. August als Versassungs -
tag gesetzlich als Nationalfeiertag festzulegen
und festlich zu begehen . Ueber diesen Antrag
hat mau sich im Reichsausschuß ausführlich
unterhalten .

Irgendwelchen praktischen Wert werden diese
Debatten nicht haben . Faßt der Reichsrat einen
Beschluß im Sinne des preußischen Antrages ,
so werden sich daraus keine weiteren Kons«-
guenzen ergeben . Im Reichstag aber wird die
Debatte sich auf den Rechtsausschutz beschränken.
Der Reichstag selbst wird vor öer Sommer -
pause keine Entscheidung mehr treffen . Der
ganze Aufwand an Reden ist also unnütz ver -
tan . Die Antragsteller hätten sich das von vorn -
herein selibst sagen können , da ihnen öie fach-
lichen Schwierigkeiten von früher her bekannt
sein mußten . Nene Hemmnisse stttö hinzugetre¬
ten . Das Zentrum hat bei einer früheren Ge-
legenheit den Antrag auf Erhebung des 11 . Au°
gust zum Nationalfeiertag mitunterschriebenund
im Reichstag mit vertreten . Inzwischen hat cs
seinen Standpunkt etwas geändert . In der
Sitzung des Rechtsausschusses lag auch ein Zen -
irnmsantrag vor , der die Frage des National -
seiertages in den Rahmen einer allgemeinen
Regelung der gesetzlich anerkannten
Festtage einbezieht . Das Zentrum will außerden Sonntagen den Neujahrstag , öen Oster -
montag , den Himmelfahrtstag , den Pfingstmon -
tag und den ersten und zweiten Weihnachtstagals reichsgesetzlichen Feiertag anerkannt wissen.
Ferner sollen der Karfreitag nwd der
Fron ! eich namstag als Feiertag reichs-
gesetzlich geschützt sein. Den Volkstrauer -
tag will das Zentrum am sechsten Sonntag
vor Ostern gefeiert wissen, öen Verfassungstag
am 11 . August , wenn dieser ein Sonntag ist,
sonst an dem ersten Sonntag nach den» 11 . Au-
gust. Das Zentrum geht also in der Frage
des Nationalfeiertages mit öen übrigen Par -
teien öer Weimarer Koalition nicht mehr zu-
sammen . Es will zwar den Versassungs tag auch
als gesetzlichen Feiertag anerkannt wissen, d i e
Feier selbst aber mit einem Sonntag
verbinden . Die Sozialdemokraten und die
Demokraten sind mit dieser Regelung nicht ein-
verstanden . Sie wollen einen neuen Festtag
schaffen . Die Annahme öer Verfassung soll am
11 . August gefeiert werden , ganz einerlei , ob
dieser Tag ein Sonntag ist oder nicht. Mit die-
ser Absicht stehen sie jetzt allein in einer völlig
aussichtslosen Minderheit , nachdem die Kommu -
nisten sich auf den 1 . Mai als allgemeinen Feier -
tag festgelegt haben .

Die Gründe , die der Zentrumsredner Bell
für den Standpunkt öes Zentrums anführte ,
sind in jeder Beziehung stichhaltig . Dem deut-
schen Volke ist wirklich nicht damit gedient , wenn
man einen neuen Aribeitstag in einen Festtagverwandelt . Am allerwenigsten kann man
daran mitten im Sommer denken , in dem jeder
Tag zur Bewältigung öer Ernte dringend ge-
braucht wird . Aber die Voraussetzung , die die
Zentrumsfraktion in bezug auf den 11 . August
aufstellt , genügt noch nicht. Der bekannte Staats -
rechtslehrer Abgeordneter Dr . Kahl hat mit
Recht betont , daß der 18 . Januar als der
TagderReichsgründungunöder Schaf -
fnng der Reichseinheit in erster Linie beider Bestimmung eines Nationalfeiertages in
Frage kommen könne und er hat deshalb denAntrag gestellt, daß der 18. Januar als qe -schichtlicher Erinnerungstag gesetzlich
geschützt werden solle . Er hat freilich erklärt ,daß leine Fraktion der Feier des 11 Augustnur zustimmen werde , wenn man allgemein be-reit lei, dem 18. Januar diese ihm gebührendeStellung einzuräumen .

Jedenfalls sind wir noch sehr weit von jenerallgemeinen llebereinstimmuug entfernt , ohnedie ein ^ i>iionalfclertag nicht auf festen und ge-sunden Boden gestellt werden kann . Man hatein Bild dieser ganzen Zerrissenheit vorAugen , wenn man sieht, wie die beiden größtenLander J? r e u h e n und Bayern in dieser^ rc>gc ' m Reichsausschutz gegeneinander vorgin -
einandersetzung zwischen dembayernchen Geianöten Preger und dem preußi -

.. Dr . Bandmann verlief ge-wltz äußerlich in öen rwhiMen Formen , Es
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rührt aber 'doch an Sie Grundlagen , auf denen
unser Reich beruht , wenn der bayerische Vertre -
ter int reichsgesetzliche Erhebung des 11 . August
zum Nationalfeiertag nicht nur als einen Wi¬
derspruch gegen die Reichsverfas¬
sung , sondern auch als den Bruch eines Ver¬
sprechens betrachtet , den eine frühere Reichs -
regierung Bayern gegeben hat , und wenn auf
der anderen Seite der preußische Vertreter die
bayerische Auffassung verneint und den Gedan -
ken durchaus willkommen Heißt, die Feier des
11. August allen Ländern durch Reichsgesetz auf -
zuzwingen . Glaubt man wirklich , daß sich aus
einer derartigen Spannung zwischen den beiden
größten Ländern Deutschlands die Feier des
11. August als Nationalfeiertag entwickeln läßt ?

Man sollte doch lieber auf den Versuch ver -
zichten, aus rein parteipolitischen Gründen den
inneren Frieden des Reiches auf eine solche
Probe zu stellen u . auch hier den Beweis zu er -
bringen , daß die Verfassung schon gleich in
ihrem ersten Satz « in großes Loch hat , wo es
bekanntlich heißt :

Das deutsche Volk , einig in seinen
Stämmen ( ? ) . . . hat sich diese Verfassung
gegeben .

Im übrigen sei noch folgendes vermerkt :
Das rechtsstehende Zentrumsblatt , die „Tre -

monia " in Dortmund , setzt sich unter Heran -
ziehung der „Kölnischen Zeitung "

, die ganz be-
sonders fiir den 18. Januar als Nationalfeier -
tag eintritt , mit der Frage eines nationalen
Feiertages auseinander . Dabei lehnt das Blatt
auch seinerseits den 18. Januar ab , da der Tag
der Reichsgründung , abgesehen von der Erin -
nerung an das höfischemilitärische Gepränge ,
doch immer nur »der Tag der kleindeut -
schen Lösung bleiben werde , von der die
österreichischen Brüder ausgeschlossen blieben .

Demgegenüber darf man die Frage auftvcr -
fen , was uns denn in dieser Hinsicht der 11 . Au-
gust mit seiner Verfassung gebracht hat . Man
tat da wirklich so , als ob wir bereits seit Jahr
und Tag ein „Großdeutischland" hätten . Wir
verweisen auf Artikel 61 der Reichsverfassung ,
der sich mit dieser Frage beschäftigt und den Au-
fatz enthält :

Deutsch-Oesterreich erhält nach seinem An-
schluß an das Deutsche Reich das Recht der Teil -
nähme am Reichsrat mit der seiner Bewölke-
rung entsprechenden Stimmenzahl . Bis dahin
haben die Vertreter Deutsch-Oesterreichs bera -
tende Stimme .

Dieser Absatz klingt nun zwar sehr schön , gibt
aber keinerlei Veranlassung , die Hier berührte
großöeutsche Frage mit der Festsetzung unseres
Nationalfeiertages zu verquicken , weil er auf
Drängen der Entente als den Bestimmungen
des Friedensvertrages widersprechend durch Er -
klärung der Deutschen Regierung vom IS. Scp -
tember 1919 (Protokoll vom 23. September 1919)
gegenüber Artikel 80 des Friedensvertrages
für kraftlos erachtet wurde ? Auch hier
sehen wir also eine der vielen Durchlöcherun -
gen der Reichsverfassung , wie sie uns im Laufe
der Zeit — teils «durch eigene Unzulänglichkeit ,
teils durch höhere Gewalt von außen beschert
worden sind . Man soll also , wenn man schon
nach ' Gegcügrllnden sucht , wenigstens logisch
bleiben und nicht durch Gedankenabweichungen
neue Verwirrung zu stiften suchen .

Französische Kongogreuel .
Paris , 7. Juli .

Wenige Tage , nachdem Sie französische Kolo -
nialgesellfchast beim Generalsekretär des Völ -
kerbundes Einspruch gegen die Wahl eines beut -
schen Vertreters in die Mandatskommission er-
hoben hat , veröffentlicht V e r l u m im „Popu -
laire " einen Artikel über grausame Be -
Handlung von Eingeborenen in
Französisch Kongo . Der Artikel spricht
u . a . von einer Strafexpedition gegen ein Ein -
geborenendors , das nicht eine genügende An -
zahl Arbeitskräfte für eiue private Firma ge -
stellt hatte . Männer , Frauen und Kinder seien
unter unmenschlichen Grausamkei -
ten niedergemetzelt worden .

StWi Äriegsschuldllige ii. NiwMIm
Oie Tagung des Arbeitsausschusses Deutscher Verbände .

Goslar , 7. Juli .
Zur Tagung des Arbeitsausschusses

deutfcher Verbände fanden sich über
hundert Vertreter von großen Spitzenverbän -
den , außerdem zahlreiche Universitätslehrer und
Abgeordnete der Parlamente ein . Als Ver -
treter Deutsch-Oesterreichs traf Exzellenz Riedl
ein . Ein von der Versammlung einstimmig
angenommenes Begrüßungstelegramm wurde
an den Reichspräsidenten von Hindenburg
abgesandt .

Professor Iastrow - Berlin sprach über
das Problem der Reparationen

unter besonderer Berücksichtigung der Frage der
internationalen Verschuldung , bei dem wieder -
um die Frage der Rechtsgrundlage des Bor -
friedenSvertrages , der nur Ersatz der Zivil -
schäden forderte , von wesentlicher Bedeutung sei .
Ebenso müßte man betonen , daß das Verfailler
Diktat den Schuldparagraphen als
Grundlage der deutschen Reparationsverpslich -
tung bezeichnet. Der Kamps gegen die Schuld -
lüge sei deshalb auch für diese Frage wichtig.
Unsere Unterschrift unter das Verfailler Diktat
könne keineswegs ein Anerkenntnis dieses Pa -
ragraphen bedeuten , da sie unter Protest ab-
gegeben wurde . Der Referent hält

auch den Dawespla « für nnaussührbar .
Auch im Dawesplan sei die Schuldsumme nicht
festgesetzt . Deutschland müsse die Weltmeinung
im Sinne einer Revision deö Dawes -
planes beeinflussen . Die beste Politik sei aber
vorläufig seine möglichste Erfüllung .

Auf Einladung des Magistrats der Stadt
Goslar versammelten sich abends die Teilneh -
mer der Reichstagung im Marmorsaal des Ho -
tels „Der Achtcrmann " zu einem Abendempfang .
Nach Einleitungswortc » des Oberbürgermei¬
sters von Goslar , Klinge , sprach Prof . O b st
von der Technischen Hochschule Hannover über
das Thema : „Die Stellung Europas in der
Welt ."

Am zweiten Tage der Tagung sprach der durch
die Herausgabe der belgischen Dokumente und
dem Wegweiser durch das Aktenwerk des Aus -
wärtigen Amtes bekannte Oberst a . D . Bern -
hard S ch we r t f e g e r -Hannover über „Deutsch¬
lands Kriegsschuld in der öffentlichen Meinung
der Welt " . Jetzt schon sei erwiesen , daß

die Schuldthese von Versailles im histori -
schen, juristischen und moralischen Sinne ei»

unerhörter Fehlspruch
bedeutet . Deutschland hatte keine Kriegsziele .
Es hatte daher allen Anlaß , eine kriegerische

Auseinandersetzung zu sürchten , die es, falls
England sich auf der Gegenseite befand , im
wesentlichen allein ans Oefterreich -Ungarn ge¬
stützt , einer übermächtigen Koalition gegenüber -
stellen mußte . Auf der Seite der Entente waren
Ziele vorhanden , die nur durch den Weltkrieg
verwirklicht werden konnten . Als Hauptsache
bezeichnete Schwertfeger die Überpartei -
liche Behandlung der Schuldfrage ,
der vielleicht einzigen deutschen Frage , in der
ein Zusammengehen aller ihr Vaterland auf -
richtig liebenden Parteien möglich sei .

Die heutigen Verhandlungen wurden einge -,
leitet durch einen Vortrag des Universität ?-
Professors Dr . Pohl ( Tübingen ) über ein
neues Völkerrecht auf Grund d ?s Ver -
sailler Vertrages . Pohl ging in seinem Vor -
trag davon auS , daß Wilson in seiner Rede
vom II . Juli 1918 sich der Welt als Herold
und Schöpfer einer neuen Völkerrechtsordnung
vorgestellt , jedoch diese zum Inhalt des Vor -
friedenSvertrages Oktober —November 1918
und zur vereinbarten Friedensgrundlage ge-
machte Zusage nicht gehalten habe . Er betont
die Notwendigkeit , im einzelnen herauszu -
arbeiten , was der Verfailler Vertrag für die
Fortbildung des Völkerrechts bedeutet und was
er in dieser Richtung nicht bedeutet . Aus der
Fülle der Einzelfragen griff er eine Reihe von
Bestimmungen der Bölkerbundsfatzung heraus ,
legte

das Versagen des Völkerbundes in hoch-
politischen Angelegenheiten

dar , würdigte den Ständigen internationalen
Gerichtshof sowie die gemischten Schiedsgerichts -
Höfe des Versailler Vertrages , behandelte kurz
das völkerrechtliche Novum «der Kolonial «
Mandate und ferner die einzelnen Bestim -
mungen über den Minderheitenschutz . Er wür -
digie Art . 18 und 19 sowie 289 des Verfailler
Vertrages , die Schaffung eines Internationalen
Arbeitsamtes sowie die Neuerungen auf dem
Gebiete deS Gesandtschafts - und Konsularwesens .
Pohl schoß mit der Feststellung , daß die Grund -
fragen aller Außenpolitik untrennbar mit völ -
kerrechtlichen Problemen verknüpft sind und
zitierte die eindringlichen Worte des württem -
bergischen Justizministers Beierle über die
Notwendigkeit allgemeiner völkerrechtlicher Bil -
dung .

Im Anschluß an den Vortrag fand eine von
der Stadt veranstaltete Führung durch das alt -
ehrwürdige tausendjährige Goslar statt . Nach -
mittags wurde der in Goslar vorgeschlagene
Platz für das Reichsehrenmal unter Führung
Dr . Borchers besichtigt.

OieGebührenvorlagederReichspoft
Rcichspostminister und Reichssparkommissar .

VDZ . Berlin , 7. Juli .
Der Haushaltsausschuß des Reichstages be -

sprach heute das Verhältnis des Reichsfpar -
kom missars zur Reichspostverwal -
tung .

Abg. Dr . Hilferding (Soz .) leitet die Be¬
sprechung mit einer eingehenden Kritik der Bor -
läge über die Erhöhung der Postgebühren ein
und schlägt eine Reihe von Maßnahmen vor , die
eine Gebührenerhöhung nnnötig machen, insbe -
sondere die Aufnahme von Anleihen .

Reichspostminister Dr . Schätze ! begründet
noch einmal eingehend die Notwendigkeit einer
sofortigen Gebührenerhöhung . Er gab grund -
sätzlich feine Absicht kund , Anleihen aufzuneh -
men , aber nur für werbende Anlagen . Er er -
klärte sich bereit , mit dem Reichssparkommissar

eine Vereinbarung über eine Durchprüfung
der Verhältnisse der Reichspost treffen zu wol -
len .

Reichssparkommissar Dr . Sämifch hob her -
vor , daß eine solche Durchprüfung der Verhält -
nisse bei der ReichSpostverwaltung eine lange
Zeit in Anspruch nehmen werde .

Abg . Quaaß (Dn .) erklärt , vielleicht brauche
die Gebührenerhöhung nicht soweit zu gehen,
wie sie geplant sei .

Abg . Rasch ig (Dem .) betonte , die Gebühren¬
erhöhung habe jetzt Zeit bis zur September -
tagung .

Abg . Allekotte Ztr . ) erklärt , die Ge-
bührenerhöhung sei eine Sache des Berwal -
tungsrates .

Nachdem noch die Abgg . Morath (Dt . Vv >) ,
Leicht ( Bayr . Bp . ) und Dr . Cremer (Dt .
Vp .) sich gegen die Gebührenerhöhung ansge -
sprachen hatten , wurde die Beratung auf Frei -
tag vertagt .

Annahme der Zolworlage im
Reichsiagsausschuß .

VDZ . Berlin , 7. Jwli .
Im Handelspolitischen Ausschuß

des Reichstages wurde die Zollvorlage
weiterberaten .

Abg . Hilferding (Soz . ) ging auf die
gestrigen Ausführungen des Reichsernährungs -
Ministers Schiele ein , nach welchen das Gleich -
gewicht zwischen Landwirtschaft und Industrie
zu Ungunsten der Landwirtschaft gestört sei . Ein
Kartoffelzoll sei sinnlos . Die Sozialdemokr ^
ten wollten die Lage der Landwirtschaft dadurch
verbessern , daß sie deren Produktionskosten ver-
billigen und deshalb forderten sie Herabsetzung
der Jndustriezölle .

Reichscrnährungsminister Schiele geht a&f
die praktischen Maßnahmen ein , mit welchen
der Landwirtschaft geholfen werden könne. El
stellt dann folgende Forderungen auf :

1 . Ausbau und Rationalisierung der Molkerei '
betriebe .

2. Standardisierung . Typisierung usw.
3. Durchgreifende Verbesserung der Absatz»« »

hältnisse .
4. Umfassende Propaganda unter der Bevölke-

rung zur Steigerung des Konsums .
Zwischen dem Reichswirtschaftsminister und

dem Reichsernährungsminifter bestehe nicht de*
geringste Zweifel darüber , daß eine Unparital
zwischen Landwirtschaft und Industrie vorhat
den sei und daß sie beseitigt werden müsse. Pal ' '
tät müsse geschaffen werden : denn dann würde »
wir in der Lage sein , die Parität mit den and *
ren herzustellen .

Abg . Lammers (Z .) : Angesichts der enor^
hohen Kartoffelpreise müsse man die Erhöhung
der Kartoffelzölle ablehnen .

Darauf wurden die kommunistischen AntrSS<
und die Entschließung abgelehnt .

Ebenso wurde eine Entschließung des
Breitscheid (Soz .) abgelehnt , jetzt von jedel
Zollerhöhung abzusehen und im Herbst eine
neue Vorlage entsprechend den Beschlüssen
Wcltwirtschaftsikonscrenz einzubringen .

Mit derselben Mehrheit werden auch die and«'
ren Anträge der Demokraten und der Sozi ^!'
demokraten auf Zollfreiheit oder ZoLermätz''
gung abgelehnt .

Mit der gleichen Mehrheit wird gegen die
Stimmen der Demokraten , Sozialdemokraten
und Kommunisten die R egi e r un gsv ot '
läge unverändertangenommen .

Es folgt die Beratung der Senkung W*
Zuckersteuer und der Erhöhung der Zuckcrzolie >
Die Zollfreiheit sür Zucker wird abgelehnt . .■

Die Erhöhung des Znckerzolls
mit 16 gegen 10 Stimmen angenommen . ■

Die Steuerfreiheit für Zucker wird abgeleR !
und die Ermäßigung der Zuckersteuer auf
Mark für den Doppelzentner einstimw "
angenommen .

Angenommen wird ferner ein sozialdemokra«
tischer Antrag , die Steuerrückzahlung nicht
den Großhändlern , sondern auch Groß - nn

riKleinhändlern zu gewähren , z. B . Konsum»«' '
einen .

Zum Schluß wird die Verlängerung des
abkommens mit Frankreich angenommen .

Geheimrai Nr . Zng . Bergmann f
WTB. Berlin . 7. Juli -

Geheimer Baurat Dr . Jng . Sigmund
m Ott « , der Vorsitzende u nd Generaldirektor
der Bergmann -Elektrizitätsgesellschakt , ist
früh im 76. Lebensjahre gestorben . Naw
langjähriger Zusammenarbeit mit Edison grU,.
dete Bergmann 18Y1 in Berlin die Gesellst̂ '
S . Bergmann u . Co . A.-G ., sowie 1892 die Vers
mann -Elektromotoren - u . Dynamowerke "
die 1900 vereinigt wurden .

Kennt ihr nichidas Kirschenfest ?
Von

Toni Rothmunb .
Unbekannt und geheimnisvoll sind die ewigen

Gesetze , nach denen ein .Schlager " gebraut wird .
ES lassen sich keine Regeln darüber ausstellen ,
es bleibt immer ein Zufallsgeschenk . Ebenso -
wenig wie es sich vorher berechnen läßt , ob ein
Lied die Flügel des Volksliedes hat oder nicht.
Manchmal gerät es einem ganz Großen , so wie
Goethe mit dem Haideröslein , Hauff mit dem
Reitertod , Moerike mit dem verlassenen Mägd -
lein , und anderen mehr . Manchmal aber fällt
es einem Unbekannten als einziges Gnaden -
geschenk des Zufalls in den Schoß . So gingö
dem Naumburger Referendar Seyfert im
Jahre 1832 , als die ehrsame Stadt Naumburg
sich anschickte , ein Jubiläum zu feiern , — welches
eigentlich keines war .

Es war ein alter Brauch zu Naumburg an
der Saale , daß alljährlich zur Mitsommerzeit
die Jugend in den nahen Buchwald zog, um
Birkenreiser zu brechen. Dies nannte mau das
Rutenfest oder das Virgatumgehen . Kein Mensch
weiß mehr , warum das geschah .

Schon um das Jahr 1392 wird in der Chronik
der Stadt dieses Rutenscstes als eines alten
Brauches gedacht. An Deutungen hat es nicht
gefehlt , von alle » die wahrscheinlichste ist , daß
es sich um ein uraltes Frühlingsfest aus Hei¬
denzeiten handelt .

Der Grund zu diesem Feste ist also in tiefste?
Unbewußt hinabgesunken . Die Volksphantasie
aber wob ihm ein neues Kleid und schlang eine
alte Sage hinein , so daß schließlich eine Feier

# zur Befreiung von der Bedrängnis einer schreck -
lichen Hussitenbelagerung wurde .

Der Bischof Gerhard aus dem Geschlechts der
von Goch , dessen steinernes Bildnis im Dom
steht, soll auf dem Konzil zu Konstanz seine
Stimme für die Verbrennung des Huß abge -'
geben haben . Aus Rache fei dann (zehn Jahre
nach Bischof Gerhards Tod !) Prokop der Große
mit dem Hussitenheer vor Naumburg erschienen,

um die Stadt zu bestrafen und dem Erdboden
gleichzumachen- In höchster Not sei der Vier -
telsmeister Wolf auf den Gedanken gekommen ,
die Kinder von Naumburg , mit weißen Sterbe -
kleidern angetan , vor den Prokop zu führen
und ihn um Gnade sür die Stadt zu bitten . 'Der
Prokop habe sich von den unschuldigen Kindern
rühren lassen, habe sie mit Kirschen und Scho-
ten ( jungen Erbsen ) bewirtet und sei abgezogen .
— Diese Sage ist nicht das geistige Eigentum
Naumburgs , allein , sie wird von fünf bis sechs
deutschen Städten ebenfalls erzählt . In Nanm -
bürg aber fand sie den f chönsten Boden , denn
hier vereinigte sie sich mit dem schon vorhan -
denen Kirschfest, dem sie dadurch zu einer ver -
tieften , feierlichen Weihe verhalf . Es fehlte nicht
an Versuchen , den historischen Hintergrund der
Sage zu ergründen . Im Jahre 1782 gab ein
phantasiebegabter Student der Gottesgelahrtheit
namens Johann Georg Rauhe einen Bericht
heraus , den er alten und raren Urkunden ent -
nommen haben wollte . Ein Mönch und Chro -
» ist, Benedikt Tanbe , sei Zenge der Hussiten -
belagernng gewesen , und e in glücklicher Um-
stand habe seinen genauen Bericht davon er-
halten . Und nun fabuliert Rauhe lustig drauf -
los und mit so bewunderungswürdigem Geschick,
daß so bald niemand die unerhörte Geschichts-
sälschung erkannte . Noch im Jahre 1805 erschien
eine ähnliche Erzählung von einem Naumbur -
ger Schriftsteller , der sich auf einen Chronisten
Lüdiger Tuto von Gosek berief . Trotzdem sie
wissenschaftlich als Fälschungen erwiesen wur -
den , blieben sie doch im Volke lebendig , ja Kotze -
bne , der bei einem Besuch in Naumburg die
hübsche Sage vorfand , machte ein großes Rühr -
und Tränenstiick daraus : „Die Hussiten ' vor
Naumburg , ein vaterländisches Schauspiel mit
Chören in fünf Aufzügen "

, das über alle beut -
schen Bühnen zog und die stille Saalestadt vor -
übergehend zur Berühmtheit machte.

Die Naumbnrger waren stolz aus ihr Hussi-
tenerlebnis , wobei ihre Kinder so eine rührende
Rolle gespielt hatten , sie waren stolz auf das
herrliche Machwerk von Kotzebne, und vor allem
waren sie stolz auf ihr Kirschfest. Sie feierten .

es nun noch einmal so gern , und sie ließen es
sich nicht nehmen , im Jahre 1832 mit großem
Pomp das vierhundertjährige Jubiläum der
Befreiung der Stadt von den bösen Hussiten
festlich zu begehen .

Niemand freute sich mehr über dieses Jubi -
läuni , das eigentlich keines war , als die jungen
Referendare der Stadt . Sie beschlossen , sich auch
an dieser Lustbarkeit zu beteiligen , und richteten
ein eigenes „Refercndarienzelt " ein und sprüh¬
ten Witz und Laune über die ganze „Bogelwies '".
Sie erschienen nämlich mit einer riesengroßen
„Moritat ", die die seltsame Historie von der Be -
lagerung und Befreiung Naumburgs darstellte .
Die Bilder , auf denen einige Stadtväter grol -
lend ihr eigenes Konterfei erkannten , waren
von einem Referendar Bollmann gezeichnet,' die
Verse hatte der Referendar Seyferth gedichtet.
Und alsbald erklang es fröhlich aus dem In ?
ristenzelt :

»Die Hussiten zogen vor NaumburgUeber Jena her und Camburg .
Auf der ganzen Vogelwies '
Sah man nichts als Schwert und Spieß ,An die Hundertttauseud .
Als sie nun vor Naumburg lagen ,Kam darein ein großes Klagen .
Hunger quälte , Durst tat weh.Und ein einzig Lot Kaffee
Kam auf sechzehu Pfennig .
Als die Not nun stieg zum Gipfel ,Faßt ' die Hoffnung man beim Zipfel ,Und ein Lehrer von der Schul '
Sann auf Rettung und verful
Endlich auf die Kinder .
.Kinder, ' sprach er , ,ihr seid Kinder ,
Unschuldsvoll und keine Sünder !
Ich führ ' zum Prokop euch hin .Der wird nicht so grausam sin .
Euch zu massakrieren !

'
Dem Prokopen tät es scheinen,
Kirschen kaufte er den Kleinen !
Zog darauf sein langes Schwert ,
Kommandierte : .Rechtsum kehrt !
Hinterwärts von Naumburg !

'

Und zu Ehren des Mirakel
Ist nun jährlich ein Spektakel !
Kennt ihr nicht das Kirschensest,
Wo man 's Geld in Zelten läßt ?
Freiheit und Viktoria !"

Solange die Referendare mit ihrem
werk und ihren Versen im Innern des Jur «'^ ,
zeltes blieben , war die Sache nicht weiter j>
fährlich . Aber als es Abend ward , trieb sie
Geist , sich mit ihrem Erzeugnis auf die f j
menschenüberflutete Vogelwiese zu begeben,
baS bekam ihnen übel . Die Bürger fühlten l
in ihren heiligsten Gefühlen gekränkt , das ^
ferendarienzelt wurde gestürmt , das Bild ». j{
rissen , und Prügel sielen hageldicht . Sogar
Behörde mußte eingreifen , und die beiden S"" '
täter wurden alsbald „strafversetzt ".

Und doch hat gerade dieses Lied die
bnrger Hussitcnfage und das Kirfchfest ber»»^
gemacht, viel mehr als das tränenreiche ® «,
deS russischenHosrats . Es wanderte in Komm .
buch , es flog von Mund zn Mund , es wurde 3 i
Volkslied , die höchste Ehre , die ein solches ^ ,
einer lustigen Eingebung erreichen kann .
rend des Krieges erlebte es im Notgeld
Heges seine Auferstehung in köstlichen ,
vollen Bildern , und so lief das H»sf>̂ ,^ ,
Seyferths aufs neue hinaus , deutschen
deutsche Kunst und ein Stücklein deutsch -rv"'
tischer Seele in die weite Welt tragend .

Der Zorn der Naumburger ist längst
raucht . Vielleicht kommt noch einmal der ^wo sie ihrem Nationaldichter ein Denkmai ^
Stein setzen , nachdem er eines Denkwan .^ t
ihren Herzen ohnehin gewiß ist . Sie wisten . „ü
gar wohl , daß ihre Hussitenbelagerung ( (&l
Sage ist . aber eine schöne , herzbewegende .
deutsche Sage . In der Realschule ihrer
ist sie verewigt in dem großen , schönen
gemälde von Müller - Munster , die Naunt ^ tttf
Kinder darstellend , wie sie flehend die
zum Prokop erheben und er mit f' ® . ji"
Rührung auf sie herniederblickt , währen » ^
Hintergrund schon die grimmen Hufsi-c"
Kirschenkörbe heranfchleppen .
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Die Frage der deutschen
Militärattaches.

TU. Berlin . 7. Juli .
An die Frage der Entsendung deutscher Mili »

iarattachtS haben sich in der in - und ausländi¬
schen Presse Erörterungen geknüpft , denen
gegenüber von zuständiger Stelle erneut auf die
Rechtslage hingewiesen wird , die nach deutscher« usfassung nach Artikel 17g des Berfailler Ver -
» ages vollkommen geklärt ist. Auch der Frie¬
densvertrag von St . German : enthält ein« ähn -
" che Bestimmung , und die österreichische Regie -' ung hat sich schon im Jahre 1921 an die Bot -
lchafterkonferenz gewandt mit dem Ersuchen um
Interpretation des entsprechenden Artikels .Tos Generalsekretariat der Botschafterkonferenz^>tte dann unter ' dem 28. Februar 1921 fest¬
stellt , daß der Ausdruck „ Militär -
Mission " nicht auf die Militäratta -

anzuwenden fei . Somit ist die Eni -
Endung deutscher Militärattaches nur eine
^rage der rein politischen Zweckmäßigkeit . Die
Entsendung ist aber für Teutschland auch im
Augenblick kaum akut , da sich für deutsche Mili -
'Orsachverständige ohnehin Gelegenheit gegeben
«ot und noch gibt , die viel interessierenden Fra -
»«n im Ausland zu studieren . Die Entsendung
Kutscher Militärattaches hängt davon ab , wann
Deutschland hierfür den Zeitpunkt für gegeben
^ sieht . Die Reichsregierung verhält sich zu -
Mst abwartend .' die Angelegenheit befindet
?ch im Stadium der Erwägungen . Beschlüsse

Und noch nicht gefaßt worden .
Gegenüber Kommentaren , die sich an die An -

Wesenheit deutscher Reichswehr -• ' filtere i n England während der dortigen
^uftmanöver geknüpft haben , wird an zustän -
°>ger Stelle daran erinnert , daß bereits im
Erfahre deutsche Offiziere den dortigen Ma -
«overn beigewohnt haben . Die englischen Luft-« anöver vollziehen sich nicht unter Ausschluß° e r Oeffentlichkeit , sondern haben im Gegenteil
^ en stark propagandistischen Wert . Die Reichs-
? ehroffiziere , die sich als Privatpersonen
,tt Zivil nach England begeben haben , sind vonim englischen Militärattache in Berlin dazu
^ 'gefordert worden . Ihr Besuch in England
Nchxhxt selbstverständlich jeder aktuellen Pölt¬schen Bedeutung .

Englische Dominien gegen eine deutsche
Vertretung in der Mandatskommission .

. London , 6 . Juli . Wie der „Daily Telegraph "
erichtct , wird der Borschlag einer deutschen

«» ^ retung in der Mandatskommission des
zMerbundes von einigen englischen

Minien ablehnend beurteilt . Bon ge-
Men Dominien sei dieser Vorschlag bereits

!Ä . ,der letzten Session des Völkerbundes tat -
, >vlich zurückgewiesen worden . Es sei möglich,
d. i . oder zwei Dominien -Regierungen sich
^ Borschlag durch ihre Delegierten offen' versetzen würden .

Antiholländische Propaganda in Brüssel .
7. Juli . Nach einer Meldung . aus

sind in der Nacht zum Dienstag etwa
j,

' kleine Zettel an die Mauern der Kanzlei und
^

» Gebäudes der holländischen Gesandtschaft in
>,Kussel geklebt worden , die in französischer und° wiichxr Sprache die Worte enthielten : „Wir
g

° ll e n u n s e r e Sch e ld e !" Es sei zu eini -
d. j Zwischenfällen zwischen den Belgiern , die

Ankleben der Zettel betroffen wurden , der
'ei ?

' U1, & Holländern gekommen . Die Zettel
jcj.n flttt Dienstag vormittag entfernt , und auf
P der Regierung sei die Polizei vor der

' ^ndtschaft verstärkt worden .

Schweres Eisenbahnunglück
im Oberharz.

WTB. Wernigerode , 7. Juli .
Die Direktion des Nordhaufen —Wernigeroder

Eifenbahnbezirks teilt mit :
Am Mittwoch nachmittag , S.40 Uhr , entgleiste

infolge eines Dammrutsches ein Teil des Zuges
105, von Nordhausen —Benekenstein kommend.
Gegen 3 Uhr brach im nördlichen Harzgebiet
eine Wetterkatastrophe aus , die in kurzer Zeit
den Thumkuhlenbach zu einem reißenden Strom
anschwellen ließ . Das Wasser staute sich vordem
Bach und brach über das Bett weit hinaus . Es
bildete sich vor dem Bahndamm eine Wasser-
stauung mit Wirbeln . Hierdurch wurde der un-
tere Teil des Bahndammes unterspült , so daß
im Augenblick des Borbeifahrens des Zuges
der unterspülte Schienenkörper nachgab . Mit
Rücksicht auf die gemeldete Hochwassergefahr und
die teilweise Ueberflutung der Schienen war
die Lokomotive außer mit dem Maschinenperso -
nal mit einem Regierungsbaumeister und mit
einem erfahrenen Bautechniker besetzt worden .
Der Zug wurde in langsamer Fahrt zu
Tal geführt . Trotzdem haben diese Borsichts -
maßnahmen das Unglück nicht verhindern kön -
nen . Dos Lokomotivpersonal . Lokomotivführer
Gierke und >Heizer Schmidt aus Nord -
hausen . Regierungsbaumeister Mener und
Bautechniker Bothe aus Wernigerode

fanden den Tod durch de » Sturz der
Maschine in die Flute ».

Außer der Maschine sind ein Packwagen und
ein Personenwagen abgestürzt . Leider sind auch
aus dem Personenwagen einige Personen töd-
lich verunglückt .

Der bei dem Unglück ums Leben gekommene
Regierungsbaumeister Meyer war erst seit
zwei Tagen im Dienste der Harzquerbahn tätig .
Die ihahrt , bei der er tödlich verunglückte , war
die erste Dienstfahrt auf dieser Strecke . Als ein
besonderer Glücksumstand muß bezeichnet wer -
den , daß der Brockenzug in Drei -Ännen -Hohne
mit Verspätung eintraf , so daß der verunglückte
Zug fahrplanmäßig ohne den Brockenzug abge-
lassen wurde . Wären die vier Wagen des Brök -
kenzugeS angehängt worden , so wäre die Aata -
strophe durch den erheblich größeren Druck noch
viel größer geworden .

Amtlich gemeldet sind
bisher 8 Tote .

Insgesamt wurden II Personen in das Kran -
kenhaus Wernigerode geschafft . Die Gesamtzahl
der Verletzten beträgt 23 Personen . Der Ober -
Präsident , der Regierungspräsident , die amt -
lichen Personen der Eisenbahn und die Berliner
Ministerien begaben sich heute vormittag an Sie
Unfallstelle . Seitens der Stadtverwaltung ist
sofort eine Hilfsaktion eingeleitet worden .

Der Bericht eines Augenzeugen .
Bon einem Augenzeugen , der die Fahrt mit

dem verunglückten Brockenzug mitgemacht hatte ,wird folgende Darstellung gegeben : Der Brocken,
zug , der mit dem Packwagen sieben Waggons
mit sich führte , fuhr kurz nach 0 Uhr . von Drei -
annenhohne bergab in Richtung Steinern «
Renne . ?sn der Mitte zwischen den beiden Sta -
tionen befindet sich ein großer Tunnel . Der
Zug hatte eben diesen Tunnel passiert , als die
Lokomotive plötzlich ins Rutschen geriet und
bei einer kleinen Biegung aus dem Gleise
heraussprang . Der Augenzeuge selbst stand auf
der Plattform des dritten Wagens «nd sah. wie
der Wagen 2. Klasse sich losriß und samt der
Lokomotive und dem Packwagen die Böschung
hinunterstürzte . Gleichzeitig legte sich der Wa¬
gen , auf Sem der Augenzeuge stand, zur Seite ,und kippte langsam um . Dieses Umfallen des
Wagens hatte glücklicherweise verhindert , daß

die fünf weiteren Wagen , die voll besetzt waren ,
entgleisten und die Böschung hinabstürzten . Im
letzten Augenblick enistand ein« unbeschreibliche
Panik . Alle Passagiere eilten aus den Wagen
und liefen lautschreiend umher . Von der Loko¬
motive , dem Gepäckwagen und dem Wagen
zweiter Klasse sah man nur noch tief unten
unterhalb der Unfallstelle die Trümmer aus
dem Wasser ragen .

Wie die Direktion der Harzguerbahn mitteilt ,
wird der Betrieb von Wernigerode nach Drei -
annenhohne auf mehrere Tage , vielleicht sogar
auf zehn Tage e i n g e st e l l t werden müssen.
Die Beschädigungen an den Bahnanlagen sind
so groß , daß die Reparaturarbeiteu sehr^

lange
dauern werden . Auch die Bahn von Schierke
nach dem Brocken wird heute nicht sahren , da
auch von dort Unterspülungen der Bahnanlagen
gemeldet werden .

deutsches Heidt
Der frühere Württembergische Staatspräsident

Bios gestorben .
TU . Stuttgart . 6. Juli . Der frühere würt -

tembergische Staatspräsident B l o s ist heute
abend g c st o r b e n.
Berufungsverhandlung im Beleidigungsprozeß

der Reichsmarine gegen den „Vorwärts " .
WTB. Berlin , 7. Juli . Heute fand die Be -

rufungöverhandlung in dem Beleidigungspro -
zeß des Chefs der Marineleitung gegen den
früheren verantwortlichen Redakteur des „Bor -
wärts " und jetzigen Stadtrates Reuter statt .
Die Beleidigung der Reichsmarine wurde in
zwei Artikeln erblickt, in denen der „Vorwärts "
die Nachrirüt mit - einem Kommentar versehen
hatte , daß die Offiziere gelegentlich des Be -
suches des Kreuzers „Hamburg " in San Fran -
zisko gehustet hätten , als von der deutschen Re -
publik gesprochen worden sei . Dos Blatt hatte
u . a . von „flegelhaftem Verhalten der Offiziere "

und von „Taktlosigkeiten und Gemeinheiten "
gesprochen. Der als Zeuge vernommene Kont»
Mandant der „Hamburg " hatte erklärt , daß die
kommentierten Vorgänge durchaus u » <
wahr seien . Das Gericht verurteilte den An »
geklagten Reuter unter Aufhebung des erst-
instanzlicheir Urteils , das aus 500 Ji Geldstrafe
wegen formaler Beleidigung lautete , zu IS00
Mark Geldstrafe . Die Marineleitung er-
hielt die Publikationsbcfugiüs des Urteils im
„Vorwärts " und in der „Morgenpost " zugebil -
ligt .
Falschmeldung über deutsche Aufrüstungspläne .

VDZ . Berlin . 7. Juli . Der Auswärtige
Ausschuß des Reichstages hörte heute den
Bericht des Abg . Grafen B e r n st o r f f als
Referenten deS Auswärtigen Amtes über die
Genfer Abrüstungsverhandlungen . In der Dis -
kussion gab der R e i ch s a u ß e n m i n i st e r die
Erklärung ab , baß die durch ein Nachrichten -
blatt verbreitete Mitteilung über Besprechun -
gen oder sogar Vereinbarungen hinsichtlich einer
deutschen Aufrüstung völlig aus der
Luft gegriffen seien.

Die Arbeitszeit in Bäckereien und
Konditoreien .

VDZ . Berlin , 7 . Juli . Der Sozialpolitische
Ausschuß des Reichstags genehmigte heute «inen
von den Regierungsparteien eingebrachten Ge-
setzentwurf zur Aenöerung der Verordnung
über die Arbeitszeit in Bäckereien und Kondi -
toreien . Einschließlich der Ueberstunden darf
die Arbeitszeit nicht 00 Stunden , sondern nur
SO Stunden betragen .

Der Stand der Reichssiedlungsaktion .
VDZ . Berlin , 7. Juli . Der Siedlungsausschuß

des Reichstages nahm heute einen Gesetzent-
wurf an , der die Reichsregierung ermächtigt ,
zur Förderung der landwirtschaftlichen Siede -
lung Bürgschaften bis zum Gesamtbetrag von
70 Millionen Rm . zu übernehmen . Ferner
wurde eingehend der Stand der ReichSsiede-
lungsaktion besprochen.

Unpolitische Nachrichten
Frankfurt a . M . Am Schauspielhaus geriet

ein Straßenbahnwagen durch Kurzschluß in
Brand . Der Wagenführer harrte , obwohl er
bis an die Ellbogen in Flammen eingehüllt war ,mit bewundernswerter Geistesgegenwart am
Führerstand , und es gelaug ihm , den in voller
Fahrt befindlichen Wagen zum Stehen zu brin -
gen . Personen sind nicht zu Schaden gekommen .
Die Feuerwehr brauchte nicht mehr in Aktion
zu treten , da der Brand inzwischen mit Sand
gelöscht war .

*
Halle Der westliche Teil des Zeitz-Weißen -

felver Braunkohlengebietes wurde von einem
schweren Unwetter heimgesucht. Besonders die
Gegend von TeUchern würde durch wölkenHruch -
artigen Regen schwer mitgenommen . Auf ein-
zelnen Gehöften stand das Wasser in den Stäl¬
len bis zu einem Meter hoch . Der Ort Unter -
Nessa wurde von einer Wasserhose überrascht .
Die Schlamm - und Wassermassen rissen alles mit
sich, was der Hagel , der am vergangenen Frei -
tag niederging , nicht bereits vernichtet hatte .
Der Blitz zündete in mehreren Fällen . Zwischen
Teuchern und Deumen wuvde der Bahndamm
teilweise unterspült . Ter Zugverkehr erleid »t
aber keine Unterbrechung .

Duisburg . Gestern früh wurden in einem
Hanse der Kaiserstratze die Ehesrau Kirschbaum ,

ihr öjähriger Sohn und ihre 4jährige Tochter
in ihren Betten mit zertrümmerten Schädeln
aufgefunden . Der Sohn war tot , während die
Frau und die Tochter in hoffnungslosem Zu -
stand ins Krankenhaus gebracht wurden . Der
Ehegatte ist flüchtig.

ch
Paris . Nachdem vor wenigen Tagen im

Schnellzug Cherbourg —Paris ein französischer
Oberst ermordet aufgefunden worden war , hat
sich im Nachtschnellzug Grenoble —Paris eben¬
falls ein Mord ereignet . Ein etwa OOjähriger
Reisender , ein höherer militärischer Beamter in
Generalsrang , wurde in der Nähe der Statio »
Tourgnus auf den Schienen tot aufgefun -
d e n . Der Täter , der sich beim Sprung aus
dem fahrenden Zuge schwer verletzt hat , ist ge»
ständig .

H-
London . Wie aus Kairo gemeldet wird ,

herrscht an der Nordküste Aegyptens eine Hitze ,wie sie seit 20 Jahren nicht mehr vorgekommen
ist . Zahlreiche Personen sind bereits an Hitz-
schlag gestorben . Die nach Europa abgehenden
Dampser sind mit Aegypten « gefüllt , die der un -
erträglichen Hitze zu entgehen suchen .

*
Neuuork . Die Kanalschwimmeri » Gertrud

Ederle , die augenblicklich zu Filmaufnahmen
in Santa Monica weilt , rettete ein ISsähriges
Mädchen vor dem Tode des Ertrinkens .

fcäumungs -Verkauf , vom
. bis 9 . Juli 107, SUD. HUGO DIETRICH

Und zu Ehren des Atirakel
^ Ist nuu jährlich ein Spektake ^

lich
" Zierlichem Umzug ziehen die Kinder , fest-

|jt . gekleidet, durch die Stadt , langsam steigen
ö ' sta - wundervolle , meitausladende Freitreppe^s in die herrliche , altgotische Wenzelskirche
ö«r sich um den Altar . Da mag wohl
von Lediger , die sie segnet , dasselbe Gefühl
d. . Führung ergreifen wie einst den ProkopL

f. ■ ch aber beginnt auf der Vogelwiese das
5 Se Treibenl Preisspier , Musik , Karussell ,
ürnk,

'Rostbratwürste und Bier führen zu einer
Völkerverbrüderung von Zelt zu Zelt ,

§ört ^ Su Stand , die drei Tage nicht auf -

Kennt ihr nicht das Kirschensest,Wo man 's Geld in Zelten läßt ?
Freiheit und Viktoria !

Theater und Musik .
Mitteilung des Bad . Landestheaters .

Nürnbergisch Ei " von Walter Har -
ie »

'ß?i e letzte Vorstellung und zugleich die letzte
Seit

^ Zuspiel -Erstaufführungen dieser Spiel -
fow ., - den Nürnberger Mechanikus Peter
^ie 3- -Ü. 6um Helden , der um das Jahr 1S00
»or .̂ "lennhr erfand . Der Dichter stellt ihn
^ eiil »

e A ero ifche Wahl : er ist schwer erkrankt
^Urck, > sofortige Operation könnte ihn retten ,
ö' e „ immerhin ungewissen Ausgang aber
S' ifFei . « <£ u? 8 seiner eben im Werden be-
acht 4- n Erfindung gefährden, ' wenn er noch
"dU pmx kortarbeitet , so kann er sein Werk
tyrfcfj * ' aber für die Rettung seines Lebens
»icht Vt. »u spät sein . Der Meister zögert
®lürf fie' e rechte Wahl zu treffen und das
" °lle, . ^ " genießen , in seinem Werk sich selbst

Mc » zu dürfen ,
beit « ,, ?

^andestheater hat außer den im Ar -
Beociw. ,

" «I öic Spielzeit schon bekannt
^

« ebenen Werken das Uraufführungs -
ir rl ? per „Die Insel den Toten " von
Wi « » 9CU 3 <>öor erworben . Auch für die Sin -

ekonzerte find 2 Uraufführungen vorge¬

sehen : Eorelli Malepieros Orgelkonzert , daS
Direktor Philipp vortragen wird , und Alban
Bergs „Präludium , Fuge und Marsch".

Veranstaltungen in Badcn -Baden .
In dem Konzertabend des an das Landes -

theater engagierten Heldenbaritons Josef
Rühr lernte man einen Künstler kennen , der ,
schon als Erscheinung sehr sympathisch, mit voll-
kommener Meisterung alles Technischen, den
musikalischen und seelischen Gehalt der Lieder
zu Gehör brachte und den Wunsch erweckte, ihn
bald in einer Oper auf der Bühne zu hören .
Auch wird man sich freuen , ihm wieder im Kon-
zertfaal zu begegnen , dann aber ohne seine Be -
gleiterin , deren gesangliche Leistungen neben den
seinen denn doch allzusehr abfielen . Erfreu -
licherweise bot das Konzert Kapellmeister B e -
s a g Gelegenheit , sein hohes Können als Be -
gleiter zu zeigen .

Das Sinfoniekonzert des städtischen Orche-
sters unter Generalmusikdirektor Mehlichs
Leitung brachte diesmal moderne Musik , die mit
hinreißendem Schwung gespielte , gelegentlich
ins Bizarre abgleitende Ouvertüre zu „ Wie es
euch gefällt " von H. Wetzler , und W. Brannfels
„Phantastische Erscheinungen eines Themas von
Berlioz ", ein Werk , das neben viel Phantastik
reich ist an musikalischen Einsäljen . In Richard
Strauß „Burleske für Klavier und Orchester "
gab die Solistin L . Hoffmann - B̂ehrendt Beweise
ihres phänomenalen Könnens .Ein Vortrag der Klages -Schülerin A . Men -
delssohn sBerlin ) im KnrhanS über Grapho¬
logie verdient rühmende Erwähnung wegender geradezu mustergültige » Art , wie hier von
einer genauen Kennerin eine Einführung in
dieses so wichtige Gebiet der Eharakterkunde
gegeben und dabei nicht nur das schon Gesicherte
klar herausgestellt , sondern auch die Grenzen
und Gefahren dieser „werdenden Wissenschaft"
aufgezeigt wurden .

Um eine Annäherung zwischen dem zeit -
genössischen musikalischen Knnstschassen nnd der
neuerivachteu Volks - und Jugendmusikbewe -
gung anzubahnen , findet gleichzeitig mit der
„Deutschen Kammermusik Baden .

Baden 102 7" die „2. Reichsführer -
woche der Jugendmusikarbeit der
Musikautengilden " vom 12.—17 . Juli in Baden -
Lichtental statt unter Leitung von Prof . Fritz
Jö d e und Dr . Fritz Rens ch . Praktisches Mu -
siziereu steht im Vordergrund . O . Sp .

Kunst und Wissenschaft .
Das Marburger Universitätsjubiläum .

In der Zeit vom 29 . bis 31 . Juli wird die
Marburger Universität ihre 400 - Jahrseier
begehen . Es dürfte von allgemeinem Interesse
sein, das endgültige Programm zu hören .

Am Freitag , den 29. Juli , finden nachmittags
von der Studentenschaft turnerische Vorführun¬
gen auf dem Stadio » statt . Um 5 Uhr folgt
öailn die Einweihung des Gefallenendenkmals ,an der sich in der Hauptsache wohl nur die Do -
zeuteu und Studenten der Universität selbst be-
teiligeu werden . Am Abend ist seitens der
Universität im großen Festzelt ans dem Kampf -
rasen eine Begrüßungsfeier vorgesehen . Die
Studentenschaft wird einen Fackelzug veran -
stalten und die Bürgerschaft der Stadt die
Häuser illuminieren .

Am Samstag , 80. Juli , finden vormittags zu-
nächst Gottesdienste statt , sodann wird um 11
Uhr der erste Festakt im großen Festzelt be-
gangen . Zu diesem Festakt werden sich die Mit -
glieder der Universität und die anwesende »
Gäste im feierlichen Zuge von der reformierte »
Kirche durch die Barfüßerstraße zum Festzelt
begeben . Nachmittags wird das neue Kunst-
institut übergeben werden , außerdem die Kin -
derklinik und die Ohreuklinik . Am Abend findet
ein Festessen für die geladenen Gäste statt . Am
Nachmittag wird in den Stadtsälen eine Faust -
Rezitation von Wüllner stattfinden . Ein Sym -
phoniekonzert am Abend soll den Tag be-
schließen. Auf dem Schloßberg soll schon am
Samstag nachmittag Musik und Tanz statt-
finde » .

Am Souutag , 31 . Juli , ist vormittags im
großen Festzelt auf dem Kampfrafen der zweite
Festakt . Nachmittags wird dann zunächst der

historische Festzug sich durch die Stadt bewegen .
Der Festzng ist gedacht als Einzug Philipps
des Großmütigen im Jahre 1S27. - Auf dem
Markt wird der Magistrat Philipp begrüßen ,
und in Rede und Gegenrede wird auf die Be -
deutuug des Tages hingewiesen werden . Auf
dem Schloß angekommen , wird der Landgraf
Philipp , von Marburger Sängern begrüßt , mit
kurzen Worte » das große Schloßfeft eröffnen ,
das den Beweis erbringen soll, daß Universität ,
Stadt und Provinz eine Gemeinschaft bilden .

Humor .
„Maler, " sagte ein altes Fräulein , welches

ihr Schlafzimmer neu herrichten ließ , „bitte
malen Sie mir nun auf den Fries über meinem
Bett in großen Buchstaben den Spruch : „Mit
Gott, " lateinisch „Cum Deo".

„Schön , wird gemacht, Fräulein "
, sagte der

Maler . Als das Fräulein » ach einer Weile
wieder ins Zimmer trat , fiel sie fast in Ohn -
macht , denn der Maler hatte mit kunstgerechten
Buchstaben geschrieben: „Komm ' Theo ".

*
Der amerikanische Zollbeamte entdeckte Äie

Flasche und griff triumphierend danach
„EL ist bloß Ammoniak drin ", stotterte der

Reisende .
„So , bloß Ammoniak ", sagte der Beamte ,während er e înen tüchtigen Schluck nahm .Und es war wirklich Ammoniak .

4-
„Sie dürfen absolut keine Kopfarbeit mehrverrichten , werter Herr , wenn Sie noch längeram Leben bleiben wollen ."
„Aber , Doktor , wovon soll ich denn leben ?"
„Ja , was sind Sie denn ? "
„Friseur "

*
wirklich die neueste Mode ? "

„Bestimmt , gnädige Frau ."
»Und die Farbe wird nicht ausgehen ? "
„Uber , gnadige Frau , wir haben es doch dreiMonate , m Schaufenster gehabt und es ist nichtein bißchen verblaßt ." (Berl . Jllustr .»
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Kleidung für Reise und Ferien
zu Ausverkaufs -Preisen !

Sport-Anzüge 4 teilig , mit einer kurzen und einer , langen Hose jeder Anzug 6500
Gabardine - Mäntel Serie158 .— seneii78 . — Seriem98 . —

Covercoat - Paletots Serie I 39 .- Serie II 49 . - Serie III 69 .-

Loden - Mäntel 26 .- 32 .- 36 .- 40 .-

Regen - Mäntel gag 19 80 fr * * vef

So

vtf e
VjtP

Auf alle
im Preise nicht besonders herabgesetzten Waren Rabatt

| Sport-Hosen (Breeches) Serie I Serie II 9 ^ Seriell! 12 7^ |
Windjacken , Wasch -Joppen , Lüster-Saccos, Tussor -Saccos noch in großer Auswahl vorrätig

Verkauf während des Umbaues Eingang Herrenstrasse , Ecke EZaiserstrasse

Amtliche Anzeigen
Das VI. Motorradrennen

im Wildvark betr .
Für das am Sonntag , den 10. Juli 1927 im

ehemaligen Wildpark siattsindende Motorrad »
rennen des Karlsruher Motorsabrervercins wird
folgendes angeordnet : r , v1. Die Strohe liflftenftein—Hagsfeld wird am

Samstag , den 9 . Juli 1927 von 2—S Uhr
nachmittags und am Sonntag , den 10. Juli
1927 von 7 Uhr vormittags bis nach Schluß
des Rennens «voraussichtlich spätestens 4 Uhr !
vom Kreuzuugspunkt mit der Grabener Alle«
bis zu jenem mit der Stutenseer Allee lein »
schließlich der KreuzuugSvunkte ) für jeden
Durchgangsverkehr gesperrt .

Rennstrecke: Straße Eggenstein —Hags >
Kreuzungsvunkt mit ' ' '2. Tie

der Stutenseerfeld vom Kreuzungsvunkt mi . . . .Allee bis zur Grabener Allee. Grabener Allee
von diesem Kreuzungsvunkt bis zur Rint »
heimer Querallee . Rlntheimer Querallee von
Grabener Allee bis zur Stutenseer Allee.
Stutenseer Allee von Rintbeimer Querallee
bis Straße Hagsseld —Eggenstein wird am
Samstag , den 9 . Juli 1927 . von 2—8 Uhr
nachmittags und am Sonntag , den 10. Juli
1927 . von 7 Uhr vormittags an bis nach
Schluß des Rennens für jeglichen Verkehr ,auch Fuhgängerverkehr , gesperrt ._ _ Grab ,Die Parallelstrecken bener und Stu «
tenseer Allee entlang der Rennbahn werden
für das zuschauende Publikum freigegeben .

Z. Die Anfahrt zum Rennen und
ist auf der Straf ~
wohl über Eggen !
stattet . Die Verlängerung _.uraße in Karl ^ ube bis nach Hagsfeld llogen .Friedhofweg und GotteSauerstr . ) wird für oen
9. und 10. d . Mts . für den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen aller Art freigegeben .

4. Parkvläbe werden in der Nähe der Renn »
strecke angewiesen . Das Ueberfahren der
Straßenbölchnngen und Borde mit Krastsahr »
zeugen und Fuhrwerken aller Art an andern
Stellen als den Parkplätzen ist verboten .6. Zuschauer dürfen sich nur an den vom Po »
Ii,ei » und Forstschutzversonal und von den
durch rote Armbinden kenntlich gemachtenOrdnern angewiesenen Plätzen aushalten . Vonder Kante der Rennbahn müssen die Zu »
schauer wenigstens 2 Meter entfernt bleiben .6. Den Weisungen der Polizei - , Gendarmerie -
und Forstschuvbeamten ist Folge zu leisten.7. Verboten ist das Betreten der Schonungen ,das Abstellen von Fahrzeugen u . Fahrrädern
außerhalb der Parkplätze , das Mitbringen von
Hunden , das Besteigen von Bäumen und
Schutzhütten .
Zuwiderhandlungen werden nach 8 § 108 Ab¬
iatz 2 und 121 P .Str .G .B . und § 29 Forft -
strasgesetzbuch bestraft .Karlsruhe , den 6. Juli 1927. O .-Z. 84.

Bezirksamt — Polizeidirektion C.

8.

Lelsentliche Mlungserinnerung.
ES sind »u entrichten :
auf 11. Juli 1927 diedie Einkommen - . Körperfcsteuer 1927 . nebst dem Zu, „ . _ „kirchenstcuer aus den Einkommenstenervor -auszahlungen :

nu luiuuncu .a) aus 11. Juli 1927 die Vorauszahlungen auf<* >_« und Umsatz.
Zuschlag zur Landes -

auf 15. tfuli 1927 die »weite Voraus,ahlunauf die Grund - und Gewerbesteuer 1927 nebldem Zuschla g zur Landeskirchensieuer ausder Grund - und Gewerbesteuervorauszah -
lung :

6 ) an die Zahlung der auf 1 . Juli 1927 fälligenII . Hälfte der Gebäudeversicherungsumlage
_ für 1926 wird ebenfalls erinnert .
Werden die unter c ) und d ) genannten Beträgenicht binnen einer Woche bezahlt , so erfolgt der- jtia ^Einzug im Postnachnahmeverfahren

. Man zahle bargeldlos und vergesse nie bei denZahlungen seine Steucrnummer bezw . bei denunter d . v und d genannten Abgaben die Re-
giiternummer anzugeben .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1927 .Die Finanzämter Karlsruhe -Stadt , -Laubund Ettlingen .
Im Konkursverfahren über das Vermögen der

Firma Bad . Herdsabrik E . Köpser. A .- G . vorm .Karl Ehreiser in Karlsruhe wurde hinsichtlich der
nach dem Prüfungstermin vom 30. Juni 1926
eingekommenen Anmeldungen besonderer Prü -
sungstermin bestimmt auf Mittwoch , den 18. Juli
1927 , vorm . 10 Uhr . Zimmer 256, vor dem hie -
sigen Amtsgericht . Akademiesir . 8 . 3 . Stock .Karlsruhe , den 5. Juli 1927.

Gerichtsschreiberei des Bad. Amtsgerichts A I.

MgerailsschubverlllmmllW.
12. Juli d. I .. nachmittags 4 Uhr . in den Bürger -
«aal des Rathauses einberufenen öffentlichen Ber -
sammtung des Bürgerausschusses ist als weiterer
Gegenstand der Tagesordnung gesetzt worden :
Grneununa des Gemeinderichters ««» seiner

Stellvertreter >29)
Karlsruhe , den 7. Juli 1927.

Der Oberbürgermeister . '

krundstiNszmnWerlteigerllng.
Wohn-gSobjekt: Z weiftöckiaes

. aus mit Eisenbalkenkeller , sowie Werkstattmit teils Eisenbalkenkeller , Hauptstraße 2»in Bulach .Größe : 5 a 71 qm.
Schätzung : ohne Zubehör : 17 650 M ,mit Zubehör : 18 000 Ml.2. Berstciacrungstermin :
Mittwoch . IS . Juli 1927, vorm . S Uhr .im Geschäftszimmer des Notariats IV , Karls -
ruhe , Kaiserstraße 184. 2. Stock.

S. Mündliche Auskunft gebührenfrei beim unter -
fertigten Notariat .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1927 .Bad . Notariat IV als Bollstreckuugsgericht.

Erundltiilkszwangsversteigerung.
Bersteigerungsobiekt : Bauplatz 4 Ar 50 Qua -dratmeter . Gewann Weiheräcker.Schätzung : 1200 JIM.Verst -inerungstermiu :

Freitag , 15. Juli 1927, vorm . 9 Uhr .im Geschästszimmer des Notariats IV , Kaiserstr .Nr . 184, II . Stock. Zimmer 10. Ebenda kosten -
lose mündliche Auskunft .Karlsruhe , den 2. Juli 1927.Bad . Notariat IV als Bollstreckuugsgericht.

Lelsentliche Versteigerung.
Samstag , de« 9. Juli 1927. vor « . 11 Uhr . ver -steigere ich i . A . geg . bar fiir Rechnung dessen ,den es angebt :
1 handwerksmäßig gebauter Bretterschuppe « « itDachpavve gedeckt,

> kompl. Einrichtuug zur Herstelluug von Biiu -delholz (Pcndclsage , Softem Wurster & Dietz.Bundclvresien usw . ) , 1 Motor . 5 P .S ., ein 2- und4radriger « audmageu . Dezimalwage . Schraubstockund verl ^ ^ - ■* '
braucht.überaaua .

fiftfjfi Beeidigter öffentlicher Versteigerer.
Goethestraße 18. — Telephon 2725 .

Farren-
Beriteigerung

Am Mittwoch , de «13. ."Tnli l »27, nachm .1 Uhr , versteigert dieGemeinde Nutzbau »« im
Farrenbos einen fettenRinds -Farren geg. Bar »
zahlung

Nußbaum . 7. Juli 1927 .
Gemeinderat .

S Zimmermohnung
1 Tr . hoch. frdl . aeräum .m . Erker u. Kiichenbalk.in gutem , ruhig . Hause
zwischen Kaiser - u . Sie -
fanienftr . aus 1. Oktob.oder früher zu vermiet .
, Anäeb . unt . Nr . 3651ins Taablattbüro erbet .

Zu verm sos. od. svät.mobl . Wohuuug von 3bis 4 Zimmern . Kücheu . Zubeb . in schön . Lagein Herrschastsh . Näh . i .Taablattbüro zu ersraa .
Wohnung v . 2 Zimmern
u . Küche , ohne Bordr .»Karte ver sos. zu verm .Nur an Hess, kleine Fa -
milie . Bewerber wollen
ihre Adresse unter Nr .
8648 ins Tagblattbüro
abgeben.

4 Z.-MHMW.
srdl ., geräumig , mit Er -
ker , Veranda , in gutemHause, nächst d . Haupt -
vost, aus 1 . Oktbr . oder
früher zu vermieten anPrivat oder zu gewerb-
licheu Zwecken .
Angebot- u . Nr . 8583ins Taablattbüro erbet .
Ecke Morgen - u . Sie-

benfteinstrake 2 ist eineWerkstiitte
40 um auf sof. z. verm .Räh . h . Frau Hurst , II .
Gut möbl. Zimmer
m . elektr. Licht , in gut .

blattöüro .
Gemütl . sonn.
auf 1. August
Draisftr . 18,

Zimmer
zu vcrm .III . Stck.

Gut nröbl. Zimmer
mit el . Licht .Hauptpost an
auf 1. Auauft
Akademiesir.

Nähe der
sol . Herrn
zu vcrm .
65 . III .

3— Q -Z.-U7ohnung
von Geschäftsmann mit
1 Kind swohnunasbe -
rechtigt) sofort zu mieten
gesucht . Ang . unt . Nr .
8672 ins Tagblattbüro .

MERKBLATT !

Gewinnung weitgehendster Auslagemoglichkeiten ,
und um einer Fancafiemiere vorzubeugen, verlegt di>

allseits bestbekannre, im ~Jabte J879 gegriindere Firma
& . ph . Wilhelm , Damenhüre , am 16 . Juli dieses Jahres
ihre Heimstätte nach Raiserstraße, Ecke L.ammstraße.
^l?egen baulicher Veränderungen muß der gesamte Ge »
schäfrsbetrieb für wenige Wochen im Lichthof , Eingang
Lammstraße 8 , stattfinden . Daselbst Verkauf aller
modernen Neuheiten zu bedeutend reduzierten preisen,
sowie Annahme und beste Ausführung von ^>urum-
Änderungen. Zum Rehraus im alten Lokal Raiserstr. 205
bietet sich noch einige Tage, bis Freitag , den 15 . abends,
Gelegenheit, moderne Damenhüre zu Räumungs preisen
von Mark I . 50 , Z . oo , l . oo zu kaufen. An dieser Stelle
dankt die Firma L . pH . Wilhelm herzlich für das ihr seit
nahezu 5 o Jahren erwiesene Wohlwollen mit der Bitte ,
ihr dasselbe in den neuen Räumen weiter zu bewahren.

Einzelne Dame sucht" immerwohuuug mit
ad in sch. Lage. Ana .

u . Nr . 3669 ins T agbl .
2 klein, od. 1 großes
ParterrBzimmer

Weststadtlage . f . Schuh¬
macher sofort gesucht .

Angeb . unt . Nr . 3666
ins Taablattbüro erbet

Suche * schöne bill.
2 Zimmeriaohnung
Lage gleich , auch Vor -
ort . Biete s. schöne
2 Zimmerwohn . , West -
stadt. Angeb . unt . Nr .
.>641 ins Taablattbüro .

öpoMßlud ) !
4000—5000 A aus II .
Snvothek per sof . von
Sclbftgcb . gesucht 9—10
Proz . Zins . Ana . unt .Nr . 3683 ins Tagblattb .
— I

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

für Hausarbeit sof. gel .Mückle. Kaiserst. 168. V

Junge , repräsentative

Lame .
bewandert in sämtlichen
Hausarbeiten , sucht so-
sort oder später i» vor -
nehmer Familie Stel -
lung als Hausdame od .

^ Stiifte
zur Führung des gesam-
ten Haushalts u . sein-
ster Küche . Zuschriftenunt . Nr . 3629 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Empfehlungen
Staatlich geprüfte

Schneiderin
geht i. Ausnähen . 4 M
pro Tag . Angeb . u. Nr .3577 ins Tagblattb . erb.

perk . Sehneiderin
geht ins AuSnähen .Angebote unt . Nr . 3527

ins Tagblattbüro erbet .

liicht . Schneiderin
geht inS HauS . pro Tag

Angeb. unt . Nr . 8518
ins Tagblattbüro erbet .

Damenldineiderin
perfekt, sucht noch einige
Kundenhäuser im Aus -
nähen . Angeb . unt . Nr .
3620 ins Tagblattbüro .
Prüll iucht ganze und
£ lall halbe Tage zum
Waschen . Angeb . unt .Nr . 8634 ins Tagblattb .

x/2 Fahrraölifilof!
am Dienstaa verloren .Abzug. Schillerst». 54.

Speise- od . Wäsche-
Schrank m . '7 verstellb.Einlagebretter 45/185 cm
2,20 hoch, wie neu . bill.bei Schutte r , Äerkst.Lndwig - Wilhclmstr . 18.

Elektr . Licht
f . 3- Z. -Einrichtung mit
Lampen Hill, abzugeben.

Angeb . unt . Nr . 8671
ins Taablattbüro erbet .

Herreurad . sehr gut
erb. , für 35 M zu ver¬
kauf. Griinwiukel .Forchheimerstr . Nr . 10.

Blllen -

Bauplaß
Karlstrahc . Bahnhof
nähe , sehr preiswert »
verkaufen . Offerten uN?
Bit. 8658 ins TaMaM

MrenlÄlt tf. Ladeneinrichtung bu»
zu verkaufen . Ang . un.
Nr . 8670 ins Tagb lauK

Ein »euer
D i id a n numständehalber bill. ^

verkaufen . Angeb. u?
Nr . 3673 ins TagblattA

gut 45 *
Herreusahrrad . . j ,gut erhalten 85 ■»
Emailherd , wie . / ,neu 65 •*
Nähmaschine , / ,gut erhalten 8" *
Nahmaschine , wie •

neu Ilv <,Neue Fahrräder . NA
Maschinen , Kohlen - " K
Gasherde geg . ftaun . 6<
günstige Teilzablg .
zugeben.

Kunzmann . .Zäbrinacrftrahe 4»
^ «

D .- u . SerrenrA .
Kinderradkorb m . Sa >>Ä
scheibe . Kindcrttsch
Stuhl , Puppeuküch-b V
A^ eKr .

°Ä °uzdZ
^

— piano
gut erb . , im Preis es,
zu 500 Jl bar zu .' "3 .
ges . Ana . mit aöS'Sj
Preis u . Nr . 8682
Taablattbüro erbeti^

Alle , gut erhalten «

Eoldrabmen
werd . angekaust .
u . Nr . 3687 ins

T» " Suche
lon Privat a.
getr . Anziige »u
ins

^
^ aabla ?tbüro^ !!ö ^

3nnD=
Gewehr , mßgl . Dfl
gebr . . gut im SM»«-
kausen gesucht .

Angeb . unt . Nr .JFins Tagblattbüro ^

Zurück
Dr . Hugo Herbert

3C3IO-X
In sämtlichen Fächern des Friseurge¬
werbes empfiehlt sich den verehr¬
lichen Einwohnern von Karlsruhe und

Umgebung der neu eröffnete
Herren - u. Damen - Salon

Treiber
Karlsrahe -Beiertheim



Rr. 186 Karlsruher Tagblatt , Freitag, den 8. Juli 1927 Seite 5

Aus dem MW
Ein neuer Erfolg der Karlsruher Glocken,

große Geläute für die St . Nikolai -Gemeinde
der Hansastadt Hamburg ,

dessen schwerste Glocke 7500 kg wiegt , ist nun -
jjt .c&r fertiggestellt und von verschiedenen ein -
Mimischen und namhaften auswärtigen Glocken -
^ verteil geprüft worden . Die Sachverständigen
bezeichnen das Geläut in ihrem Gutachten als
Musikalisch und künstlerisch außerordentlich wert -
»oll.

Um der Einwohnerschaft Gelegenheit zu gebe » ,
ö,cfeg große Geläute besichtigen und anhören

können , hat sich die Glockengießerei Gebrüder
schert bereit erklärt , dem Publikum in der
seit vom 7 . bis 9. Juli d . I . , nachmittags 5—7
^ hr, die Glocken zur Besichtigung in der Gie -
°erei , Liststraße 5 ( Straßenbahnhaltestelle Küh -

Krug ) , freizugeben .
» Nach dem 7. Juli wird das Geläut auf der
Internationalen Frankfurter Musikausstellung
" ' s zum Schluß der Ausstellung gezeigt und
öwar läutefertig mit elektrischer Läuteanlage .

Von Frankfurt aus kommt dann das Ge -
' liute direkt nach Hamburg . Da die Abnahme
des Geläutes durch die Hamburger Sachver -
^ indjgenkommission bereits in Karlsruhe er -
^ lgt ist , werden die Glocken nach ihrem Ein -
Hessen in Hamburg sofort nach der St . Nikolai -
« irche gebracht .

Das Wildparkrennen .
Zum 6 . Karlsruher Wildparkrennen , das am

Umwenden Sonntag , 10. Juli , aus der Wild -
^ rkrundstrecke stattfindet , sind die Meldun¬
gen schon zahlreich eingegangen , so daß das
^ ieldeergebuis dasjenige des letzten Rennens
^ heblich überschreiten wird . Unter den Gemel -
°? ten befinden sich wiederum Fahrer , deren Ruf
^
ur einen guten Sport bürgt . Das Rennen be¬

ginnt wieder vormittags um 9 Uhr und wird
~ U'6I gegen 2 Uhr nachm . beendet fein , da dieses -
r-.aJ- ein Entscheidungsrennen um Sonderpreise

ausgefahren wird . Die Zufahrt zur Renn -
!!^ cke ist üiber Hagsseld oder über Schützenhaus
Möglich. O m n i b u s v e r ke h r ist ab 548 Uhr

Moninger aus zur Rennstrecke eingerichtet .
? >tzplätze und Tribünenplätze — nur am Ziel
M in beschränkter Anzahl vorhanden , über den
? !erfür eingerichteten Vorverkaus orientieren
le überall angeschlagenen Plakate . Die Fahrer -

Mwrechung findet am Samstag abend , die
Preisverteilung am Sonntag abend im oberen
^ ale des Krokodil statt .
. <>as S . Wildparkrennen ist die letzte Veranstal -
Mg dieser Art in diesem Jahre in Karlsruhe ,
». baß dem Motorsportfreund zum letzten Mal
Gelegenheit geboten ist , einer solchen sportlichen^ ranstaltung anzuwohnen .

Verschlimmerung im Befinden des
Großherzogs .

Hofmarschallamt in Freivurg teilt unS
er ten Zustand des Großherzogs mit : Die

«j^ UchitiK . hat sich ausgebreitet und ist mit

^ erhaften Temperatursteigerungen verbun -

*
Sommer , deren meist in Pfälzer Mund -

^ geschriebene Werke sich durch ihren Humor
toarf,r e Gemütstiefe eine große , stets noch
n „^7>enj,e Lesergemeinde geschaffen haben , be -
» A , heute in Jockgrim ihren öS. Geburtstag ,
an 5? ^ ^ der Pfälzisch -Fränkischen Woche wurde
y . ,.

°?eser Stelle ihre künstlerische Persönlichkeit
wî ^ igt . Heute seien nur die besten Glück -

" ich ? ausgesprochen .
des Wehrkrciskommandeurs bei der

l0n. ] ®>ett Regierung . Der Chef des Wehrkreis -
^ Wandos V in Stuttgart , Generalleutnant
tzb . p.̂ e cke, war gestern in Begleitung des

des Stabes . Oberst Fleck , und des
®t0

10 *8 Ruoff in Karlsruhe , um dem badischen
su ^ Präsidenten und den Ministern einen Be -^ abzustatten .
tz^ ^ usenator der Technische « Hochschule . Der
# ttf • Technischen Hochschule Karlsruhe hat
El »,/ ' ^stimmigen Antrag der Abteilung für

rrotechuik Kommerzienrat B . Spiel »
r . Generaldirektor der Süddeutschen

Un ^ Heddernheimer Kupferwerke in
den n? ? ' >n Anerkennung seiner hervorragen -
Hg ^ ^ rdienste um den Ausbau der Technischen
^ ehen Würde eines Ehrensenators ver -

de^ ^ ^ / ^chuikum . Anmeldungen zum Besuch
Äin ^» . « atstechniknms im bevorstehenden
Juli i^ § albjahr sind spätestens bis zum IS .
zu rirf?t an ^die Direktion der Anstalt schriftlich
nicht Zl J} ' Später einlaufende Gesuche können
und berücksichtigt werden . Die Aufnahme -

'wtöfmtften finden am 17. , 18. und 19 .
funop « o statt . Die zu den Aufnahmeprü -
werd ? » Zugelassenen und die Nachprüflinge° en besonders benachrichtigt .

turn » Lehrerinnen an der Landes -
5 . © pj :0", in Karlsruhe . In der Zeit vom

.mit *
der ®t§ wit 1. Oktober 1927 wird an

in Karlsruhe ein vier -
Sottun « »»Tu ^nkurs für Lehrerinnen aller Schul -
»« sin? ? abgehalten . Die Anmeldungen hier -
^ iu st „ ^ ^ tens bis 16 . Juli ds . Js . beim'uerium einzureichen .

Die außerordentliche
haben L « Ä § eit " am W . April bis 4 . Juni
standen

^ nrulehrer - und Turnlehrerinnen be -

lunae »
'Ä ^ ^ orgnng Stuttgarts - VerHand -

mh » t Die Stadt Stuttgart ist .
^ erCArf ,

fö6re " ' mit öcr Stadt Karlsruhe in
« una getreten , die die Wasserversor -

schwabischen Hauptstadt aus dem
server, '^ öum Gegenstand haben . Die Was -
koW tt 0Sw r fjdl t tu ff e Stuttgarts sind be-
Senit ^ ^ ^ U' Mich . so daß die Stadt gezmun -
gar « I .

'. Was,er von weither zu beziehen . Stntt -
ten anderen Projekt nähergetre -
8 »

' der Wasserversorgung ans dem
Norü ^ d hat auch im Dobelgebiet schon

• ^ ren ^ ssen , wobei sehr gute Er -
nonisse ersieht worden sein sollen . Für die

Stadt Karlsruhe kommt dieses Gebiet , enr -
gegen anders lautenden Meldungen , für die
Wasserversorgung nicht in Betracht .

Ein Sommernachtstraum im Schwetzinger
Schloßgarten . Unter diesem Motto veranstaltet
der Vcrkehrsverein Schwetzingen am Sonntag ,
10 . Juli , ein großes Tommcrsest mit Prome -
nadenkonzert , Lampioubeleuchtung der Alleen ,
Feuerwerk , Schlo -ßbeleuchtung und Sonnen -
wendfeuer auf dem großen Weiher . In den
Zirkelsälen finden Gesellschaststänze statt .
Zweifellos wird auch diese Veranstaltung zahl -
reiche Gäste in den Schwetzinger Tchloßgarten
locken , der zu den schönsten Gärten Deutschlands
zählt . .

Heidelberger Schloßbeleuchtungen . Tie näch -
sten Beleuchtungen des Schlosses finden am 2 .
und 11 . August (Versassungstag ) statt . Für den
Monat Juli sind keine Schloßbeleuchtungen vor -
gesehen .

Der Fuh abgefahren.
Gestern nachmittag , kurz nach 4 Uhr , trug sich

an der Post ein schweres Unglück zu . Ein Kuabe
sprang von der fahrenden Straßenbahn ab , kam
zu Fall und zwar so unglücklich , daß ihm von
den Rädern des Wagens der linke Fuß ,
oberhalb des Knöchels , fast völlig
abgefahren wurde . Auch der rechte Fuß
trug eine schwere Verletzung davon . Der Knabe
wurde sofort in die Hofapotheke gebracht , wo
ihn das Krankenauto abholte und nach dem
Krankenhaus brachte . Dort mußte ihm der
Fuß gänzlich abgenommen werden . Der ver -
unglückte Juuge ist der 9jährige Werner Auer
von der Friedrich - Wolffstraße 72.

Unfälle . Mittwoch nachm . glitt ein 53 Jahre
alter Landwirt aus Weiher an einer Verkehrs ^
insel Hei der Hauptpost auf einer weggeworfenen
Bananenschale aus und fiel mit dem Kopfe auf
das Trittbrett eines dort stehenden Straßen -
bahnwagens . Er trug eine Kopfverletzung da -
von . Nach Anlegung eines Notverbandes durch
einen Arzt konnte er nach Hanse entlassen wer -
den . — Ecke Mittel - und Hahnenstraße stieß
gestern vorm . ein 29 Jahre alter Kaufmann von
hier , welcher mit seinem Fahrrad in die Hahnen -
straße einbiegen wollte , mit dem Kopf an eine
aus einem dort ausgestellten Fuhrwerk hervor -
stehenden Eisenstange und zog sich eine Kopf -
Verletzung zu . Der Fuhrmann gelangte zur
Anzeige .

Motorradunsall . Ein 20 Jahre alter Kaus -
mann von Hier fuhr mit seinem Motorrad am
20. Juni auf der Straße Rastatt —Baden auf
einen Sandhaufen . Er wurde zu Boden ge-
schleudert und trug einen Schlüsselbeinbruch da-
von , so daß seine Aufnahme in das Städt . Kran -
kenhaus hier erfolgen mußte .

Angeschossen . Bei den Schießständen im SHei -
benhardter Wald gab gestern abend ein Jagd -
aufseher von hier , welcher aus einen Fuchs
schießen wollte , aus seiner Jagdflinte einen
Schrotschuß ab . Er traf dabei ein Liebespärchen ,
das in der Nähe des Fuchsbaues derart im
Dickicht »m Boden l »g , d » ß er es angeblich nicht
sehen konnte . Die Frau erlitt schwere Ber -
letzungen am Kops , Gesicht und Schulter , der
Mann , ein Metzgerbursche von hier , wurde durch
Schrote ebenfalls »m Kopf und im Gesicht » er -
letzt . Beide Verletzte mußten mittelst Kranken -
"uto nach dem Stadt . Krankenhause verbracht
werden . Der Jagdhüter , welcher sich selbst der
Polizei stellte , wurde vorläufig festgenommen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Die Neuordnung der P I a fe m i e t e für die

kommende Spielzeit halt an dem im abgelaufenen
Spieliahr gewährten hohen Preisnachlaß von bis zu
40 Prozent auf hie Tagespreis « fest in ber Hoffnung
auf eine weitere Verbesserung des Bestands an Platz -
Mietern . Sie geht im Anreiz zur Platzmiete sogar noch
weiter wie im vorigen Jahr , indem sie den Preis -
unterschied »wischen den Plätzen des 1 . Ranges und
der I . Abteilung der Sperrsitze vollkommen beseitigt —
dies geschieht übrigens auch bei den Tagespreisen . —
Es steht also vom neuen Spiellahr an jedermann die
Wahl zwischen 1. Rang und Sperrsitz 1. Abteilung frei .
Die Neuerung bringt auch noch eine Unterscheidung
zwischen Mietabteilungen mit einem Anteil an den
Sonntagsausführungen (A , B , C, E , G) und solchen
ohne Sonntagsvorstellungen (0 und F — feste Wochen¬
tage Donnerstag und Freitag — Tie beiden letzteren
sonntagslosen Mietabteilungen kommen den Wünschen
und Vorteilen der Weckend -Freunde entgegen . Die
Zahlungsbedingungen für die Platzmiete berücksichtigen
die finanziell « Leistungsfähigkeit aller Kreise durch
die Einräumung von IN Monatsraten , die sich zudem
noch im Lause des Jahres von Monat zu Monat
verringern . Bei der P l a tz s i ch e r u n g , der ganz
mahlfreien und von bei , Dispositionen der Theater -
leitung ganz unabhängigen Einrichtung des Dauer -
besnchs . ist die Preisspanne gegenüber der Platzmiete
erheblich herabgesetzt worden , wodurch die Wahl zwi -
schen den beiden Einrichtungen bedeutend erleichtert
wird . Beim Besuch Ser Borstellungen aufier Miete
sind ine Platzmiete und die Platzsicherung gleichgestellt
— die Inhaber einer Platzsicherung genietzen den ISpro -
zen !̂igen Nachlatz aus ihre zu den Vorstellungen autzer
Miete geltenden Karten von vornherein — und die
Hlatzmieter haben bei solchen Vorstellungen das Vor¬
recht auf ihre Plätze gegen den gleichen Nachsatz b«
LSsung ihrer Eintrittskarten von Fall zu Fall . Auch
bei Gastspielen bedeutender Künstler wird den beiden
Gattungen von Dauevbesuchcrn eine Preisermäßigung
erwirkt werden . Die bei der Platzmiete und der Platz -
sichern » « hier eingeräumten PreiSvergünstigungen wer -
den von keiner der Nachbarbühnen erreicht .

Neues vom Film .
Die Restdenz -Lichtsviele »eigen ab heute : „D t e

keusche Susanne " , die Hübsche Verfilmung der
bekannten und auch hier in Karlsruhe oft gespielten
Operette I . Gilberts ^ Regisseur Eichberg lätzt « in Feuer -
werk von lustigen Einfällen springen . Vor allem führt
er neben allerhand kleinen Sensationen der Kamera
zwei Kanonen ins Feld , denen sofort die Herz « n »» -
fliegen : Lilian Harvev , die hier wieder ganz
entzückend , wiedergeboren aus dem Geiste des TanzeS
und der Revue erscheint , und Will » F ritsch , einer
der beliebtesten deutschen Filmbarsteller . Ruth Weriher
als Susanne , Lidva Potcchina , Werner Fütterer und
Albert Paulig vervolländigen das Ensemble . Einen
besonderen Reiz des Films bilden die von Heinrich
Gärtner gemachten Pariser Stadtbilder , sowie die von
Richard Eichberg erdacht « » , photographiich ausgezeichnet
durchgesührten Tricks . — Als Beifilm läuft : „Der
Narr und fein Kind " , nach dem Roman „ Jans Heim -
weh " , von Selma Lagerlöf , von der Bildstelle deZ
Zentralinstituts für Erziehung un » Unterrich : als her -
vorragend künstlerisch anerkannt . — Die schwierige
Bergung des Flugzeuges BvrdS vervollständigt das
Programm .

Chronik der Vereine .
Generalversammluug des Bachvcreius . Im lausen -

den Konzertlahr konnten infolge der Erkrankung des
Dirigenten nur 2 Chorkonzerte herausgebracht werden
unb »mar ein Bachkantatenabend noch unter Leitung
von Direktor Franz Philipp und das Reauie », von
Mozart im Zusammengehen mit dem Landestheater .
Die hierdurch aufgezeigte aus andere Weise nicht er -
reichbare Diöglichkeit . z. Zt . einen auch den ganz gro¬
hen Werken gewachsenen geinischten Chor aufzustellen ,
hat Herrn Direktor Philipp bewogen , von der Stelle
des Dirigenten des Bachvereins zurückzutreten . Der
Verein hat mit grotzem Bedauern von der Entichlie -
tzung Kenntnis genommen . Der Vorsitzende würdigte
die großen Verdienste des Direktors Philipp um den
Verein und wies auf die mustergültigen Ausführungen
der letzten Jahre hin . di« der Hingebungsvollen Tätig¬
keit und hohen Begabung des Dirigenten zu verdanken
waren . Der Verein konnte sich jedoch der Stichhaltig -
keit der Gründe nicht verschlietzen , da es seine satzungs -
gematze Aufgabe ist . bie Aufführung von großen Wer -
ken für gemischten Chor in Karlsruhe zu ermöglichen .
Die Generalversammlung hat Herrn Direktor Philipp
in Alierkennung ber außergewöhnlichen Leistungen , zu
denen « r den Chor geführt hat . zum E h r e n in i : -
glieb des Vereins ernannt . Der Verein wird tm
kommenden Jahre unter Leitung des Generalmusik -
direktors Krips gemeinsam mit dem Landestheater
folgende Werke zur Aufführung bringen : Anfang Ok -
tober : Tedeum von Bruckner , Ansang Dezember : Sam¬
son von Händel . Anfang März : Wiederholung des
Requiem von Mozart , Ebarsrei : ag : Christus am Del -
berg von Beethoven und bei der 8 Sinfonie von G .
Mahler mitwirken . Außerdem werden wie tn den leb -
ten Jahren kleinere Konzerte für die Mitglieder ver -
anstaltet . Das Programm hierüber wird bei Beginn
des Konzertjahres » och bekannt gegeben . Die Bei -
träge werden wie folgt festgesetzt : sür passive Mit -
glieder auf 13 M lbisher 15 Jt ) , für aktive Mitglieder
auf 4 .50 jh (bisher 6 jl \ . Für jede Beikarte für Pas -
stve werden 4.50 .H. erhoben , bie Beikarte für Aktive ist
wi « bisher , frei . Bei der satzungsgemätzen Erganzungs -
wähl »um Vorstand wurde » wiedergewählt , prakt . Arzt
Dr . Otto B l o v s und Staatsanwalt G r e i s s und
neu zugewählt Prof . Dr . B e ch t .

Veranstaltungen .
Samstag -Nachmittaaskonzert im Stadtsarteu . Am

Samstag , g. Juli , gibt im Stadtgarten , nachm . von
SMr—6 Uhr , die Kapelle des Musikvereins Karlsruhe,
unter Leitung bes Herr » Obermusikmeisters a . D .
Liese , ein Konzert . Das vorgesehene Programm
weist Stücke aus von Beethoven iEgmont -Ouvertürel ,
Verdi ( Fantasie a . d Oper Rigoletto ) , Bellini (Ouver -
türe z. Oper Norma ) .

Bob . Komvouiften -Abcud . Eine besondere Gelegen-
heit , bas Schaffen badischer Komponisten kenne » zn
lernen , wirb durch das heutige Konzert des Bad .
Konservator iuvis geboten , aus desi« n Pro -
gr -rmm die einheimischen Komponisten Clara Faißt unb
Franz Philipp sowie der Freiburger Julius Weismann
mit Liedern und Klavierwerken vertreten sind . Be -
sonders hingewiesen sei auf die den Abend beschließen -
den Zwiegesänge aus ber Over „Schwanenweiß " von
Weismann , die zum Schönsten gehören , was der syni -
pathische Komponist geschrieben hat .

Mmizsches Sovfervatoriwm . Da » Prüsungskonzert ,
welches heute , Freitag , S. Juli , abends 8 Uhr , in der
Eintracht stattfindet und nur Komvosikonen von
I . S . Bach wiedergibt , bringt alle 3 Konzerte für
Solovioline und Orchester , außerdem einige Präludien
und Fugen auS dein „ wohltemperierten Klavier "

, sowie
für Sologang „ Mein , gläubiges Herz « ", . , die beliebte
Sopianarie aus ber Pfiiigstkaniate .

Roedercr K- ralle » gr - ttr . Dort findet Freitag ein
Ehrenabend sür Kavellmeister Heinrich Schaeser mit
seiner Kapelle von S Herren statt , unb in Verbindung
damit ein Preistanzturnier und sonstige Ueber -
raschungen .

Gtandesbuch - Auszüge .
Sterbefälle . 6 . Juli : Karl Lauer . «8 Jahre alt .

Ncichsbahnoberinspektor . Ehemann : Reinhard Geugi .
l i n . S5 Jahre alt . Lokomotivführer . Ehemann . 7 . Juli :
Christof Goos , 64 Jahre alt , Schmied , Ehemann .

Kaffee Bauer . Aus den heutigen Overettenabenb der
verstärkten Kapelle sei hingewiesen . (Siehe die An -
zeige .»

Oeuische Turn - und Sport -
Ausstellung.

Die sportlichen Vorführungen am Mittwoch
gehörten zu den interessantesten , die man im
Lause der Ausstellung gesehen hat . Nach einem
tadellosen ber Reigen des Radsahrervereins
„Vo r w ä r t s " machte der P o l i z e i s p o r t »
verein Vorführungen an der Sprossenwand
und an der Gitterleiter . Wie schon am ersten
Tag der Ausstellung , wurden erstaunliche Lei -
stungen gezeigt , die ein großes Maß von Kraft
und Geschmeidigkeit erfordern . Danach traten
sich eine Mannschaft des Polizeisportvereins und
des Sportvereins „Deutsche Eiche " - Dax -
landen im Ringkampf gegenüber . Mit gro -
ßer Spannung wurden die teilweise sehr inter -
essanten Kämpfe verfolgt . Die Polizei blieb mit
6 : 4 Sieger im Kampf . Anschließend wurden
von der Polizei Jiu - Jiutsn -Griffe vorgeführt .
Nach einer humoristischen Einleitung wurden
verschiedene Stellungen demonstriert , wonach in
einer Reihe von ernsten Kämpfen das Wesen
dieser Sportsart verdeutlicht wnrde . Jin -
Jiutsu ist nicht nur ein Mittel zum Angriff
oder znr Abwehr , sondern es hat sich zu einer
regulären Sportart ausgebildet , wobei eine
große Zahl vou Griffen , die im Ernstfalle sehr
wichtig sind , verboten bleiben . Die Zuschauer
verfolgten die Vorführungen lebhaft und be -
wunderten die Schnelligkeit , mit der die einzel -
nen Griffe ausgeführt wurden . Als Abschluß
des Mittwochs hielt General Hergott -
Berlin einen Vortrag über den Kleinka »
liberschießsport . Er wies darauf hin , daß
dieser Sport immer mehr Verbreitung findet ,
und daß er sehr wohl zu den Leibesübungen
gerechnet werden müsse . Es ist ein Nervensport ,
der als Ergänzung zn anderen Sportarten sehr
wichtig ist und jedem dringend empfohlen wer -
den kann . Am Sonntag nachmittag 3 Uhr findet
auf dem Platz des Kleinkaliber -SchützenvereiiiS
Karlsruhe ein Werbeschießen statt .
Eine Reihe von Lichtbildern ergänzte die Aus -
führungen des Redners .

Im Programm der nächsten Tage hat der
Freitag eine wesentliche Bereicherung erfahren .
Die Ruudgewichtmeisterschastsriege der Sp o r t-
Vereinigung Germania wird die Vor -
führungen eröffnen ^ worauf die bekannten
Parterre - Akrobaten Volk und Schaaf ihre Kunst
zeigen . Ein Ringkampf zwischen den Liga -
Mannschaften Bruchsal und Weingarten ver -
spricht interessante und spannende Kämpfe zn
bringen , da gute Gegner gepaart sind . Erst
dann kommt der Karlsruher Turnver -
e i n von 1846 , wie bereits begannt , mit Frei -
und Barrenübungen . Um K9 Uhr finden sport¬
ärztliche Untersuchungen durch Dr . Paw -
l o w s k y statt . Zum Schluß lausen Filme
der Reichsbahn . Am Samstag bringen die
Rheinbrüder Karlsruhe neue Gymnastik .
Anschließend sind gymnastische Uebnngen für
den Boxsport , Schaukämpfe und Uebnngen
an den boxsportlichen Geräten des 1 . KavlS -
ruljer Boxsportvereins .

Der Sonntag , der Schlußtag der AuS -
stellung wird wieder ein Groß - Sporttag
werden . Der Karlsruher Motorfahrer -Verein
veranstaltet sein VI . Karlsruher Wild -
parkrennen , das für ganz Sübdeutschland ,
einschl . Saargebiete offen ist . Es sind sehr
interessante Rennen zu erwarten . Am Nach -
mittag findet , wie schon angedeutet , ein Werbe -
schießen des Kleinkaliberschützenvereins statt .
Die Hauptsache aber sind die großen Staffel -
I ä n f e der Vereine des Stadtausschusses für
Leibesübnngen und Jugendpflege , vormittags
II Uhr , deren Ziel die Ausstellungshalle ist .
Für diese Staffelläufe sind eine Reihe von
Ehrenpreise gestiftet , u . a . von der Stadt
Karlsruhe , dem Verkehrsverein Karlsruhe uud
verschiedenen Privatfirmen .

Warum , * m & rn cfte JJire
c
JÜeider re

Doch wohl deshalb , weil sich in
ihnen der umherfliegende Staub
der Straße festgesetzt hat. Aus
dem gleichen Grunde sollten Sie
sich daran gewöhnen , Ihr Haar
regelmäßig mit "4:711 " Kopfwasch-
Pulver zu waschen. Mühelos läßt
sich das Haar damit von Staub
und Schmutz reinigen. Es wird
weich, locker und leuchtend.
"4711 " Kopfwasch -Pulver durch¬
duftet das Haar
und stärkt die
Kopfnerven.

Nor edit mit der

jres . gesch .
"4711 "

Sfn Beutel - 30 Pfg . - reicht für rwei grandliche Waschungen ,
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Schwurgericht .

SarlSruhe , 7. Juli . Das Schwurgericht ver -
handelte heute gegen öen wiederholt vorbestraf -
ten „Artisten " Jakob Kohl er aus Bellheim ,der wegen mehrfachen rückfälligen Diebstahls
angeklagt war . Im Jahre 1925 hatte er in der
Nordpfalz und in Baden eine Reihe schwerer
Einbrüche verübt . Soweit diefe in der Pfalz
begangen wurden , ist er am 10. November vom
Schöffengericht zu acht Jahren Zuchthaus unö
zehn Jahren Ehrverlust sowie Polizeiaufsichtverurteilt worden . Wegen der Einbrüche im
Badischen, die in Linkenheim , Hochstetten, Fried -
richstal , Nheinsheim und Liedolsheim verübt
wurden , chatte er sich heute zu verantworten .
Das Gericht erkannte auf eine Gesamtzucht -
Haus strafe , unter Einschluß der in Landau
zugezogenen Strafe von zehn Jahren und
10 Jahren Ehrverlust .

3 Jahre Zuchthaus wegen Abtreibung .
Die SV Jahre alte Hebamme Katharina Ba -

wiseth ans Karlsruhe , die bereits 19-20 wegen
gewerbsmäßiger Abtreibung verurteilt worden
war , würbe jetzt wegen des gleichen Deliktes
vom Schwurgericht zu drei Jahren drei Mona -
ten Zuchthaus verurteilt .
Die Betrügereien bei der Brühler Spar - und

Darlehenskasse vor Gericht .
DZ , Mannheim , 7. Juli . Das Große Schös-

sengericht beschäftigte sich gestern in einer den
ganzen Tag über andauernden Verhandlung mit
öen Veruntreuungen und sonstigen Verfehluu -
gen zum Nachteil der Brühler Spar - und Dar -
lehnskasse . Angeklagte waren der Rechner die -
fer Kasse Peter B ü r g y von Seckenheim , dessen
Bruder Jakob Bürgy , der Vorstand der Kasse
Jgnatus Weitzel aus Brühl und noch vier
weitere Personen , die der Mitschuld an der
Schädigung der Bank verdächtig waren . Außer
Verlusten durch die anfechtbaren Wechselgeschäfte
wurde die Kasse nm etwa 19 000 Rm . betrogen .
Wegen Unterschlagung , Vergehen gegen da ?
Genossenschaftsgesetz und gewinnsüchtiger Ur¬
kundenfälschung wurde Peter Bürgy zu 8 Mo -
naten Gefängnis , sein Bruder Jakob wegen
Anstiftung zur Unterschlagung in Tateinheit mit
Hehlerei und gewinnsüchtiger Urkundenfälschung
ebenfalls zu 8 Monaten Gefängnis , das Mit -
glied des Anfsichtsrats B r ä n n i g erhielt we-
gen Urkundenfälschung zwei Monate Gefängnis ,die übrigen Angeklagten mangels Beweises
freigesprochen . Den Gebrüdern Bürgy wurden
4 Monate Untersuchungshaft angerechnet .

„Beleidigung " der Besatzungsarmee .
Landau, 6. Juli . Der 2. Vorsitzende der

Deutschnationalen Partei der Pfalz , Landwirt
und Stadtrat Gustav Däuffer aus Pirma -
sens , hatte sich heute vor dem französischen
Militürpoltzeigericht Landau wegen Ueber -
tretung der Artikel 19 und 20 der Ordonnanz
808 der J .A .RF . zu verantworten , weil er als
Leiter einer am 15. 9Jlat in Pirmasens abge¬
haltenen öffentlichen Versammlung der Deutsch -
nationalen Volkspartei duldete , daß der Redner
des Abends , Reichstagsabgeordneter Dr . von
Dryander , eine „beleidigende Aenßerung "

gegenüber der französischen Besatzuugsarmee
getan habe . Diese „Beleidigung " bestand in
folgendem Satz : „Die französischen Soldaten in
ihren schlechten Uniformen und in ihren fchief
getretenen Stiefelabsätzen sind seit dem Verfall
der französischen Währung mit ihren 25 Cts .
Tagesgeld nicht mehr in der Lage , den Fahr -
preis für die Straßenbahn zu bezahlen /

Staatsanwalt Oi >6 führte u . a . aus , er könne
auf Grund der Tatsachen nur annehmen , daß
die Aeußeruug des Angeklagte » , der betr . Satz
Dryanders sei ein Zitat ans der „Humanitö ",der Wahrheit entspreche . In Anbetracht dieser
und der weiteren Tatsache , daß Pirmasens keine
Garnisonstadt sei , könne man dem damaligen
Versammlungsleiter Däuffer keinen Vorwurf
der Uebertretnng der Ordonnanz mehr machen.
Er verlangte deshalb Freisprechung . Zur „In -
formation " der Presse fügte er noch bei , daß die
französischen Soldaten nicht 25, sondern 73 Ets .
Löhnung pro Tag erhalten . Der Verteidiger
Rechtsanwalt Dr . Führ verlangte ebeusalls
Freisprechung . Entgegen dem Antrag
des Staatsanwalts und des Verteidigers
erkannte jedoch das Gericht auf eine Geld -
st r a f e von 100 M.

Geschäftliche Mitteilungen.
Haseniäbrmittel . Zutreffend , heute m«Hr denn je ,

ift , was Professor Ottfricd Müller , TWingen . schon
vor dcm Kriege schrieb : „Betrachtet man dic Nnhrvra .
varate unter dem GesichtKvunkt der Wirilcha -filichkeit
— und dieser ist für di« größere Anzahl aller Men¬
schen doch ein recht wesentlicher — so treten naiur -
gemäß die aus tierischen Stoffen , namentlich aus
fleisch gewonnenen , in den Hintergrund , und die aus
Pflanzcnbeftandteilen bcrgcst « llten gewinnen an Be¬
deutung ." In sehr interessanten und lesenswerten
Ausführungen bringt er de» Beweis feiner Worte
durch Berechnung der verschiedensten Nährmittel , unter
jenen er Knorr Haferflocken an bevorzugter Stelle an -
führt . Es verdient aber auch noch eine andere beach »
tenswerte Eigenschaft dieses Erzeugnisses genannt »u
werden , nämlich feine Geeignetheit für alle diejenigen ,
deren Magen besondere Rücksicht erfordert : Magen -
ladende und Säuglinge .

3u Königsfeld im Schwarzwaid ist ein Heiierzichungs -
heim für nervöse , schwer crziehbare Kinder errnl >tet
worden . Es ist entstanden durch Ausbau des Halb -
tagskindergartens der Frauenschule Margaretenheim .die wiederum aufgebaut ist auf der Haushaliungs -
schule Margaretenhcim , die im achten Jahre besteht
und vom badischen Ministerium des Kultus und
Unterrichts staatlich zugelassen worden » ist zur Ertei .
lung des befreienden Ersavunterrtchts sllr fortbil -
dungsfchulpflichtige Schülerinnen . Für Kinder , die
sich vor und nach der Ostereiufchulung als ungeeignet
für den normalen Unterricht erweisen , dürste ein
Aufenthalt im „Heimkindergarten der Frauenschul «
Margareienheim " besonders geeignet s^ in . Grund »
schulbesuch und Privatunterricht sind gleicherweise mög¬
lich , ebenso Förderung dnrch Borklassennnterrlcht .
Sorgfältige Körperpflege - mit allen entsprechenden

viiBadwBadlner Aulomobillumier
Die Flachprüsung . — Caracciola fährt die beste Zeit des Tages .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
- Kl- Baden -Baden , 7. Juli . Zur ersten Prii -

sung des Badeu -Badcuer Automobrlturniers
stellten sich heute morgen 22 Fahrer dem Star -
ter . Die Rennstrecke für die Flachprüsung
(Landstraße Rastatt —Ettlingen ) war trotz des
in der vorhergegangenen Nacht niedergegange -
nen starken Gewitterregens in tadelloser Ver -
sassnng. Organisation und Abwicklung des Ren -
nens ließen nichts zu wünschen übrig : ziemlich
pünktlich wurde der erste Wagen vom Start ge -
lassen. Herr A . Hauß als Reuuleiter , HerrE . W e h r l e als technischer Leiter und HerrSauer als offizieller Zeitabnehmer sorgten
dafür , daß dic Veranstaltung schnell und rei -
bungslos vonstatten ging . Als Verbindungs --
offizier zwischen Presse und Rennleitung zeigte
sich Herr Prahl wieder sehr entgegenkommend
und verständnisvoll . Etwas merkwürdig be -
rührte es . daß man seitens der Rennleituu < zu-
erst nicht wußte , ob die Rennstrecke 8,9 oder 4,9Kilometer lang ist , schließlich stellte sich das letz-
tere als das Zutreffende heraus .Der gezeigte Sport war gut . Rudolf Ca -
raeciola fuhr mit 1,46,4 Min . bei einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 165,2 Km . die
beste Zeit des Tages . Auch die zweit - und dritt -
beste Zeit siel an Mercedes -Benz . Willy Walb
giW ' in 1,53,4 Min . ( 155 Km .) Und v . W e n tz e l-
Mo sau in 1,58,3 Min . ( 149 Km . ) über die
Strecke . Kammersänger Michael B oh nens
(Mercedes ) setzte verschiedentlich aus und er-
zielte nur 2,22 Min . In der Tportwagenklasse
von 1500—2000 ccm. siegte K i m p e l aus sei¬
nem Bugatti über Karl Kappler ganz über -
legen . Bon den drei Damen fuhr Frau
Roehrs mit 2 .33.1 Min . dic beste Zeit .

Der Verteidiger des Wanderpreises , Richard
Fuld , nimmt nicht am Turnier teil .

Die Ergebnisse :
Tourenwagen :

Von 870—1155 ccm : 1. Frl . Fini Groß (Opel )
3,41,2 Min . (Durchschnitt 79,5 St .Km .) ; 2. Hell¬
mut Butenuth (Hanomag ) 4,33,2 Min . (64,8 St .¬Km .) .

W . Laaser (Bugatti )

(Lancia )

Von 1133—1575 ccm:
2,51 Min . ( 102 St .Km .) .

Von 210U —3150 ccm : W . Schelin ",
2,59,1 Min . (98,3 St .Km. ) .

Von 8150—5250 ccm : Albrecht Fürst zu Hohen-
lohe-Jagstberg (Chrysler ) 2,41,4 Min . ( 109 St -
Km. ) .

Ueber 5230 rem : 1 . E . G . o. Wentzel - Mosau
(Mercedes ) 1,58,3 Min . ( 149 St .Km .) : 2 . Kam -
mersänger Bohnen (Mercedes ) 2,22 Min . (122,5
St .Km. ) .

Sportwagen :
Von 350—1100 ccm : 1 . Frau M . Eckert «Amil -

cor ) 3,05,2 Min . 195,2 St .Km.) : 2 . Dr . F . Schal -
scha (Pluto ) 3,15,2 Min . (90,3 St .Km .) : 3. K.
Westermann ( Pluto ) 4,31,4 Min , >64,5 St .Km .) .

Von 1100—1500 ccm : 1 . I . H . Kersting iBu -
gatti » 2,31 Min . (117 St .Km .) ,- 2 . Frau Liliane
R . Roehrs (Adler ) 2,33 .1 Min . ( 114 St . <im .) :
3. C . W . Andreae (Bugatti ) 3,35,1 Min . (113,5
St .Km .) ; 4 . H . Prinz zu Leiuingen «Bugatti )
2,42 Min . ( ( 109 St .Km,) .

Von 1500—2000 ccm : 1 . Georg Kimpel ( Bu¬
gatti ) 2,07,2 Min . ( 138,5 St .Km . ) : 2 . Karl Kapp -
ler (Simson -Supra ) 2,24,2 Min . (115 St .Km.) .

Bon 2000—0000 ccm : C. Deilmann (Austro -
Daimler ) 2,08,3 Min . ( 137,5 St .Km . ) .

Bon 3000—5000 ccm : O . Spaudcl (Steyr ) 2,40
Min . (110,2 St .Km .) .

Ueber 5000 ccm : 1 . R
Benz ) 1,46,4 Min . fl65,2
Tages ) ; 2 . Willy Walb
Min . ( 155 St .Km .) : 3 .
Benz ) 2,03,3 Min . ( 142,5

Caracivla ( MereedeS -
St . Km . , beste Zeit des
( Mercedes - Benz ) 1,53,4
v . Mosch ( Mercedes -
St .Km . ) .

Auf dem am gestrigen Abend von der Sektion
Baden -Baden des Badischen A .C . im Kurhaus
gegebene » Begrüßungsabend entbot der Präsi -
beut der Badener Sektion , Herr Stadtrat
K o e l b l i n , im Namen des veranstaltenden
Clubs den Turnierteilnehmern und der Presse
ein herzliches Willkommen .

Turnen .
Das Z. Ganjnaendtrcssen des Karlsruher Tnrngaus

findet am Sonntag , Va2 Uhr nachm ., beim Rittnerthof
In Durlach ftait . Mit einer kurzen Eröffnungsfeier
wird es eingeleitet , und von S—',45 Itfrr dauert der
Vere >nswct5streit > zu dcm 30 Abteilungen mit 470, Kit i »
beu und 245 Mädchen gemeldet sind . Die Knaben
führen FreiWnngen , Hindernislauf als PendMaffel
nsw ., die Mädchen Freiübungen. Volkstanz und Hall-
werfen vor . Dcm schließt sich bis ^6 Uhr der Wicsen-
betrieb (Reigen , Kafpcrlthcater , Hans -SachS - Iviele und
allgemeine Freiübungen ) an . und mit einem Schlutzlied
soll der Nachmittag ausklingen .

Boxsport .
Paoliuo darf wieder boxe » . Die Boxkommission des

Staates Neuyork hat die über den Europameister im
Schwergewichtsboxen Paolino verhängte D i s a u a l i »
fikation wieder aufgehoben . Damit ist nun
auch die Austragung des Kampfes »wischen dcm
Spanier und dem Neger Harry Wtlls möglich ge-
worden . Das Treffen soll am IS . oder 18 . Juli in
Brooklyn stattfinden .

Tennis .
Schilift in Wimbledon . Am Dienstag wurde mit den

Entscheidungen das Wimbledon -Tennisturnier nach
mehr als 14tägiger Dauer abgeschlossen . Sehr empfind -
lich wurde der britische Nationalstolz getroffen , denn
den Engländern gelang diesmal nicht e i n e i n -
z I g e r Sieg . Sämtliche Doppelspiele sowie das
Dameneinzel fielen an die Amerikaner , während
sich die Franzosen das Herreneinzel reservierten . Das
Damendoppel brachte in der . Schlußrunde Helen
Wills -Mih Ryan 6 :8, 6 :2 gegen dic Südafrikanerinnen
Mik Hcine - Mrs . Pcacock an sich . In der Vorschluh -
runde des Gemischten Doppels siegten Mist
Ryan -Hunter 6 :3, 6 :4 über Mih Heine -Raymond und
Ehepaar Godfree 6 :8 , 6 : 4 über Mrs . Watfon - Greig .
Da ? Ehepaar Godfrce , das die letzten Chancen kür
England vertrat , konnte die Erwartungen nicht ersül »
len . Mitz Rnan - Hunter gewannen das Endspiel 8 :6 ,
6 :0. nachdem der Widerstand der Engländer im ersten
Satz gebrochen war . Die härtere Kampskraft der
Amerikaner « ab in allen Doppelspielen den Ausschlag .— Das Trostfpiel der Herren um die Old -Engl,nd -
Plaie brachte der Franzose 1 :6 , 6 :Z, 6 :0 über den Eng .
länder Tnrwbnll an sich.

Englisch « Tennisspieler in Bsorzheim . An dem Wett -
bewerb um den HIndenburg - Pokal beim
Morzheimer Tennisturnier vom 14 . bis 17 . Juli wird
auch eine Mannschaft des Cambridge -Universito -Lawn -
TenntS - Club teilnehmen . Der englische Club , der zur -
zeit sehr spielstark ist . entsendet 6 Spieler , darunter die
bekannten Austin , Powell und Baines .

Pferderennen .
Mannheimer Herbst -Pferderenne « . Die dreitägigen

Mannheimer Herbst . Pferderennen werden im Anschluß
an da » Baden -Badener Meeting am Sonntag ,
11 ., Mittwoch , 14 . und Sonntag , 18 . Sev -

tember stattfinden . Durch die diesmalige Sväter -
legung der Baden -Badener Rennen um eine Woche hat
sich auch das Mannheimer Meeting verschoben , was
von vielen Svortsfreunden . dic sich Anfang September
noch in Ferien befinden , begrübt werden wird . Das
Gelamt -Programm umsaßt 7« 2M M Geldpreise und
•10. Ehrenpreise , so dah es kinschlieftlich der Züchter ,
Prämien auf rund 80 000 , <t zu stehen kommt . Am
mittleren Renntag wird den , bei den Mannheimer
Rennen traditionellen Hrrrenfport durch 2 Jagd - und
1 Flachrennen ein weiteres Betätigungseld geöffnet . Ter
Mannheimer Herbftpreis , das mit 9000 .U
auszuschreibende Hauptrennen auf der Hindernisbahn
ist für den Badeniakurs von 4800 Meter vorgesehenund wird am Schluhtag gelaufen . Ter Baden -
PretS . die mit 7000 Jt dotierte wertvoll « « Flachprii .
sung über 2800 Meter , gibt dcm Erösfn ûnigslag beson -
dereS Gepräge , während am Mittwoch das Herren -
Programm interessieren wird .

Bergsport .
Di « ilieuc Pforzheim « Hütt « im Sellrainer Gleiersch -

tale Ist von Ansang Juli ab bis Mitte Seplember . be-
wirtschaftet . Sic dient als Stützpunkt für alle B - -
ftelgungen im Bergkranz des Gleierschigles und für dic
Gipfel der KraspeSgruppe . Uebergäng « von der Hütte :
itber das Gleierschjöchl »ur Gubener Hütte und iveiter
ins Oetztal tUmhauien ) . Ueber den Sattclberg nach
Prarmar im Liienscrtalc . über dic Zischgenscharte zum
Wcstsalcnhaus , über Zischgcnscharte und Winnebachjochoder über Gleierschjöchl und Zwieselbachjoch »ur Winne -
bachsechütte und weiter nach Längenfeld im Oetztal .

Allgemeines .
» jadiou -Einweihnug i» Mich «lftadt im 0d «nmalt ».Ein Werk . d - S in weiten Gauen seines gleichen sucht,wird am ldbcrnächsten Sonntag eingeweiht werden .Tas Stadion der Stadt Michelstadt , von Not »

standsarbeitern ausgeführt , umfaht auf rund 27 000
Ouadratmetcr Fläche einen Fußballplatz von 105 auf70 Meter , zwei Plätzen für Leichtathletik , ein 400 Meter -
Aschenlaufbahn . ein betoniertes Schwimmbad in der
Schwimmerableilung von SV aul 83 Meter , in der
Nichtfchnnmmeravteilun « von SO aus 88 Meter , m '.tSprungturm von 5 und 3 Meter Höhe , ein Lichi- ,Luft - und Sonnenbad , einen Turnplatz und einen
Kinderspielplatz . An der Etn -weihungsfeierlichkeit
nehmen teil durch Vorführung eines großen Fußball -
wcvbespi - ls . die Sv .Bgg . Fürth und der bekannte
F .S .V . Frankfurt . An den l - ichtathleiischen
Kämpfen Seteiligen sich die LeichtatU « tik. Abteilung des
Offen bacher Fuhball -Club Kickers ZN01 und bei
Sportvereins Tarmstedt 1898. Die schwimmsportlichen
Beranltaltungen bestreiten der O -fs- nbacher Schwimm -
verein von ikgg e . B . und andere Verbände . Tie
vorjährigen Deutschen Meister des Radsahrvercins
Germama Frankfurt sichren radwortliche Veranstal -
tungew , u . a . ein Rafenradballspiel vor . Die Anlageselbst macht ein « ,, vorzüglichen Eindruck und erwecktdie Bewunderung aller Besucher .

hygienischen Maßnahmen , Luft - . Diät - , Ruhekurcn ,
ärztliche Behandlung werden bei mäßigem Pensions -
preis geboten .

Was unlere£ e/er willen wollen.
A . Sch . hier . So einfach wie Sie sich die Sache vor -

stellen , ist dic Anfrage nicht . Für die Schenkung sind als
grundlegende Bestimmungen maßgebend die § § 616
und folgende des Bürgerlichen Gesetzbuches . Daneben
gibt es abcr eine ganze Reihe von Spezialfällen , z. B .beim Berlidbiiis , unter Ehegatten , Ausstattung usw .für die besondere Bestimmungen gelten . Sie müssenuns also angeben um welcher Ar ! Geschenke es sich
handelt .

R . 45. Da Sie anscheinend dic Rückzahlung ohne
Vorbehalt angenommen haben , so haben Sic für diese
zurückgezahlten Sparguthaben nach $ 57 Abs . 2 keine
Aufwertung mehr zu beanspruchen .

Verlangen Sic
auf Reisen bei den Bahnhofsbuchhandlungetsin den Hotels , Gasthöfen , Kaffees n. Lese¬sälen immer wieder

das „Karlsruäer Tagblaff"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf¬
wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnenindirekt wieder zugute kommt .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe -

In der Nacht zum Donnerstag zogen in Be>!
gleitung einer Randstörnng mehrere Gewitic ^mit stellenweise ergiebigen Regenfällen übe >!
Baden hinweg und führten zu geringer Abkübl
lung . Ans der Rückseite der Störung ist be>
uns heute Bewölkung aufgetreten , doch ist w >>
dem bevorstehenöen »euen Druckfall wieder
Aufheiterung zu erwarten .

Wetteraussichten für Freitag , 8. Zeil'
meilig aufheiternd , weitere Gewitterrcge »
Temperaturen weuig verändert .

Wetterbericht des Frankfurter UniversitätS '
Instituts für Meteorologie und Physik .

Witterungöaussickten für Tamstag , g.
Aufheiternd , trocken , etwas wärmer , südlil ^
Winde .

Donnerstag,den ?Juld9Z7.
'■S hvorm

1 i..«' Birtn -tf».:
T :

*%nf

GwoiKcmos . O neuer. (Z narft' öeffecKT. 9 v̂ orrra # oedeext
* Schnee c Graupeln, 5 NeDel TSQewttt| r.(g )win« tMle. O ^ SC*

«eicnter Osi «nissifle ' Südsoöwest % stürmischer norWtl }
01e Pfeile fliegen mit dem winde. Die oeiden Stationen stenendenZa"*
ten geben die Temperatur an, Die. llnien , v'erDindeo 0ilr mit
»uk Meeresniveau umoerechneten

'
ujddrucb

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

Temperatur
° C

2
'
M

3 a pllsf !

Wind

Rich .
tun « j

Stärke
Wet - f '

ter '£
8

«inlgstuhl 568 758 .7 15 25 14 SW mähtg Reg . —

Äai[«tu6f 1Ü0 759 .0 18 21) 17 TW XetdJt bed . —
Baden . 213 758 ? 18 30 16 O leicht Reg . -
St .SBIalfm780 — 15 27 14 Stille — Reg .
StRiera *) 1292 636 .7 S 21 9 TW mätzig Nebel
Badenweil 120 — — - — — — —

Alcherbadische Meldungen .
Lilfwruck

i . Mee« »- £ ; mt>c
retui Wind Stfirif

Niveau

Zugfpiti «» ! . 581 .0 4 SO schwach
Berlin . . . 7688 22 O leicht
Hamburg . . 758.1 21 O leicht
Evidbergen . 75X8 4 Still « —

Stockbolnr . . — — — —

Skuben « Z . . 7618 15 NO leicht
Kovenbagen . 761 .2 17 St leicht
Crvndou . ,lLonöon ) <55.8 ja W leicht
Brüssel . . . 759 .2 16 W schwach
Baris . . . . 7592 15 S mätztg
Zürich , . . . 760.7 17 NW l - tchl
Nenf 760 .5 20 S leicht
Lugano . . . 758 .9 20 W leicht
Genna . . . . 759 .8 20 SO mähig
Venedig , . . 767.9 26 NO leicht
Rvm . . . . . 760.1 24 Stille
Madrid . . . - —
Wien . . . . 768.8 19 Stille
Budaveit . . 7611 19 Stille —
Warschau . . 761 .3 33 Stille —
Algier . . . . . " "

-JieB "

» pH"1
aejti

heit «l

» olt «

-li »«'

IjeJ" '

aei («r
walk '«

olM
olk "

oll*

• ) Luftdruck örtlich .

Rheinwasserstand .
7. Juli

Watdsl, » » . - ».LS «
Schnsterinsel . 2 .2-< m« efil S .| 4 mMara « . . . . ütS m

. . . — m mttta «« 1
. . . — m abend ?

Mannheim . . < 15 m

« . S « '

AI

mW
Uagssaiyeigev

Olm bei Snfgabe von Anzeigen sratlS
Fretta » . 8 . Jnli .

Landesibeoiei : 7V*~ i (M Ufjr : Boloone .
Ctäbt . flonertljttBÄ (Wien ?r Overeite ) : lt »r :

Orlow . jtfif
© <äM . Ausstelluvsshalle : 10 Uhr vorm . bis l

abcndt : Turn - u . Svortausftellung . 9i& y
akrobakfchc Bvrfübrungen , Ringkaninf , ,lU
iche llcbunseii . .

Munzichcö Konservatorium 8 Uhr : Bachabend
Eintrag .

B - d . Konfcrvaiorium für Mnftk : 8 UHr :
nistenabend im B >ür » crfaal „Resideni -Lichtfviele : Die keusche Sufanne . ^ ,htPater mit dcm 3o6tic auf den Bummel ge» '

Kaffee Bauer : 8 '.» Uhr : Ovcreltenabend . . « . «>■
gioederer Korallengrotte : Ehrenabend des Llo » d ^

Tanzturnier . <»««
M .T .B . : 8 UTjr : Auberorbentlichc Hauvtvevs» m°"

im Moninger .

Pullover , Wolle mit Seide 4 .90
Kinder -Kleidchen , ^ stickt S.60
Bulgaren -Blusen . . . . . . . . . 6 .20

Im Saison -AusverHauf
auf meine billigen Preise noch Mls Rudolf Mieser jr.
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SoMfche Chroms
Totenliste aus dem Lande.

Taubcrbischofsheim : Johann Schön -
« f* r , 73 Jahre . — Durlach : Karoline Krebs .
77 Pforzheim : Jakob Mann . — Ober »
Nr ch : Ferdinand Kaufmann , 75 Kahre . —
Zreibura : Klara Weber , 18 Jahre : Ernst
vecker . 74 Jahre : Karl Schmidt , 53 Fahre : Chri -
Aan Rapp , 53 Jahre : Wilhelm Enael . 71 F . :
Maria Zimmer , 3<l Jahre -, Sofie Rirmelin , 83
^ »hre : Franziska Kurz . 81 Jahre : Paula Wag -
"er , 78 Jahre : Joses Gutmann . 63 Jahre : Ma -
^la Klinker , 29 Fahre : Franz Saal . 48 Jahr « .

Niederwihl : Josefine Waßmer . — Zell
«• H - : Amalia Kiihn . 48 Jahre . — Kork : Elisa -
°etba Maurer , 78 Fahre . — Rheinau : There -
'w Sallinger , 7S Jahre . — Singen : Fohann
D ' Hardv , 51 Jahre : Fridolin Kuppel , 511 .
^- Zizenhausen : Maria Wolf , 64 Jahre . —
Hagnau : Theresia Keller , 77 Jahre . — Nie -
' « singen : Martin Hauser .

#

Der Luftverkehr in Baden .
Mit den sechs Flughäfen Mannheim , Karls -

^ >he , Baden -Baöen , Freiburg . Billingen und
Konstanz marschiert Baden zurzeit auf dem Ge-
biete des Luftverkehrs an öer Spitze der deut¬
le " Länder . Die Zahl der Passagiere auf den
badischen Flughäfen betrug in öer Zeit von
? vril bis Dezember IM 5786 Personen , vom
J* Januar bis zum 1 . April 1S27 706 Personen ,
bei einer Ausnützung des PassagierraumeS von
Durchschnittlich 86 Prozent . Eine besondere
Pflege erfuhr außer dem regelmäßigen
Streckendienst auf den badischen Luftverkehrs -
«nicn das Luftbildwesen durch Vermessung ^-
Und Propaganbaaufnahmen .

Besuch des Schloßgartens in Schwetzingen.
Im Monat Juni 1927 wurde der Schloß -

fiortcit wie folgt besucht : »uf Tageskarten
^ 712 Personen shicrunter 48 Schulen ) und 20
^ ereine . davon schätzungsweise Dauerkarten -
«esucher 22 270 Personen . Gesamtbesuch also
»6 982 Personen .

Beim Fenster !» abgestürzt,
kjd- Kehl . 7. Juli . Ein hiesiger Bahnbeamter

hoffte in einer der letzten Nächte Wer das Dach
!.es Bahnhofes zu seinem Liebchen einsteigen .

wurde aber beobachtet und in der Annahme .
77 /et ein Verbrecher , verfolgt . Er versuchte
L? flüchten , verlor dabei aber den Halt aus dem

und stürzte ab . Mit einem gebrochenen
2 " » blieb er liegen und muhte ins Krankenhaus
Angeliefert werden . Der Verunglückte ist Kriegs -
"valide und hat bereits ein künstliches Bein .

Berkehrs -Unfälle.
Eugen , 7. Juli . Am Sonntag abend ver -

zUglückten zwei Motorradfahrer aus
Oeningen bei Engen in Andelfingen sSchweiz)
^ wer . Der Zustand des Schuhmachers N ä g e l i ,
ff * mit seinem Freund an einer unÜbersicht-"Yen Straßenkreuzung in Audelsingen tKan -

Zürich ) von einem mit übermäßiger Ge -
!? w,ndi <,keit fahrenden Auto überrannt wurde ,

sehr ernst , da Nägeli einen Schädelbruch er -
Ute « hatte . Der Arbeiter Mathias Seiler

sich einen komplizierten Unterschenkelbruch"0 Verletzungen des Unterleibes zuxezogen .
in» ' Jechtingen a . K .. 7. Juli . Ter aus Rich-
va»^ Breisach—Oberrotweil die hiesige Station
panierende Güterzug stieß gestern vormit -
ag m i t einem Fuhrwerk z u s a m m e n ,
ier u ° tt

. i>er Lokomotive ersaßt und etwa 80 Me -
fr » ,;

meit geschleift wurde . Dem Lenker des
im r

lt,*r *0 ' einem hiesigen Landwirt , gelang es ,
P . Atzten Augenblick abzuspringen . Auch das
sehr4 ^ ch losmachen konnte , blieb unver -

während der Wagen in Trümmer ging ,
^ ' wmenhansen , 7, Juli . Der Inhaber

. ^ ^uhofsrestauration , Karl Mayer ,
in der scharfen Kurv « am Killenweiher

" ein ^ verletztem Zustande neben sei-
schm-

'^ ° torrade aufgefunden . Außer einer
Gehirnerschütterung hatte der Bor -

^ " ckte auch andere Verletzungen erlitten .

h,x .-̂ Ettlingen . 7. Juli . Der VorstanS de?
Irr l tt Finanzamtes , Obcrregierungsrat Zieg »
^ tprr „ "ach Mosbach versetzt . An seine

tritt Regierungsrat Kreutz aus Mosbach .
ISUfcL7 . Juli . Zwischen Neuroth
i ? r Bischweier badeten gestern abend
tttit iJ .

°
- i öe Karl Dillmann von Spielberg

der S ' College » aus demselben Ort « . Der in
ge ? arbeitende Taglöhner A . Merklin -
de» ^ Schöllbronn mochte daS öffentliche Ba -
Bod<-?t ° » nicht leiden und begab sich an die
bega,̂ « / nm sie wegzuweisen . Die Badenden
wohi« * nun an das andere Ufer der Alb ,
kein? «, «r

1,ett Merklinger nicht folaen konnte . Um
Z e ni ->« f £9er " uft zu machen.

' warf M . einen
traf tb ? ocken nach den Badenden , und
wr ! derart in den Rücken , daß er so-
vom « J? "" 11? 14 ® ' Er mußte in einem Auto
^ellt S geschafft werden . Wie später sestce -
Dillm ^ ,. / .?nnte , sind die Verletzungen , die
Ehrlich erlitt , schwer , aber nicht lebensae -

sBaden ) . 7 . Juli . Die Eni -
Gefalle«-«

ö Denkmals für die im Weltkrieq
' 8.

bcr Gemeinde findet nunmehr am
in 192l mt Durch Schwierigkeiten
zuerst bes Rohmaterials konnte der
« ehalten " Kleben ? Termin l24 . Fuli ) nicht ein -
wals Die Ausführung des Denk -
in ^"ima Heinrich Kromer & SohnKarlsruhe übertragen worden .

Bruchsal. 6. Juli . Der Kreisziegeu -
BefÄirff

"
,
0 f mat mit 45 männlichen Tieren

b
mat und zwar durchweg gutes Material , von

konnte öiemliche Anzahl prämiiert werden

Sb? r
*

d™V ' 3
r
UiV ? cr Bür «erausschuß hat

» et«* .
^n Borouschlag für 1927/28 und den Ge>

Es ist chluß für 1926/27 eingehend berate «
Ln ^ - ^ esehen, von den, 70 91« Jt ausmachen

^ ^ lbetrag des letzten Jahres , 40 000 Ji
Q' laufenden Rechnungsjahr zuzuschlagen- und

Surch Steuernachträge zu decken . Für 1927/2«
ergibt sich ein ungedeckter Aufwand vm» 553 840
Mark . Hierfür sollen vorläufig erhoben wer -
d« n : Vom Grundvermögen von je 100 M.
Steuerwert 104 Pfg . , Betriebsvermögen 82 Pfg .
und vom Gewerbeertrag von je 100 Jl Ertrag
6 .24 M.

= Bruchsal . 7. Fuli . Die S ü d w e st d e u t --
s ch e B a r o ck a u s st e l l u n g , die im Garten »
saal des Schlosses gezeigt wird , schließt am Sonn -
tar abend ihre Pforten . Vormittags 11 Uhr
wird noch einmal ein« Führung durch Gewerbe -
lehrer Herrmann erfolgen . Die Südwestdeutsche
Barockausstellung hat nicht nur über Bruchsals ,
sondern auch weit über Teutschlands Grenzen
hinaus Beachtung gefunden . Die Ausstellung ist
geöffnet : Werktags von 2—6 Uhr , Sonntags von
10—6 Uhr .

d* . Bruchsal , 7. Juli . Als Zeitpunkt des
UebergangeS der Bruchsaler Polizei in staut»
liehe Verwaltung wurde der 1 . August d . I . be -
stimmt . — Güterinspektor Rösch kann auf eine
40jährige , Bahnhofinspektor E p p i n g e r auf
eine 25jährige Dienstzeit zurückblicken.

i>ld . Forst bei Bruchsal , 7. Juli . Gestern ist
bei einem Umbau der Maurer Wilhelm Hart -
mann an der elektrischen Leitung hängen ge-
blieben . Durch den Schreck hat er noch die an -
dere Leitung erfaßt und so wurde durch seinen
Körper Kurzschluß hergestellt . Er hat glück -
licherweise keine schweren Verletzungen erlitten .

Eisinge « , 6. Juli . Die Spar - und Dar -
leheuskasfe hielt kürzlich ihr Wjährieies
Jubiläum ab . Nach Begrüßung der zahlreich
erschienenen Mitglieder durch den 1 - Vorstand
Schwarz , ergriss Verbandsrevisor Schaber
-das Wort und überbrachte die Grüße und
Glückwünsche des Genossenschastsverbandes und
der Bad . Landwirtschaftsbank Karlsruhe . In
längeren Ausführungen sprach er über die
ländliche Genossenschaftsbewegung in Baden .
Am Schluß seiner Ausführungeck gedachte er im
Austrage der Verbandsorganisaition verdienter
Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder durch
Überreichung sinnreicher Diplome und Bücher .
Der Verein selbst ließ durch seinen Vorstand
dem seit Gründung tätigen Rechner Theodor
Grimm und den verdienten Vorstands - und
Aussichtsratsmitsliedern Christian Bauer und
Matthäus Schickle Geschenke überreichen . Die
Tätigkeit der Kasse im Verlauf der 25 Jahre
drückt dem Institut den Siegel einer Wohl -
sahrtSeinrichtung auf . So war es der Gemeinde
Eisingen möglich, in den Jahren 1912/13 durch
Finanzierung der Kasse die Wasserleitung und
das elektrische Licht in Gisingen zu erbauen .
Gemütliche Stunden bildeten den Abschluß. Vor
der Jubiläumsfeier fand die Generalversamm -
lung des Land . -Bezugs - und Absatzvereins Ei¬
singen statt , die ebenfalls einen befriedigenden
Verlaus »ahm .

sch . Hockenheim. 7. Juli . In der letzten Kreis -
Versammlung des Kreises Mannheim wurde
einem Antrag des Kreisrates stattgegeben , wo-
nach der Stadtgemeinde Hockenheim für die
Kanalisation des Kreisweges Nr . 9 die Summe
von 14133 Mark alz besonderer Zuschuß bewil -
ligt wird .

sch . Oftersheim , 6 . Juli . Aus Anlatz des 50.
Stiftungsfestes des hiesigen Mtlitärver -
eins , das mit einer Fahnenweihe verbunden
war , fand hier die Einweihung des neuen
Kriegerdenkmals statt . Das Denkmal
bildet einen Obelisken , ist aus Granit hergestellt
und trägt oben ein Kreuz . Die Namen von 99
Oftersheimer Helden , die im Felde gefallen sind ,
stehen auf dem polierten Sockel in Goldlettern
eingemeißelt . Nach einem Bankett am Vor -
abend und Festgottesdiensten wurde das Denk-
mal feierlich enthüllt , wobei Herr Hauptlehrer
Waibel von hier die WeiHerede hielt . Anschlie¬
ßend fand im Rathaus eine Gauausschußsitzung
der Kriegervereine des Schwetzinger Gaues
statt . Nachmittags fand ein großer Festzug nach'dem Festplatz statt . Den Abschluß bildete am
Abend ein Festball ,

Heidelberg , 7. Juli . Die F a ch a u « st « l>
lung für das Blechner - und In »
stallateurgewerbe wird programmäßig

am Samstag , den 9. Juli , mittags 12 Uhr . er¬
öffnet werden . An der Ausstellung haben sich
erste Firmen einschlägiger Branchen beteiligt .
Die neuesten Bade - und Toiletteneinrichtungen ,
Einrichtungen deS Häushaltes . Hilf ?- und
Werkmaschinen des einschlägigen Gewerbes sind
stark vertreten .

sch. Reilingen , 7 . Juli . Mit den Wasser »
leitungsarbeiten ist ietzt hier begonnen
worden . Es sind dabei 40 Erwerbslos « beschäl
tigt , so daß die jetzige Zahl von SS Erwerbslosen
erheblich abnimmt . — Am Sonntag begeht der
hiesige Männergesangverein „Sängerbund "
sein 30 . Stiftungsfest , das mit einem Wer -
tunpSfingen verbunden ist, zu dem Nch IS
auswärtige Vereine gemeldet haben .

Az . Kehl , 7. Juli . Bei Sondernheim ertrank
der aus Straßbure gebürtige Steuermann Fosef
B o l l m a n n . Er hielt am Ufer und wollte an
Bord eines zu Berg fahrenden französischen
Bootes , wo er Steuermannsdienfte tun sollte
Er warf das Seil seines Nachens dem Kahn zu ,
damit er herangezogen werden könnte . Plötzlich
riß da « Seil und der Nochen des Steuermanns
trieb zwischen Boot und Anhängekahn , wurde
gerammt und in Grund gebohrt .

Marlen , 6. Juli . Der Turnverein hielt
am Samstag eine Mitgliederversammlung ab.
Gegenstand der Tagesordnung war die ,.Fah
nen weihe " des Vereins , die am 14 . August
d » . Js . stattfinden soll . Der Vorstand Haupt ;
lehrer Fuchs erstattete nach Eröffnung der
Versammlung eingehenden Bericht über die
bisher van dem Turnrat iu dieser Sache ge -
leistete Vorarbeit und über das von diesem in
Aussicht genommene Programm für das Fest .
Als Patenvereiu wurde von der Versammlung
der Turnverein Eckartsweier und der Turn
verein 1860 gewählt . Zum Fahnenträger ist
der Turner Emil Bittiger und zu seine»
Begleitern die Turner Friedrich Krämer uud
Emil F i e n ernannt woröen . Am Abend vor
dem Festabend finöet ein Fackelzug statt , an -
schließend turnerische Vorführungen auf dem
Festplatze . Am Festtage selbst vormittags

Kirchgang mit Fahnenweihe , nachmittags Fest -
zug , anschließend Freiübungen , Reigen , Stab -
und Geräteturnen auf dem Festplatz .

bld . Triberg , 6. Juli . Im nächsten Jahre
kann der Triberger Gewerbeverein wohl als
einer der ältesten seiner Art , auf sein 7 S j ä h r i-
geS Bestehen zurückblicken. Es ist beabsich -
tigt , ein Haus zu bauen , in dem die Holzschnitz-
kunst, die Kunstschlosserei usw . sich mit Quali -
tätsarbeit als beste Werbung für ihre Leistungs -
sähigkeit zeigen sollen . Für die Errichtung
dieses „Hauses des Handwerks "

, wie es
heißen wird , sind als Baukosten 40 000 Rm . vor -
gesehen , die genehmigt wurden .

bl6 . Schapbach bei Gutach , 7 . Juli . Am Diens -
tag wurde die 13 Jahre alte Tochter des Metz-
germeisters A . Herzog , als .sie sich auf dem
Heimweg befand , von einem scheuenden
Pferde auf den Kopf u n ö ins Gesicht
« esch lagen . Blutüberströmt bracht das Kind
zusammen und mußte ins Krankenhaus ge-
bracht werden ,

bld . Freiburg , 6 . Juli . Gestern morgen brach
auf dem Klauseiihvs in St . Peter Feuer aus .
Dem rasch um sich greifenden Brand fielen
Wohnhaus uud Scheune , sowie große Heuvorräte
und 15 Schweine zum Opfer . Als Ursache nimmt
man Brandstiftung an . Ein Hirtenjunge
wurde verhaftet .

bld . « andern . 7. Juli . Heute vormittag stürzte
beim Kirschenbrechen der verheiratete August
Wetzel auf die Straße hinunter . Er mußte in
bewußtlosem Zustand vom Platz getragen wer -
den . Sein Zustand ist «rnst .

d^. Rillingen , 7. Fuli . Um für die zu erwar -
tende steigende Benutzung der neuen Fluglinie
Villingen —̂Stuttgart gerüstet zu sein , wird schon
ab nächsten Samstag eine stärkere Maschine
lSablatnig ) als Verkehrsflugzeug in Be -
nutzuug genommen .

dz .. Singen a . H . , 7 . Juli . Fünf Wanderbur -
schen gerieten gestern in Streit . Einer der Bur -
schen wurde bei den Tätlichkeiten so schwer ver -
letzt, daß er bewußtlos in ? Krankenhaus gebracht
werden mußte .

fttis Nocftbarlänöern
Selbstmord zweier junger Mädchen,

bld . Untertürkheim sWürtt .) . 7. Juli . Aus dem
Neckar wurden die Leichen zweier junger Mäd -
chen im Alter von 16 und 17 Fahren , die eine
iu Stuttgart , die andere in Cannstatt wohnhaft ,
geländet . Beide ivaren Lehrmädchen in einem
Damenschneiderceschäft in Stuttgart . Sie hatten
sich mit dem Gürtel einer Windjacke an den
Armen zusammengebunden . Der Grund , der sie
zu ihrer Tat veranlaßt hatte , ist noch in ziem>-
liches Dunkel gehüllt .

Bom Auto überfahren und getötet.
dz . Rheingönnheim , 7 . Juli . Der Eisendreher

Baum ann wurde von einem Lastkraftwagen
überfahren und getötet .

dz . Frondenstadt , 6 . Fuli . Der Brand in Mit -
telthal ist tatsächlich durch zündelnde Kinder «er-
ursacht worden . Der 9jährige Sohn der Brand -
geschädigten war von der Mutter beauftragt
worden , im Ofen Feuer zu machen, zu welchem
Zweck er Streichhölzer erhielt . Statt aber dem
Auftrag der Mutter nachzukommeu . spielte der
Kleine mit d« n Streichhölzern auf der Heu-
bühne und fetzte dabei das Heu iu Brand .

bld . Mülhausen f . E . . 6 . Juli . Schwere Brand¬
wunden erlitten in einer Ziegelei in Retzweiler
im Kreise Altkirch drei Arbeiter , die mit dem
Reinigen eines Dampfkessels beschäftigt waren ,
als plötzlich durch einen unalücklichen Zufall
die Dampfzuleitung geöffnet wurde
und unter hohem Druck Dampf einströmte .

Aus der Pfalz.
Reichsverband deutscher Obstzüchter .

Bad Dürkheim , 7 . Juli . Die Hauptversamm .
lung des Reichsverbands Deutscher Obstzüchter
begann mit Fachausschuß -Sitzungen und einer
Begrüßung mit Weinproben im .Kurpark . Di «
Hauptversammlung wurde vom ersten Bor -
sitzende » Svmflet geleitet . Als erster Redner
erstattete Götz - Berlin über die Bersammlun »
gen und Beratungen der Fachausschüsse Bericht ,
worauf Landwirtschaftsrat Stutzmann -
Speyer über die Entwicklung des pfälzischen
Obstbaues sprach. Das zweite Referat hatte
Kreisobstbauinfpektor M a di a t i it aus Worms
übernommen . Landesinspektor T r e n k l e von
München hielt einen Vortrag über den Absatz
des Obstes . Dr . Eb e rt - Berlin sprach über
Umveredluna der Obstbäume . Eine Fahrt in
das Großobstbaugebiet der Vorderpfalz und
nach LudwigShafen schloß sich an .

dz . Kaiserslauter « , 7 . Fuli . Der SS Jahre alte
frühere Werkmeister Wilhelm Kaplan von hier ,
der in letzter Zeit Einmarkstücke ang « -
fertigt und in den Verkehr gebracht hat . wurde
wegen Münzfälschung verhastet und in das Ge-
fängnis eingeliefert . 33 falsche Einmarkstücke
konnten noch beschlagnahmt werden .

MmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen

der planmiihige » Beamte « .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner » .
Ernannt : zu Polizeiobrrwachtmcistcrn : die Polizei -

Wachtmeister Anton Zimmermann in Karlsruhe
und Gustav B i r m c l e in Freiburg .

Planmäbi « angestellt : Maschinenschreiberin Monika
Burkart beim Bezirksamt Freiburg als Kan l̂istin .

Entlassen aus Ansuchen : VerwaltungSobcrsekrctar
Friedrkh Farrenkovf beim Bezirksamt Neustadt .

Ans dem Bereich des Ministeriums der Justiz .

Verzichtet : Rechtsanwalt Theodor R e u l i n a in
Heidelberg aus seine Zulassung beim Landgericht da »
selbst .

Ernannt : Amtsgerichtsrat Dr . Richard Hu bcr in
Täckin «en zum Ersten Staattanmalt in Konstanz .
Staatsanwalt Karl H a 8 n in Pforäbeim »um Amts¬
gerichtsrat in Säckinsen ! die Hllssaufsebcr Franz
K a u ch beim Erziebungslietm Schloß Kiebingen und
Georg Raschert beim Jugendstist Sunnisheim in
Sinsheim zu Aussehern

zu nebenamtl -ichen Vorstbenden der Amtsgerichte :
TaubcrbischusSbeim : AmtSgerichtSrat Otto Herbstrith :
Buchen : Slmtsserichtsrat Otto Weis : Mosbach : Amt »-
gerichtsrat Tbcodor Hervel : Eberbach : Amtsgerichtsrat
Dr . Karl Schlimm : Heidelberg : Amtsgerichtsrat Dr .
Friedrich Ouenzer : Sinsheim : Anitsgertchtsrat Otto
Grein : Mannheim : AmtSgerichtSrat Hugo Marx :
Bruchsal : Amtsgerichtsrat Dr . Kurt Galm : Karls »
ruhe : Amtsaerichtsvat Dr . August Dänser -Vanotti :
Psorzheio »: Aniisserichtsrat Emil « cmmer : Rastatt :
Amtsgcrichlsra

'
l Otto Breger : Baden : AmtSgerichtSrat

Stdols Baumgartner : Ofsenburg : AmtSgerichtSrat Dr .
Huso Lehmann : Lahr : Amtsgerichtsrat Otto A ^bie»:
Frciburg : Amtsgerichtsrat Dr Rwdols Blume : Wol .
sach : Amtsgerichtsrat Rudolf Schneider : Tribery :
Amlsgerichtsrat Friedrich Bräuniuger : Lörrach : Amts -
gerichtsrat OSkar Hochreuthor : Neustadt : Amtsgericht »,
rat Dr . HanS Rieber : WaldShut : AmtS » erichtSrat
Theodor Bieler : Btllingen : AmtSgerichtsrat Dr . Alfred
Weis : Donaucschingcn : Amtsgerichtsrat Dr . Friedrich
Waugner : Siockach : AmtSgerichtSrat Kaspar Teusel :
Radolfzell : AmtSgerichtSrat Hermann Breunig : Kon »
stanz : Amtsgerichtsrat Eugen Binder .

Zurubegesctzt bis zur Wiederherstellung üittt Gesund¬
heit : Kanzleiassistentin Maria Doli beim Amtsgericht
Wolsach .

Beurlaubt : Erster Staatsanwalt Kran « K n a v v
Konstanz .

Was bedeutet Lebenskraft für den
Menschen ? Energie , ständige Bereit¬
schaft für großes Können und ! her¬
vorragende Leistungen , Lust und
Liebe zur Arbeit und Freude und
Zufriedenheit in den Mußestunden
nach der Arbeit ! Darin stecken die
Begriffe : Lebenskraft und Lebens¬
kunst .

jeder Mensch möchte mit obigen
Glücksgütern ausgestattet sein.
Dazu ist die wichtigste Vorbe¬
dingung zu erfüllen :

Erhalte Deine körperliche Ge¬
sundheit , sorge dafür , daß Dein
inneres System in guter , normaler
Verfassung ist und regulär ar¬
beitet . Eine tägliche kleine Dosis
Kruschen -Salz frühmorgens erhält
den Organismus frisch und gesund ,
beugt Ablagerungen von Gift¬
stoffen und deren schädliche Wir¬
kung vor , kurz , beeinflußt die
Gesundheit fördernd .

Was Ist Kruschea • Salt K '
Kruschen -Salr ist eino wiss «BsebiftUcbe , *iif

Grund langjtbriger , vielseitiger Beobachtungen
des menschlichen Organismus erfolgte Zusammen .
Stellung derjenigen wirksamen , minerallscheni
auch alkalihaltigen, '. chemisch reinen Salie , dl«
dem KOrper für Blutbeschaffenheit , Stoffwechsel -
Vorgang und allgemeine Getundheit von fördern¬
dem Nutien sind . Kruscben -Sali wirkt der durch
häufig unzweckmäBIge Ernährung leicht ent¬
stehenden Alkaliverar munr des Blutes entgegen «

Apoth eken und Drogerien M. 3,— pra Gl« L für 3 Monate ausreichend, ,
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Gaöisther Lanötag
Haushaltsausschuh .

Der Haushaltsausschuß hat die Re -
gierungsdenkschrift über die Ent -
Wicklung des badischen Straßenbau -
pro gram mes zur Kenntnis genommen .
Eine Beratung der außerordentlich umfang -
reichen und sehr schwierigen Materie und eine
etwaige Gesetzesänderung wird in dieser Ses -
sion nicht mehr stattfinden . Die Regierung soll
aber ersucht werden , für das Jahr 1926 erhöhte
Beitragsnachlässe und -Stundungen eintreten zu
lassen . Pro 1327 sollen von den Gemeinden nur
gvo Mg Mark oder rund 32 Pfennig für den
laufenden Meter Landstraße erhoben werden .

Ausschuß für Gesuche und Beschwerden.
Dem Ausschutz lag ein Gesuch eines früheren

Polizisten um Auswertung des s. Zt . einbehal -
tenen Kleiderhaftgeldes vor . Es handelt sich da-
bei um eine bei der vertraglichen Anstellung zu
erfüllende Verpflichtung , eine bestimmte Summe
bei der örtlichen Sparkasse sicherzustellen, die zu-
gunsten des Staates gesperrt war . Die badische
Regierung zeigte sich zunächst grundsätzlich ge -
neigt , eine gewisse Auswertungsentschädigung
zu geben , erhielt aber aus Anfrage beim Reich
und anderen Ländern die Auskunft , daß man -
gels Rechtsanspruchs diese nicht gewillt seien,
eine Auswertung zu gewähren . Inzwischen ist
auch ein Reichsgerichtsurteil ergangen , daß die
bei den Sparkassen deponierten Gelder nicht auf -
wertungspflichtig seien. Mit Rücksicht aus diese
Rechtslage und etwaige Konsequenzen hat der
badische Staat die Aufwertung abgelehnt . Die
Rechtslage ist allgemein und auch im besonderen
Falle die , daß der einzelne Beamte auf Grund
der Sparkassenaufwertung eine Forderung an
die betr . Sparkasse hat . Das Gesuch wurde im
Hinblick auf diese Erwägungen durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt .

Im weiteren Verlause der Sitzung teilte der
Borsitzende des Ausschusses den Inhalt eines
Aufsatzes in Nr . 138/134 des „Holzmarktes " vom
6.<7 . Juni d . I . mit , in dem diejenigen Mit -
glieder des Ausschusses, die s. Zt . zugunsten der
Gesuche gesprochen hatten , die von den Be -
triebsräten der Firma Gebr . Himmelsbach an
den Landtag gerichtet worden waren , angegris -
fen werden . Der Ausschuß hat die Beleidigun -
gen festgestellt, verzichtet aber darauf , Straf -
antrag zu stellen . Der Berichterstatter in
Sachen Himmelsbach , der Zentrumsabg . Dr .
Hoffmann , gab die Erklärung ab , daß er
weder mit der Firma als solcher, noch mit
irgend einem Teilhaber derselben jemals per -
sönliche oder irgendwie dienstliche Beziehungen
hatte , und daß die erste Rücksprache mit einem
Syndikus der Firma lediglich zum Zwecke der
Berichterstattung über die eingelaufenen Ge-
suche stattgefunden habe . Er werde Beranlas -
sung nehmen , auf Grund des § 11 des Preß -
gefetzes vom „Holzmarkt " eine Berichtigung
feiner falschen Darstellung zu verlangen .

Lustverkehr.
Starke Benutzung der Fluglinie Freiburg —

Stuttgart .
Im abgelaufenen Monat Juni wurden auf

der Fluglinie Freiburg —Stuttgart und zurück
215 Personen befördert , ferner 1483 Kilo Gepäck ,
157 Kilo Fracht und 15 Kilo Post . In der Zeit
vom 15 . bis 80. Juni konnten 48 Gäste wegen
Platzmangels nicht befördert werden .

Stt Kampf um das EnlMdlglmgsgeset!.
Man schreibt uns :
Die „Arbeitsgemeinschaft für den Ersatz von

Kriegs - und Verdrängungsschäden " in Berlin
hat am 1 . Juli telegraphisch dringende Borstel -
lungen bei der Reichsregierung und bei dem
Reichstag darüber erhoben , daß das Liquida -
tions - und Verdräneungsschädengesetz noch vor
der Sommerpause des Reichstages erledigt und
nicht weiter verschleppt wird . Die Folge dieses
Vorgehens der „Arbeitsgemeinschaft " war , daß
der Aeltestenausschutz des Reichstages noch am
gleichen Nachmittag beschloß, , das Entschädigungs -
gesetz noch vor Eintritt in die Sommerpause zu
erledigen , und daß ans dem Reichsfinanzmini -
sterium mitgeteilt wurde , man werde die Vor -
läge des abgeänderten Gesetzentwurfes
nack Möglichkeit beschleunigen .

Bei der Regierung liegt also nack wie vor die
Verantwortung für das rechtzeitige Zustande¬
kommen dieses Gesetzes. Der abgeänderte Ge-
setzesentwurf ist noch nicht bekannt gegeben.

Die „Arbeitsgemeinschaft " hat darum beschlos¬
sen, die bereits für den 2« . Juni in Berlin vor -
gesehene große öffentliche Protest -
k u n d g e b u n der Geschädigten am nächsten
Sonntag , den 10 . Juli , vormittags 11 Uhr ,
im „Zirkus Busch" in Berlin abzuhalten , wozu
alle Regierungsstellen , Reichsratsmitglicder und
Reichstagsabgeordnete , sowie die Vertreter der
gesamten Presse eingeladen sind . Es wird eine
Riesenkundgebung aller Geschädigtenkreise aus
dem Reick werden , da die Notlage der Geschädig-
ten und die Erbitterung über die Verschleppung
des Entschädigungsgesetzes alle Beteiligten auf
den Plan ruft .

Bekanntlich hatte die „Arbeitsgemeinschaft "
der Regierung und dem Reichstag bereits im
Frühjahr d . I . eingehend begründete „Vor -
schlüge für den Ersatz von Kriegs - und Verdrän -
gungsschäden zu einer abschließenden gesetzlichen
Regelung der Entschädigungsfrage " vorgelegt ,
in welchen sehr maßvolle Ansprüche als Mindest -
sorderung gestellt wurden , deren Ersatz für die

Reichsfinanzwirtschaft auch tragbar war . Die
Vorschläge fanden auch die Billigung der Spit -
?>e«verbände der Wirtschaft und die Zustimmung
aus den Kreisen der Reichstagsparteien . Erst
gegen Ende Juni wurde der Referenten -
entwnrs des Reichsfinanz mini st e -
riums bekannt , welcher weit hinter den be -
rechtigten Vorschlägen der „Arbeitsgemeinschaft "
zurückblieb und in welchem völlig unzulängliche
Prozentsätze für die festgestellten Schäden vor -
gesehen waren . Zufolge der aus allen Kreisen
einsetzenden Einsprüche hat sich , wie verlautet ,
das Reichsfinanzministerium veranlaßt gefühlt ,
diesen sogenannten Referentenentwurs einer
Verbesserung zu unterziehen : gleichzeitig gingen
auch die Verhandlungen über die Mobilisie -
ruug der Entschädigungsbeträge
durchVermittlungeinesinternatio -
nalen Finanzkonsortiums mit ziem-
licher Aussicht auf Erfolg weiter . Ein Konsor -
tium ausländiscker Finanzkreise hatte nämlich
dem Reichsfinanzministerium den Vorschlag ge-
macht, sofort einen Barvorschuß von 250 Millio¬
nen Dollar zur Verfügung zu stellen, für den
Fall , daß der Reichstag ein Entschädigungsgesetz
nach den Vorschlägen der «Arbeitsgemeinschaft "
annehmen sollte.

In den Kreisen der Geschädigten herrscht Hoch^
spannung und größte Erbitterung . Nach 8 Iah -
ren Verschleppungstaktik wäre es endlich ander
Zeit , das Liquidations - und Gewaltschädenfesetz
zu verabsckieden , zumal der Reicksfinanzmini --
ster noch Ende Juni im Hauptausschuß des
Reichstages mitgeteilt hat , daß die Regierung
beabsichtige, das Entschädigungsgesetz noch vor
den Sommerferien von dem Reichstag verab -
sckieden zu lassen.

Die Geschädigtenkreise verlangen nach jähre -
langem Warten die Einlösung der seitens der
Regierung gegebenen Versprechungen und wer -
den ihren berechtigten Forderungen durck die
für nächsten Sonntag in Berlin festgesetzte ös-
fentlicke Kundgebung den nötigen Nackdrnck zu
verleihen wissen.

Schule unö Kirche
Tagung des Verbandes der Evang .

Arbeiterinnenvereine in Baden .
In den letzten Tagen hielt der Verband

Evangelischer Arbeiterinnenvereine in Baden
seine 6 . Vertreterinnentagung in Waldkirch ab,
verbunden mit einem Lehrgang für Leiterin -
nen von Vereinen . An der Tagung beteiligte
sich auch die evang . Ortsgemeinde in regster
Weise. Nachdem am Freitagabend eine Ver -
bandsvorstandssitzung stattgefunden hatte , be -
gann die Tagung am Samstag früh mit einer
Andacht , die Pfarrer Lic. Kühner von Wald¬
kirch hielt . In der Vertreterinnenversammlung
sprach Fräulein Dr . S o e ck n i ck über „Die
Frau und die Arbeiterbewegung " : - nachmittags
folgte ein Vortrag von Fräulein Kühl über
„Die Frau und die schwebenden Gesetzessragsn ".
Der Festgottesdienst am Sonntag machte auf
alle Teilnehmer einen tiefen Eindruck : in seiner
Festpredigt behandelte Psarrer Kühner die Be -
russarbeit in christlicher und evangelischer Auf -
fassung . Der Sonntagabend war der geselligen
Vereinigung gewidmet . Ein beträchtlicher Teil
der Teilnehmerinnen verblieb auch am Montag
hier . Fräulein Kühl setzte ihren Vortrag über

„Die Frau und die schwebenden Gesetzesfragen "
fort . Fräulein Dr . So ecknick behandelte die
Frage „Was tut unserer arbeitenden Jugend
not ? " In der Nachmittagsverfammlung sprach
Freiin von Dungern aus Freiburg über
„Arbeiterin und Kirche". Folgende E n t s ch l i e -
ßung wurde einstimmig angenommen : „Die
auf dem 6. Verbandstag vom 2. bis 4. Juli zu¬
sammengetretenen Vertreterinnen und Mitglie -
der der Evang . Arbeiterinnenvereine Badens
sehen in der Vergnügungssucht und dem Fast -
nachttreiben der letzten Jahre sehr bedenkliche
Auswüchse und unser Volksleben schwer ge -
sährdenden Erscheinungen und bitten die Ge-
neralsynode , mit Wort und Tat dagegen vor -
zugehen ".

16. Landestagung des Evang . Verbandes für
weibliche Jugend in Baden .

Der im Jahre 1910 als Zweig des Verbandes
für weibliche Jugend in Deutschland gegründete
badische Verband hielt in Freiburg vom 2 . bis
4 . Juli seine . Landestagung ab. Von seinen in
115 Vereinen zusammengefaßten 3300 Mitglie -
dern erschienen hier zum Feste etwa 1200 , um
die Gemeinschaft eines großen Bundes erleben
zu dürfen . Die Tagung wurde am Samstag
nachmittag durch den Berbandsvorsitzenden

Pfarrer Bender - Hugsweier mit - herzliche»
Begrüßungsworten eröffnet . In der Vertreter -
Versammlung gab der Vorsitzende einen Tätig »
keitSbericht über das vergangene Jahr . Ei»
Referat von Frau Pfarrer Spitz e r - Heidel¬
berg über „Zucht nach innen und außen " führte !
in die brennenden praiktischen Arbeitsfragcn j
hinein und gab wertvolle Anregungen . Der jneue Geschäftsführer , Pfarrverwalter Mono i
in Königsschaffhaufen , sprach über das Thema
„Geist und Leib"

, lieber die Singebewegung
sprach Fräulein G r a s - Bretten , der das Amt
einer Landesfingemeisterin übertragen wurde -
Die religiöse Grundlage des Verbandes wurd«
in den gottesdienstlichen Feiern klar ausgespro -
chen . Die ganze Tagung fand ihren Ausklang
in einer musikalisch- liturgischen Abendandacht , in
der Pfarrer Bender noch einmal die Gedan-
ken der Tagung zusammenfaßte , deren Borbe -
reitung in den Händen von Jugendpfarrer A l -
b e r t und Schwester Anna Pletscher von der
Stadtmission gelegen hatte .

Tagungen .
27 . ordentlicher Bundestag des Bundes

Deutscher Reichszollbeamten in Köln .
Der Bund deutscher Reichszoll '

b e a m t e n E . V . Berlin , der etwa vier Fünfte »
der deutschen Zollbeamtenschaft organisiert , hieU
seinen 27. ordentlichen Bundestag in Köln
Aus dem Jahresbericht des 1. Bündesvorsitzen -
den ergab sich vor allen Dingen , daß die Zoll '
beamtenschast seit 1920 unverdient unter der
übrigen Beamtenschaft zurückgesetzt sei .

In der Debatte kamen die verschiedenste»
Vertreter der Zollbeamtenschaft aus allen Te»
len Deutschlands zu Wort , unterstrichen die
Ausführungen ihres 1. Bundesvorsitzenden u«?
erweiterten diese in ihren einzelnen Abschnitte»
durch groß angelegte Schilderungen aus dew
praktischen Dienst unter Vorbringen einzelner
Beispiele . Besonders interessant waren d>e
Ausführungen des Vertreters der Zollbeamte »
an der Grenze , der es verstand , in beredte»
Worten die Not und Mühsal der Kollegen a"
der Front der Versammlung auseinander »»'
setzen .

Im übrigen war der Bundestag ausgefüllt
mit Ausschußsitzungen , die reiches Material , da^
von der Zollbeamtenschaft zusammengetrage »
war , zu verarbeiten hatten . Wenn man d >e
Fülle des Materials , das dem Bundestag vor '
lag , überblickt , so kann man nur sagen , daß fcB 1
viel Not und Zurücksetzung der Zollbeamte « '
schast aus ihnen sprach. Den Abschluß des Bu « '
destages bildete eine össentliche Stund '
gebung , bei der der Schriftleiter Dr . V o fl 1
( Berlin ) über das Thema „Der Zollbeamte >»
der Wirtschaft " und der Universitätsprofess ^Dr . Friedrich H o s s m a n n (Münster ) über da»
Thema „Der Wandel in Handels - und Zou'
Politik " sprachen . Nach diesen Vorträgen ve>
tonte der 1 . Bundesvorsitzende , daß die 3£ D'
beamtenschast mit Recht die Hoffnung fyobvl
könne , in der neuen Besoldungsordnung niw >
mehr das Stiefkind zu sein , wenn man k»e
großen Ausgaben betrachte , die sie durchführe
und in Zukunft noch durchzuführen habe . D « '
mit war die machtvolle Kundgebung , der zahl '
reiche Behördenvertreter , Reichstagsabgeord '
nete , Angehörige der Presse und Wirtschaft be >'
wohnten , geschlossen .

Man kocht pro Person . 1 starken Eßlöffel voll Knore
Haferflocken .̂' /« Stunde in Milch oder Wasser und salzt
oder ^ zuckert . je . (nach .Geschmack . . Das Gericht wird
durch etwas braune Butter verfeinert

„Knorritsch '
da » Rohkost- FrflhstUck .

Für jede Person werden abends 2 -3 gehäufte Eßlöffel
Knorr Haferflocken, . 1 schwacher , EBIfiffel Zucker , mit
S Eßlöffel Milch zusammengerQhrt , damit das Ganze
Ober Nacht ziehen kann . Am anderen Morgen reibt man
i Apfel samt der cSchale Kund dem ^Gehäuse hinein ,
gibt den Saft einer viertel Zitrone und nach Belieben
1-2 .Kaffeelöffel geriebene HaselnOsse , Mandeln oder
beides hinzu . Der Apfel kann auch durch Apfelsinen ,
Erdbeeren , Himbeeren , Kirschen usw . , je naeh Jahres¬
zeit ersetzt bezw . ergänzt werden .

telefonieren Sie an
wenn Sie

rTTy ^yw .
'^ - is «

samt Brut mit
dem glänzend bewährten
A . S . - Verfahren ganz

unauffällig und diskret rest¬
los vertilgt haben wollen

D. V. G. U.
Anton Springer ,

nur Ettlingerstr . 51
Aeltests , größte II, leistungs -
fähloste Anstalt am Platze .

üitWotmifti
schnellstens von O »a-
iio - Lichtpauserei mit
elektr . Rotat . - Masch

Fritz Fischer, ,t^
Pausen werden aus
tel . Anrus 1072 ab¬
geholt und zugestellt .
Bertraul . Behandlg .

Sunli 'dif Seife
- , 5, Doppelstück 40 Pf.

Großer Würfel 35 Pf.

Heiratet nicht
ohne einen Homann -
Gas -Koblen - od . komb.
Herd zu besitzen von

3 . Lechner & 6otjn,
« laxorechtstraße 82.

Spezialgeschäft
für Herde und Bader ,

Waschkesselöfen .

»lakateP1
■ in kün«tlerischer Aus -
W führung nach eigenen' Entwürfen liefert asch

und preiswert die
Druckerei des

«arlsruherTogblatts
Ritterstraße 1 - Fernruf 297

Im AUenburgi/chsn
wo originelle Trachten und alte Sitte zu Hause sind , wird
besonders viel mit Sunlicht Seife gewaschen.

Eine Dame aus Altenburg schreibt :
, Ich bin immer so stolz auf meine schneeweiße, duftende Bett -
wasche, sie ist stets von jenem frischen Geruch vollkommener
Reinheit erfüllt, weil ich sie nur mit Sunlicht Seife wasche/

Auch Sie sollten nur Sunlicht Seife verwenden.
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Die Ausgrabungen in der Wachau.
Ein Besuch im Boudoir der Venus von Willendorf .

\hn Unterkiefer eines jungen Mammut -
Fullens , eingebettet in herdkohlengeschwärztent
^ ehm , umgeben von Feuersteinen und Knochen ,
?at die Venus von W i 11 c n & o r f , heute
?icht minder weltberühmt als ihre Namens -
Schwester aus dem heiteren Tempel Aphroditens
^uf der Insel Melos . fünfundzwanzig Jahr -
Zusende auf ihre neuerliche Auferstehung zum
Sonnenlicht geharrt . Es ist eine hübsche Zeit
?er , seit die rauhe Faust des Eiszeitjägers die
Manke Elfeubeiuftgur , die zweite ihrer Her -
' unft , jn die Lehmgrube warf , bis zu dem Früh -
lahrstage dieses Jahres , bis die neugierige
Hand des kundigen Forschers sie der Menschheit
als kostbares Andenken an ihre Kindheit wieder -
9ab. Staunend und fast gerührt steht der Laie

an einer Wiege , an dieser Stätte , und horcht
? en Geschichten , die die Heimaterde erzählt . Hier
>vrach sie aus den « Munde Direktor Josef
Mayers , des berühmten Gelehrten , der den
Journalisten an seine Arbeitsstätte zu Gaste ge -
w >e » hat .
. Langsam schabt daS zweischneidige , nicht allzu
>charse Messer , nachdem Krampen und Schau -
lein die grobe Arbeit in der obersten leeren
Schichte getan haben , Zoll um Zoll den Löß der
^ » lturschichte ab , die sich durch ihre schwärz -
! ' chc Färbung verrät , um der Heimaterde die
10 lange gehüteten , sür die Wissenschaft so über -
auz wertvollen Geheimnisse zu entreißen . Ob
^ ese Erinnerungen an den prähistorischen Men -

den man nach den ersten französischen
Kunden in Aurignac und Carmagnon benennt ,

Jahrtausende jünger oder älter sind , das
spielt schon keine Rolle bei einer Wissenschaft ,

gewohnt ist , mit Zehntausenden von Jahren
' U rechnen , und jenem Menschen der Zwischen -
e ' szeit , dessen Kiefer als älteste Reliquie mensch -
nche » Erdenwallens in Heidelberg gesunden
? urde , das Alter van hundertfünszigtausend
fahren gibt . Wie klein erscheint da die Spanne
! >kit , seit uns das älteste historische Zeugnis von
>enem König Menes von Aegypten , dem Be -
Münder und Urahnen der ägyptischen Königs -
?miasti «„ , berichtet . Und doch war dieser Herr -

noch immer über zweitausend Jahre älter
unser vielumstrittener Tut -amh - Amu » und
sind kaum sechstausend Jahre verflossen ,

cttdem er als erster Mensch durch das Tor der
Weltgeschichte schritt . Wie klein ist diese letzte
? ' " orische Epoche in der Geschichte der Mensch -
^eit im Vergleich zu den ungeheuren Zeiträu -
n °n . seitdem wir vor Millionen Jahren unter

tropischen Palmen des Tertiär an der Seite
.' »geheurer Saurier auch den Ahnen des Men -
An vermuten . Jn der ersten Eiszeit , da die
Gletscher mit ihrem mehrere hundert Meter
' ' « eit Eise sich von Norden bis ans deutsche
7^ ' ttelgebirge schoben , treffen wir auf seine
iil n Spuren , in der ZwischeneiSzeit läßt er
' ^

.bereits in Gestalt des Neandertalers nach -
? ^ en , in der zweiten Eiszeit , vor allem in dem
? ' ldcren Einschnitte , der sie teilt , wandert er
Kreits über die Erde . Und ist auf diesen Wan -
Hungen , die ihn von den Pyrenäen über Si -

bis nach Zentralamerika führten , sehr
v®ufifi auf der sonnigen Lände da draußen in
v,1 Wachau ( durch ihre Schönheit berühmte

' recke des Donautals zwischen Spitz und
« r ews jn Niederösterreich . — Red .) bei dem
^ nen Oertchen Willendorf eingekehrt .

Eiszeit an der Dona « .
>m Jahre 1908 der Schienenweg für die

H
° « autalbahn durch die rebenbestandenen

<iefrf5 c Kebrzchen wurde , fiel der merkwürdig
^ ' chichtete Löß kundigen Beschauern ins Auge ,

dieser Zeit arbeitet Direktor Joses Bayer
üblich daran , dem Boden seine vor -

^ ' chtlichen Schätze zu entreißen . Gleich zu

Beginn wurden die Grabungen mit einem gro -
ße » Erfolge gekrönt , als die erste Venns
von Willendorf , eine Fraueugestalt aus
Kalkstein , deren üppige Formen ihren Berus als
heilbringendes Idol der Fruchtbarkeit verraten ,
gefunden wurde . Und jetz '

. wieder hat ihn das
FinderglUck begünstigt , als er deren Schwe -
ster , die wohl infolge des Stoffes , aus dem sie
der Künstler geformt , viel schlanker ausgefallen
ist , ans Tageslicht brachte .

Man muß den Forscher und seinen Stab , und
selbst die Handlanger an der Arbeit sehen , um
eine Ahnung von der Begeisterung , de '' Un -
ermüdlichkeit und dem Scharfsinn z'.t erhalten ,
mit dem sie ihrer Wissenschaft dienen . Neun
Kulturschichten , immer wieder getrennt durch
leere Lößablagerunge » , die der Wind inzwischen
über den von de » Koch- und Rastfeuern der
Nomaden geschwärzten Boden getürmt hat , las -
sen sich dort nachweisen . Durch welche Zeit -
räume sie voneinander getrennt sind , läßt sich
schwer sagen . Aber alle stammen sie aus jener
Epoche des Menschengeschlechtes , da am Dona ».-
User das Polarklima herrschte , da zwischen
der Zwergsöhre aus dem ewigen Schnee das
Edelweiß und die Alpenrose an jenen Hängen
emporblühten , die heute aber der durchsonnte
Hochwald der Aggstein krönt . Damals hauste
das Ren im Donautale , der Moschusochs und
das wollhaarige Nashorn durchstreiften die
Donauauen , die sich viel weiter ins Land zogen ,
der Polarfuchs umkreiste das Feuer des Jä -
gers , der dem zum Strome wechselnden Mam -
mnt , nachdem er ihn in Fallgruben in den
Hinterhalt gelockt , mit Holzkeule und
Flintpseil zu Leibe ging .

Opfergrube und Atelier .
Dem Forscher von heute kommt es nicht

daraus an , einzelne Stücke aus jener Epoche
menschlicher Frühkultur auszuschaufeln . Seine
Grabungen bezwecken vielmehr , im ganze » und
großen ein wenn auch bei der Lage der Dinge
nur dürftiges Bild von dem Leben und Trei -
ben jener Nomaden , die wir unter unsere Ahnen
zählen können , zu geben . Der lehmige Hang
am Donauufer bei Willendorf ist wohl eines der
wertvollsten Denkmäler jener Zeit . Nicht nur
die außerordentlich günstige Läge des Ortes , der
windgeschützit an einem kleinen klaren Bache
eine gute Lagerstätte und die beste Gelegenheit
zur erfolgreichen Jagd am Stromnfer bot und
darum sippe um Sippe im Lause der Zeiten
hierher zog , macht ihn zu einer reichen Fund -
grübe . Solche Stellen mag es auch sonst ge -
geben haben , aber anderswo hat im Wandel der
Zeiten Urbarmachung und Bebauung des Lau -
des die meisten derartigen Siedlungen zerstört .
Hier hat sie sich sehr vollkommen und fast wun -
derbar erhalten . Da hat die emsige Arbeit
Direktor Bayers neben den Kochstellen jene
Grube aufgedeckt , in der neben Knochen und
besonders schönen Werkzeugen aus Feuerstein
auch jenes zweite Frauenbild , das schon an und
für sich ein Zeugnis vorgeschrittener Begabung
einer Menschenrasse ist , gesunden wurde . Es ist
kaum anzunehmen , daß sich jene Nomaden die
Mühe machten , eine metertiefe Grube nur zu
dem Zwecke auszuheben , um dort Abfälle und
Reste zu bergen . Einige Schritte zur Seite
hätten dem gleichen Zwecke gedient . So ist die
Vermutung nicht von der Hand zu weisen , daß
wir es hier bereits mit einer wenn auch primi -
tiven Kult - und Opferstätte zu tun haben . Ein
weiterer Beweis dafür , daß diese kühnen und
listenreichen Jäger schon manche Stuse auf der
Leiter menschlicher Kultur erklommen haben ,
liegt hart daneben : eine kleine Werkstatt , in
Lehm gebettet , das Atelier des Steinschneiders .
Große Serpentingerölle aus dem Donanbette

sind der AmboS , harter FelS der Sammer , mit
dem der Feuerstein zu scharfen Messern ver -
schiedenster Art höchst geschickt und geglättet ge-
meißelt wurde . Vermutlich waren es ältere oder
andere zur Jagd untaugliche Angehörige der
Sippe , denen bereits eingetretene Auslese
oder Arbeitsteilung die Herstellung und
Zurichtung der Werkzeuge zugewiesen hat .

Das Kulturinvcntar des Eiszeitjägers .
So ist der fahlgelbe Löß am Donauufer eine

Schatzkammer geworden, ' und stößt das Grab -
messer des Forschers aus Widerstand , dann teilt
sich die Spannung auch dem Zuschauer mit . Es
scheint , als brauche , man zu solchen Sensationen
urältester Kulturphänomene nicht erst nach
Aegypten zn reisen . Wunderbar geschärste
Feuersteine , seltsame Moldawite , die ein Beute -
zug oder der Tauschverkehr aus fernen Gegen -
den hierhergebracht hat , GrapHitstückcHen und
Rötelslecke , die zur Kriegsbemalung dienten ,
gewaltige Mammutknochen , halb verkohlt , selbst
kleine „Pupperln "

, seltsam geformte Schnecken -
gehäuse der noch jetzt existierenden Gattung
pupp » muscorum und schließlich die hervorragen -
den Kunstwerke der beiden Frauenstatuctten
birgt dieser merkwürdige Fleck Heimat . Mit
dem siegreichen Optimismus des erfolgreichen
Forschers weist Direktor Bayer auf den grünen
Hang hinter dem Lehmfeld : Dort , dort muß
» och viel mehr liegen und zu finden sei » .

Vom En : ba « m zum Flugzeug .
Hoffentlich erfülle » sich die Erwartungen die -

ses Bahnbrechers der Wissenschaft ? die goldene
Wünschelrute , mit der jene Schätze zu heben
sind , muß sich finden . Noch ist alles das , was
sich erhalte » hat und gesunde » wurde , zn wenig ,
um ein lebendiges Bild von dem Leben und
Treiben jener Menschen herauszuarbeiten , die
danials an , Ufer der Dong » hausten . Aber
immerhin kann man sich den Eiszeitjäger bereits
vorstelle », wie er dort , schwarz und rot be-
malt , die Wolfsfchnr nni die Schulter , inmitten
seiner Sippe um das lodernde Feuer saß , in
dem ein Mammutsteak oder ein Renntierschlegel
briet , wie er mit der Holzkeule die wilden
Tiere , die sein sellbehangenes Zelt umschlichen ,
anging , im Einbaum über die Doitait setzte , und
nach dem er seine nicht minder wilden Feinde
eines eingedrungenen Stammes , erschlagen , sich
nicht scheute , sie auch auszuzehren . Aber aus
den Träumen in die Vorzeit wecken, das Knat -
tern des Flugzeuges , das seine Luftstraße durch
das Douautal verfolgt , und das Ratter » der
Autos , die vor dem Gasthofe halle » , bcr sich » ach
dem Sinnbild des Ortes benennt : „Zur Venus
von Willendorf .

"

Die Kehrseite der Ferienreife.
Mit dem Beginn der Schulferien ergießt sich

wieder , wie alljährlich , ein Strom von F »rien -
reisenden aus der Stadt ans das Land , in das
Gebirge oder a » die See . Man schließt die vier
Wände ab , läßt die Jalousie » herunter , steckt
den Wohunugsschlüffel i » «die Tasche n » d über -
läßt sich wochenlang sorgloser Feriensrende .
Nach der Rückkehr zeigt sich dann mit » » ter die
Kehrseite der Ferieureise . Tie Wohnung , die
wocheulang unbewacht geblieben ist , hat srem -
öe » Besuch erhalten und die unangenehmen
Entdeckungen , die man bei der Rückkehr machen
muß , sind oft genug » ur zu geeignet , den Leid -
tragenden nachträglich noch die ganze Ferien -
sreude zu verderbe » .

Die Polizei kennt manche Fälle , die zur Vor -
ficht mahnen . Ein Lebensmittelgeschäft erhält
von einer langjährigen Kundin einen entrüste -
ten Brief . Kurz vor dem Antritt der Ferien -
reife hat die Frau gebeten , die üblichen Liefe -
rungen von Milch , Bniter und Eiern einzu -
stellen . Ein paar Tage später erfolgt die tele -
phonische Mitteilnng , die Ferienreise sei abge -
brachen worden und es solle wieder alltäglich
die gewohnte Lieferung erfolgen . Das Geschäft

schickt nach 14 Tagen die Rechnung , der Brief
wird mit den anderen Sendungen von der Post
nachgeschickt nnd die Fran , die ihre Reise nicht
abgebrochen hat , sondern mit ihrer Familie m
der Sommerfrifche weilt , erfährt zn ihrer Ver -
blüsftmg . daß angeblich während ihrer Abwesen «
heit in ihrer Wohnung ein starker Verbrauch
von Milch , Butter nnd Eiern stattgefunden hat .
Sie glaubte an ein Versehen und teilt dem
Geschäft mit , daß die Rechnung unmöglich stim -
ntcn könne . Der Geschäftsinhaber aber schöpft
Verdacht und benachrichtigt die Polizei . Als
nia » die Wohnung öffnet , ist das Nest leer . Die
Raubvögel , die es sich dort heimisch gemacht
haben , sind gerade noch rechtzeitig ausgeflogen .
Sie habe » dort ein paar Wochen ein recht be ,
hagliches Leben geführt . Den » auch der Flei -
scher , der Kolonialwarenhändler » nd der Wein ,
Händler präsentierte » ihre Rechnungen . Die
Polizei konnte nur feststellen , daß sechs Per ?
sonen in der Wohnung gelebt hatten . Eine
von ihnen , eine Frau , hatte die Köchin gespielt
und die Bestellungen aufgegeben . Die Schwind -
ler wurden niemals gefaßt . Sic hatten im
übrigen nichts gcstohlcn . Der materielle Scha -
den bestand nur darin , daß sie ein paar Wochen
auf Kosten anderer gut gegessen und getrunken
hatten .

Auch die Polizei läßt sich zuweilen täuschen .
Ei » Familienvater , der seine Ferienreise antrat ,
war vorsichtig genug , sich vorher mit der Poli »
zei in Verbindung zu setzen . Er bat . man möge
doch die Polizeipatronille bitten , sein Hans in
den nächsten Wochen etwas im Auge zu behalten .
Das geschah denn auch . Ein Polizist glaubte
sogar ein übriges tun zu müsse » . Als an dem
Hans ein Leitergerüst ausgeschlagen und eine
schadhafte Stelle der Hansfront frisch gestrichen
wurde , gab er den Handwerkern den Rat , das
Gerüst nicht die Nacht über stehen zn lassen ,
weil niemand im Hause sei . Ob es geschah , ist
ungewiß . Jedenfalls blieben die Handwerker
drei Tage lang an der Arbeit und zogen dann
wieder ab . Als der Besitzer des Hauses znrück -
kam , machte er die Entdeckung , daß man nicht
nur einen Farbenklex auf der Front seines
Hauses angebracht , sondern auch das ganze
Innere ausgeplündert hatte . Die angeblichen
Handwerker waren Schwindler , die sich in ge-
schickter Verkleidung ihre Beute geholt hatten .

Jn einem anderen Falle siel einer Polizei -
Patrouille aus , daß ein mit kostbaren Teppichen
schwer beladeuer Handwage » vor einem Hause
stand , dessen Bewohner offenbar ans der Ferien -
reise waren . Der Wagen trug das vorschrifts -
mäßige Schild mit dem Name » eines Teppich «
klopfers . Ein jnnger Mann kam ans dem
Hause und trug einen weiteren Teppich ans der
Schulter . Als er die Polizeipatrouille sah , be-
gairn er z » schimpfeu . Er habe den Weg um -
sonst gcntachi , meinte er . Die Teppiche feien
znni Klopfen abgeholt morde » und sollte » jetzt
wieder abgeliefert werde » . Aber es sei » icnta » d
im Ha » sc . Also wieder zurück mit der Ware !
Dabei warf der junge Mau » «de » Teppich zu
de » ander » . Das war » » vorsichtig . Den » eine
dicke Staubwolke stieg von dem Wage » in die
Höhe . Es gehörte » icht viel dazu , um zu eu? »
decke » , daß die Teppiche nicht geklopft , sondern
offenbar aus dem Hause gestohlen worden
wäre » . Die Polizei griff zu und der Diebstahl
konnte verhindert werde » .

Aber » icht in allen Fällen hat der Dieb d « s
Pech , daß er gefaßt wird . Es ist deshalb rat »
samcr , vor dem Antritt der Reise Maßnahmen
z » treffen , die vorbeugen . Es wird immer
möglich sei» . eine » Nachbar » oder eine » Be -
kannte » z » bitte » , daß er seine Aufmerksamkeit
der verlassenen Wohnung schenkt . Es ist dann
gar nicht so schwierig , den Ferienmarder » das
Handwerk z » lege » . Man muß nur daraus
achte » , ob sich irgend etwas Ungewöhnliches
benterkbar macht . Den Nachbarn oöer den Be -
kannten wird das sofort anffalle » . Dann gilt
es sofort die Polizei zu benachrichtige » , die » icht
überall sei» und » icht alles sehen kann . Trifft
man diese Vorsichtsmaßnahmen , so kann ma «
sich ein unangenehmes Feriennachspiel ersparen .

Warum Byrd Paris nicht
erreichte.

> ^ e Chamberlin und Levine , so hat auch das

^
' Ugzeug , das den Amerikaner Byrd mit

, 3 Begleitern von Amerika nach Europa
Ä *

*Urä vox Erreichung seines Zieles den

ntiitf und eine Notlandung vornehmen
,,,

»<« • Während aber Chamberlin mit dem
itrf -i tt Leichtsinn der Jugend sein Flugzeug
' un

n l$ t8 ausgerüstet hatte , was zur Erleichte -

ne« einem derartigen Transozeanflttg die -

ftfir llte ' war -der durch seinen Polarflug er -
i)i ,

" c Byrd vorsichtiger gewesen . Er hatte
ch. ,, ? bedingtheit des Zufammenarbeitens zwi -

' ein » Zugverkehr und Funkdienst erkannt und
los? »

'̂ weriea " entsprechend mit einer draht -
" Station ausgerüstet ,

kd wissen , daß Bnrd , dank dieser Funkstation" >aus bis zur französischen Küste dauernd
(iL ^ j

r £ e ^ r
. mit der Außenwelt gestanden hat .

"W »
&° mit den Beweis für die Richtigkeit der

b r r. or 6 e ** zwischen Funk und Flug er -

ftfieiferf trotzdem ist er vor dem Ziele ge -

liegt hierfür nicht allein in der
tauhi ? ic ciu ifl c Blätter schon zu berichten
tiprf ^ V ' c ^ uämlich der französische Funkdienst
fow » -5.o6e - hat allerdings versagt , hat in -
anh . v» versagt , als die in Anterika ganz
kehr Ii ö ' ^ iplinierten Amateure den Funk - Ver -
ft-uiifjf/r - mit den offizielle » französische »
liih « . «) ' 10 6Ut wie vollkommen unterbunden

H ? Cr hi ^ in liegt nicht der einzige
-Versagt hat darüber hinaus

P
*

,
« II « m der französische Fu » k -

^ e > id , en st .
. Deutschland hat den Funk -Peildienst be-

Ju beträchtlicher Höhe entwickelt . Wir
' . ^en . Fnnk . Pcilentpsänger an Bord sehr vieler

| CC', ft ,V ' Cr ' wir haben ei » ausgedehntes
e ? von Peilseuderit an unseren Küsten , und

ht ! ^ el1 bereits praktische erfolgreiche Per -
^uche mit Funk - Peilempfängern an Bord von
«-Ustfahrzeugeu hinter uns . Erinnert sei hier

wiederum nur an die Ueberfahrt des Zeppelin -
Luftschiffes „Los Angelos ".

Byrd dagegen konnte nur vergeblich sunken
„Wo bin ich ? " Do war keine Peilstation in
Frankreich , die die Zeichen der herumirrenden
„America " hätte anpeilen , unb nach weniger als
einer Minute ^ em Flieger seinen genauen
Standort hätte angeben können . Und das ist
die betrübliche Tatsache , die einen Transozean -
Flug trotz einer Funkstation an Bord immer
noch zu einem Hasard -Spiel macht , der glücken ,
bei unsichtigem Wetter , wie es Chamberlin und
Byrd in Europa antrafen , ebensogut aber auch
scheitern , sogar zur Katastrophe führen kann .

Ein Lustsahrzeug , das mit Aussicht auf ab -
soluten Erfolg einen Transozean -Flug durch -
führen will , mutz — abgesehen natürlich vom
Durchhalten der Motoren — neben seiner Fnnk -
station auch unbedingt einen Funkpeil -
empfänger an Bord haben . Der Fnnkpeil -
dienst von Land ans , die sogenannte „Fremd -
peilung ", ist in letzter Zeit immer mehr in Ab¬
nahme geraten , zugunsten der „Eigenpeilung "

durch den Peilempfänger an Bord , der die vom
Peilsender an Land ausgesandten Signale in
der sogenannten Zielfahrt direkt anzusteuern
vermag . Wie unbedingt erfolgreich gerade die -
ses Versahren ist , davon gibt wohl das Beispiel
der Rettnng des holländischen Dampfers
,.Alkaid " durch den .?>apagdampfer „Westsalia "
das beste Beispiel . Beide Dampfer hatten in
stürmischstem Wetter seit Tagen keine Stand
orts - Bestimmung mehr aufnehmen können . Als
die Westsalia das „Sos - Signal " der „Alkaid "
vernahi » , war diese für sie noch viel schwerer
aussindbar , als Paris für Byrd . Und trotzdent
konnte die „Westsalia " nnr mit ihrem Peil -
empfänger steuernd , schnurgerade auf den ^ nter -
gehende » Dampfer zusteuern , und erreichte ihn
in Sturm und Nebel „ rechts voraus " ! Hätte
Byrd einen solchen Peilempfänger an Bord ge -
habt , so hätte er einen „Peilsender Le Bourget "
direkt ansteilern können , tt » d in diesem Falle so
niedrig auch im dichtesten Nebel fliegen können ,
daß er die Scheinwerfer de? Pariser Flughafens
unbedingt hätte bemerken müssen !

Das also ist es , was noch immer fehlt . Zum
Transozean - Flug gehört unbedingt der Peil -
empfänger an Boro des betreffenden Fing -
zeuges . Will man ein übriges tun , so errichte
man von der europäischen Küste ab ins Landes -
innere sogenannte „Leitlinien "

. Das sind
Telegraphenlinien , die durch besond/re Sender
mit Hochfrequenz beschickt werden , und daS
Kennsignal diefer Sender nach oben ausstrahlen .
Der Flieger , der sich über dieser Linie befindet
kau » de » Weg nie verfehlen . Denn das Signal
wird sofort schwächer in seinem Kopshörer , sowie
er von der Leitlinie etwas abweicht . Setzt »tan
nun noch an das „Kopfende "

, d . h . an de » Be -
ginn der Leitlinien , an der Küste , Peilsender ,
so braucht das Transozeanslugzeug nnr , sobald
es noch einige hundert Kilometer vo » Europa
entfernt ist , diese Peilsender in Zielfahrt an -
zusteuern , uud da » » über der Leitlinie als so -
zusagen „Lustgleis " bis zu seinem europäischen
Bestimmungsort zn fliege » . Da kann der Kom -
patz sich noch so wild drehen , der Nebel noch sc
dicht sein , er wird nicht mehr bei Eisleben oder
Ver -sur -Mer notlanden müsse » . Dr . W .

Zuchthausmcuterei im Bergwerk . In dem
staatlichen Bergwerk i » Lansiug im nordameri -
konischen Staate Kansas haben sich 328 Zucht -
Häusler , die dort regelmäßig beschäftigt werden ,
r>00 Meter unter der Erde verschanzt . Sie er -
klären , daß sie entschlossen sind , weder Kohle zu
fördern noch in ihre Zuchthauszellen zurück -
zukehren , bis man ihnen das Rauchen von Zi -
garetten gestattet . Bor kurzem hat das Staats -
Parlament von Kansas ein 20 Jahre altes Ge¬
setz gegen den Verkauf von Zigaretten auf -
gehoben . Die Zuchthäusler erfuhren davon utid
verlangen nun auch ihr „gesetzliches Recht " .
Tie Zuchthauöverwaltuiig hielt aber das Zi -
garcttenverbot aufrecht , da sie ini andere » Falle
Explosionen in der Grube befürchtet und auch
'damit rechnen mußte , daß die Zigaretten c. ! s
Tauschobjekt für Alkohol oder Rauschgifte »er -
wendet würden . Daraufhin beschlossen die
Zuchthäusler zu meutern . Sie warteten , bis

die volle Belegschaft in die Grube eingefahren
worden tvar , überwältigten dann die Wärter
und schlössen den Zugangsschacht mit HolMöL -
ken ab . Gleichzeitig machten die Sträflinge , die
in dem Zuchthaus zurückgeblieben waren , einen
Ueberfall aus ihre Wärter . Der Angriff wurde
zurückgeschlagen , nachdem ein Wärter erstochen
und ein Sträfling erschossen worden war . Ju -
zwischen Haben die Meuterer in dem Bergwerk
bereits zwei Tage in fast völliger Dunkelheit
zugebracht . An Lebensmitteln besitzen sie nur
die Reste , die sie etwa von der mitgegebenen
Verpflegung erübrigt haben . Die in Her Grube
befindlichen vierzehn Wärter sind machtlos , da
die Zuchthäusler sie gefesselt I>aben . Es wird
den Meuterern gar nichts anderes übrig blei -
ben . als "klein beizugeben , ivenn sie ausgehun -
gert sind .

Di ? chloroformierte Möhre . Der bekannte
englisch - .indische Naturforscher Sir Böse , der mit
Hilfe außerordentlich sinnreicher Instrumente
das Leben der Pflanzen verfolgt , hielt dieser
Tage in London auf dem Internationalen Ho -
möopathischc » Kongreß einen Vortrag über die
Verwendung von Pflanzen als medizinisches
Versuchsobjekt . Er sieht die Zeit voraus , in der
man nicht mehr Versuchstiere verwenden wird ,
sondern Pflanzen , die seiner Ansicht nach die
Reaktion in voller Natürlichkeit zeigen , während
die Versuchstiere durch Schrecke » gelähm ? sind .
Sir Bo,e Hat festgestellt , daß die Pflanqe in der
Zeit zwtichen1 * und IS Uhr am lebhaftesten ist .
Des Morgens ist sie sehr schläfrig und wacht erst
um/ - S Uhr auf . Am Nachmittag läßt sie dann
Zeichen der Ermüdung erkennen , schläft aber
erst um 5 Uhr srich wirklich ein . Sir Böse

1öi c lin " lrf) tbild «die normalen PUlsschläge
einer Mohre vor und die verlangsamten Pirls -
ichlage nach der Chlorosormierung . Er hat fest¬
gestellt , »aß die Pulsschläge einer Pflanze lang >-
laiiter werden und ganz « » stören , wen » man
ihr eine Einspritzung von Schlangengist verab¬
reicht . 'spritzt »in » ei » Gegengift ei » , so wer¬
ben die Pulsschläge wieder normal . Sir Böse
steht darin den Beweis , daß man Versuche , zu
denen man bisher Tiere verwandte , auch mit
Pflanzen anstellen -kann .
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INDUSTRIE - UND HANDE,L «S- ZE .ITUNG
Die Abänderung des Aufwertungs¬

gesetzes.
*)

Von
Rechtsanwalt Dr . Harald Förster , Dresden .

I. Verzinsung .
Nach der bisherigen Fassung des Anfiver -

tungsgesetzes (§ 28 Abs . 2 ) begann bei Hypothe¬
ken . die infolge Auswertung kraft Rückwirkung
wieder einzutragen waren , die Verzinsung erst
mit dem Beginn des auf die Wiedereintragung
folgenden Kalendervierteljahres . Dies galt
nach der Rechtsprechung des Reichsgerichts auch
hinsichtlich der persönlichen Forderung . Infolge
der Ueberlastung der Aufwertungsstellen und
Grundbuchämter , aber auch der nur zum Zwecke
des Hiuausschiebens eingelegten Einsprüche
konnte die Wiedereintrgung erst sehr svät er -
folgen . In manchen Fällen ist dies bis heute
noch nicht geschehen . Es ergab sich hieraus für
die betroffenen Gläubiger eine erhebliche Nn -
billigkeit . Die Novelle schafft insofern Abhilfe ,
als sie anordnet , daß sowohl das ding -
l i ch e R e ch t a l s die persönliche Forde -
rung spätestens vom 1 . April 1926 an zu ver¬
zinsen ist , ohne Rücksicht darauf , ob und wann
die Hypothek wieder eingetragen wird . Tic
Fälligkeit der feit dem 1 . April 1826 rückstän¬
digen Zinsbeträge tritt aber nicht sofort ein ,
sondern sie sind je zur Hälfte an den beiden
nächsten Zinsterminen zusammen mit den fälli -
gen Zinsen zu entrichten . Beispiel : Der Auf -
wertungsbetrag einer Hypothek von 40 üOO Jl
ist mit 10 000 Gm . am 22 . April 1927 eingetragen
worden . Zinsen sind bisher noch nicht bezahlt .
Da die Verzinsung nunmehr am 1 . April 192g
beginnt , sind für 1926 225 Rm . und bis zum
30. Juni 1927 150 Rm . Zinsen rückständig . Es
find nun zu entrichten am 30. September 1927
7S Rm . für das dritte Quartal 1927 und die
Hälfte der rückständigen Zinsen in Höhe von
187,50 Rm . , insgesamt also 262,50 Rm . Am 31 .
Dezember 1927 ist der gleiche Betrag zu bezah -
len , am 31 . März 1928 dagegen nur 125 Rm .
Wohlgemerkt ist der 1 . April 1926 der «pätestc
Anfangstermin für die Verzinsung , In man -
chen Fällen kommt ein früherer Zeitpunkt in
Frage . So beginnt der Zinslauf bei niemals
gelöschten Hypotheken am 1 . Januar 1925, das
gleiche gilt hinsichtlich einer unter Vorbehalt ge -
löschten Hypothek .

Sind Zinsen schon für die Zeit vor dem
1 . April 1926 bezahlt worden , obwohl hierzu
«ine Verpflichtung nicht bestand , so können sie
trotzdem nicht zurückverlangt werden , und zwar
auch dann nicht , wenn der Schuldner bei der
Zahlung einen Vorbehalt auf Zurückvergütung
gemacht hat .

II. Umwandlung in eine Grundschnld.
Nach 4 des Aufwertungsgesetzes kann die

Hypothek nicht höher aufgewertet werden als
.die gesicherte Forderuns , Dies hatte zur Folge ,
daß der Gläubiger in den Fällen , wo Eigen -
tümer und persönlicher Schuldner verschiedene
Personen waren , die Gefahr einer Herabsetzung
unter 25 Prozent lief , da dem persönlichen
Schuldner meist die Härteklausel zugute kam .
Des weiteren erschwerte die Suche nach dem
persönlichen Schuldner die Verwirklichung des
Aufwertungsanspruchs oft ungemein . Das Ab -
ändernngsgefetz schafft hier Abhilfe . Auf An -
trag des Gläubigers ist die Hypothek in eine
Grundschuld umzuwandeln . Mit der
Eintragung der Grundschnld erlischt die persön -
ließe Forderung in Höhe des eingetragenen Auf -
wertungsbetrages . Dadurch wird das dingliche
Recht von der persönlichen Schuld unabhängig ?
es hat Aufwertung auf 25 Prozent zu erfolgen ,
selbst wenn die persönliche Forderung mit wc -
niger aufzuwerten war . Die Geltendmachung
der eigenen Härteklausel bleibt dem Eigen -
tümer natürlich vorbehalten . Diese nene Be -
stimmnng ergibt zahlreiche Anwendungsmöglich -
keiten , die das Gesetz einzeln zu regeln ver -
sucht.

III . Der öffentliche Glaube .
Bon weittragendem Interesse ist eine Bestim -

mung , welche den öffentlichen Glauben des
Grundbuchs in gewissem Sinne einschränkt . Nach
8 20 Abs . 2 des Aufwertungsgesetzes ist der Er -
werber eines Grundstücks gegen die Aufwertung
geschützt , wenn in dem Zeitpunkt , wo der Antrag
auf Eintragung des Eigentumswechsels beim
Grundbuchamt gestellt wurde , eine löschungs -
fähige Quittung erteilt war oder gleichzeitig er -
teilt wurde . Die Fälle waren nicht selten , wo
der Erwerber die Hypothek übernommen , aber
sofort zur Auszahlung gebracht hatte , so daß er
nach dem Wortlaut des 8 20 nicht mit der Auf -
wertuug in Anspruch genommen werden konnte .
Oft war zwar die Hypothek nicht übernommen ,
aber doch durch den Voreigentümer für Rech -
nung des Erwerbers abgelöst worden . Auch
hier verhinderte ' der öffentliche Glaube die Auf -
wertung . Durch die Neuregeluug ist dieser
Schutz beseitigt : der Erwerber kann sich nicht
mehr auf den öffentlichen Glauben berufen , er
ist also zur Aufwertung verpflichtet .

VI. Restkansgeldforderungen
Außerordentlich wichtig ist die Neuregelung

hinsichtlich hypothekarisch gesicherter Nestkauf -
geldforderungen , welche im Jahre 1921 begrün -
det worden sind . Bisher galt hierfür der Höchst-
satz von IM Prozent , was zu ungerechtfertigten
Härten führte . Jetzt ist die Höchstgrenze für
Forderungen , die zwischen dem 1 . Januar und
30. September 1921 begründet worden sind , auf
400 Prozent , und für Forderungen , die zwischen
dem 1 . Oktober und 31 . Dezember 1921 begrün -
det worden sind , auf 600 Prozent festgesetzt .
Diese Erhöhung kann allerdings nur dann ein -
treten , wenn es zur Vermeidung einer groben
Unbilligkeit erforderlich ist . Eine solche wird

* ) Siehe auch den Artikel In Sit . 181 vom Sonnten ,
der einen Auszug aus dem Text des Gesetzes bringt ..

man regelmäßig dann annehmen müssen , wenn
man bei freier Aufwertung , wie sie bei Begrün -
dung ab 1 . Januar 1922 gilt , über 100 Prozent
kommen würde . Es wird in solchen Fällen zu -
nächst der Betrag zu errechnen sein , aus den man
bei freier Aufwertung kommen würde , Bleibt
bieser innerhalb der 400 bezw . 600 Prozent , so
verbleibt es bei dem festgestellten Betrage .
Ueberfchreitet er die Grenze , so wird der Auf -
wertungsbetrag auf 400 bezw . 600 Prozent redu -
ziert . Der Antrag auf die höhere Auswertung
ist bis spätestens zum 1 . Oktober 1327 zu stellen .

V . Rückwirkung .
Den obigen abändernden Bestimmungen ist

rückwirkende Kraft beigelegt , d . h . sie finden auch
dann Anwendung , wenn nach dem 14 . Juli 1925
bereits eine rechtskräftige Entscheidung ergan -
gen oder ein Vergleich geschlossen worden ist .
Ist also z . B . hinsichtlich des Zinsenlaufes ver -
einbart worden , daß er am 1 . April 1927 be-
ginne , so können trotzdem schon die Minsen vom
1 . April 1926 gefordert iverden . Es werden
natürlich nur solche Entscheidungen und Ver -
gleiche hinfällig , die sich auf die neu geregelten
Punkte beziehen . Herrschte z . B . Streit über kie
Höhe der Aufwertung zufolge eines Herab -
setzungsantrages und wurde ein Vergleich mit
15 Prozent geschloffen , so kann der Gläubiger
jetzt nicht etwa 10 Prozent nachverlangen .
Stritten sich aber z . B . Gläubiger und Erwerber
eines Grundstücks darüber , ob letzterer zur
Aufwertung verpflichtet sei , weil er , ohne die
Hypothek zu übernehmen , bei der Beseitigung
mitgewirkt habe , so steht ei » solcher auf der Ba -
sis von 15 Prozent geschlossener Vergleich einer
Nachforderung von 10 Prozent n ' cht entgegen .
Haben sich bei im Jahre 1921 begründeten Rest -
kausgeldsorderungen die Parteien verglichen , sokann trotzdem ein höherer Satz verlangt iverden .

Für noch anhängige Rechtsstreite , die infolge
der Neuregelung ihre Erledigung nnden , ist die
Bestimmung getroffen , daß jede Partei die ihr
entstandenen außergerichtlichen Kosten trägt ,während die Gerichtskosten niedergeschlagen
werden .

VI. Wiedereinsetzung in den vorigen Stand .
Die Versäumung der Anmeldefrist zog bisher

unerbittlich den Verlust d-es Äufwertuugsau -
spruchs nach sich . Das neue Gesetz gibt Gelegen -
heit , die Anmeldung bis spätestens zum ' . Ok¬
tober 1927 . nachzuholen . Der Gläubiger muß
aber nachweisen , daß die Anmeldung seinerzeit
ohne sein Verschulden unterblieben ' st . Man
wird erwarten können , daß in dieser Hinsicht
kein allzustrenger Maßstab angelegt wird . Es
findet aber in einem solchen Falle nur die Auf -
wertuug der persönlichen Forderung , nicht auch
des Dinglichen Rechts statt .

Wirtschaftliche Rundschau
Großhandelsindex . Die Großha .idelsinderziffer im

Monat Juni betrug nach den Angaben des Stati -
stischcn Reichsamtes 137,0 . Sic ist damit gegenüberdem Vormonat um 0,6 v . H . gestiegen . Bon den
Hauptgruppen hat die Indexziffer der Agrarstosfe
um 0,4 v . H . aus 136,9 (139,3 ) angezogen . Tic In¬
dexziffer der Gruppe Kolonialwaren ist um 0,7 auf
127,3 zurückgegangen . In den indufliuelleu Rohstof -
sen und Halbwaren ist die Steigerung der Index -
Ziffer von 0,3 v . H . aus 181,15 ( 131,2 ) und bei den
industriellen Fertigwaren um 1,2 v. H . auf 146,0
( 144,3 ) eingetreten .

Gestellung von Güterwagen . In der Woche vom
IS . bis 25. Juli (sechs Arbeitstckge ) sind von der
Reichsbahn ( in IM » Stück ) 302,0 Güterwagen gestelltworden gegen 761,5 in der entsprechenden Woche1926 (sechs Arbeitstage ) und 864,6 in der Borwoche
1927 . Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet ,lauten die entsprechenden Ziffern 1511,4, 126,9 und
144,1 .

Keine Sauieri ?ngsmaßnahmen bei der Berlin -
Karlsruher Jndustriewerke A .- G . Bon der Vermal -
tung wird mitgeteilt , daß keinerlei Entschließungen
vorlagen , eine Sanierung vorzunehmen , daß in der
Verwaltung keinerlei Erhebungen stattgefunden hat -
ten » nd auch eine derartige Absicht nicht bestehe . Die
Abmachungen mit der General Motor Co . hätten
einstweilen nur den Charakter eines Mietvertrages ,
fodaß sie ans die Finanzpolitik der Gesellschaft keinen
Einfluß ausüben könnten .

Bekanntlich verteilt Hie Gesellschaft aus 946 066
( i . V . 623 151) Rm . Reingewinn ( einschl . Vortrag )
wieder keine Dividende . Die mangelhafte Aus -
nützung der Anlagen ( nur 2000 gegen 27 000 vor dem
Krieg ) legen die Vermutung nahe , daß die Gefell -
schaft eine Korrektur der Goldbilanzwerte und eine
Herabsetzung des jetzt 30 Mill . betragenden A .-K.
vornehmen werde .

Die Diamantenkris «. Im Verlause der Vcrfamm -
lung der Antwcrpencr Diamantenhändler ivurde be¬
schlossen , die belgische D i a m a n t e n h ä n d l e r -
Union auszulösen und durch ein belgisches Dia -
mantenindnstriesnndikat zu ersetzen , das die Fabri -
kanten , Großhändler , Makler und kurz all diejenigen
umfaßt , die an der Diamantenindustrie interessiert
sind - Da der Markt gegenwärtig ruhig ist , wurde
in der Versammlung darauf hingewiesen , daß es
augenblicklich notwendiger ist , die Stillegung der Fa -
brikatton ins Auge zu fassen . Die VcrsNmmlung
billigte den in Amsterdam gefaßten Beschluß über die
Bildung einer internationalen Diamantenhändler -
Kommission , die regelmäßig znr Verteidigung der
gemeinsamen Interessen zusammentreten soll .

WTB . Gelsenkirchener Bergwerksgcfcllschast , Esse «.
In der G .- V . vom Donnerstag waren 184 558 Stim -
inen Stamm - und 13 Mill . Stimmen Vorzugsaktien
vertreten . Der letzte Jahresabschluß für das üialbe )
Zwifchengefchäftsjahr vom 1. Okt . 1926 bis 31 . März1927 wurde einstimmig genehmigt und die Ansschüt -
tung einer am 8 . Juli zahlbaren Dividende von
4 Prozent sür diesen Zeitraum beschlossen . Fernerwurde eine Aendernng des § 27 der Satzungen be-
schlössen , durch die die AussichtsretStantiemen eine
Ermäßigung um ein Drittel erfahren . An Stelle
des ausscheidenden KommcrzienratS Hinsbergwurde der Geschäftsinhaber des Barmee Bankvereins
Dr . Paul M a r x - Düsseldorf gewählt .

Der Zusammenschluß in der Uhrenindustrie . Die
Gebrüder JuughanS A . - G . in S ch r a -n -
b e r g hat aus den 30. Juli eine G . -V . einberufen ,die die sür den Abschluß in der Uhrenindustrie not -
ivendigen Beschlüsse fassen soll . Ferner soll bekannt¬
lich das Kapital der Gesellschast von 14,98 Mill . Rm .
auf 21 Mill . Rm . erhöht werden . Di ? alten Vor -
zngSaktien im Nennbetrag von 120 000 Rm . sollen in
42 neue zu 10 000 Rm . umgewandelt werden . Das

Stimmrecht soll ermäßigt , das Vorrecht der Vorzugs -
aktien bei der Gewinnverteilung und Liquidation
beseitigt und ein engerer Ausschuß des Anffichtsrates
unter der Bezeichnung „VerwaltungSr .it " geschaffen
werden . Die G . -V . hat auch Znwohlen zum Auf -
fichtsrat vorzunehmen , und zwar voraussichtlich je
zwei Mitglieder der beiden anderen Gesellschaften .

Die J . -G . Farbenindnstrie installiert bekanntlich
ans Grund von Verträgen mit dem Reichs - Stickstoff -
werk und der Bayerischen Stickstofs -A . - G . auf der
Hälfte der ReichSanlage im Tiesterritz eine Phosphor -
fabrik , die das Material zur Herstellung des neuen
Düngemittels „ NitrophoSphat " liesern foll . Das
Material wurde bisher aus dem Konzeruioerk in
Bitterfeld hergestellt . Wahrscheinlich wird man je «
doch das Bitterselder Werk stillegen .

Auflösung einer Konsumgenossenschaft. Die Kon -
suingcnofsenschaft „Wohlfahrt " e . G . m . b. H ., Wall¬
dorf (Amt Wicsloch ) , ficht sich genötigt , zur Auf -
löfung zu schreiten . Die Genossenschaft hat einen
Verlust von rund 2274 Mk . zu verzeichnen und die
Schulden an die Lieferanten betragen rnnd 3963 Mk .
Die Aktiven belaufen sich nur auf rnnd 2495 Mk .

Märkte .
Berlin , 7. Juli . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen : Juli 288, Oktober 26g. Märki -
scher Roggen 258— 260, Juli 250 .50—251 .50, Sept . 230,
Okt . 230. Sommergerste 240—273 . Märkischer Hafer
£51—258 . Mais , loko Berlin 184—186.

Weizenmehl 36—38 . Roggenmehl 34—36. Weizen -
kleie 13.25 . Roggenkleie 14 .50— 15 .60.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen ; Viktoria -
erbfen 44—56 , kleine Speiseerbsen 28—32, Fntter -
erbsen 22—23, Peluschken 21—22.50, Ackerbohnen 22
bis 23 , Wicken 22—24 .50, blaue Lnpinen 14 .75— 15.75,
gelbe Lnpinen 15.75—17.75, Rapsknchcn 15 .40— 15 .80,
Trockenschnitzel , prompt 12.50— 13 .1.0 , Soja 19—19.90,
Kartoffelflocken 34— 34. 10 .

Mannheimer Produktenbörse vom 7. Juli . Wei-
zen , ausländ . 30.75—33, Roggen , ausländ . 26.75—27,
vafer , ausl . 23.75— 24.50, Braugerste , ansl . 31 — 34,
Futtergerste 23.50—24.50 , Mais , gelber mit Sack 19.25,
Weizenmehl , Spezial Null , mit Sack 41 .25, Weizen -
brotmehl mit Sack 33.25 , Roggenmehl mit Sack 36.75
bis 39, Weizenklcie mit Sack 12 .75, Trockentrebcr
14 .75— 16 . Tendenz ruhig .

Hamburger Warenmärkte vom 7. Juli . Aus -
landszucker : Tendenz ruhig , aber stetig . Tsche -
chische Kristalle Feinkorn , prompte Ware 16/9 % sh ,
dito per August 16/9 fh , dito per November —DezSr .
14/4% fh . — Kaffee : Brasil - Offerten lauten teils
unverändert , teils . bis 1 Schilling höher . Seitens
des Inlandes und Skandinavien bestand gute Nach -
frage zu den letzten Preisen . Spezial 0.92— 1.10,
Extra Prima 0 .86— 0.92 , Prima 0.82—0.86, Santos
Superlor 0.76—0.82, Goods 0 .72—0.76, Regulars 0 .68
bis 0 .73, Rio -Kaffee 0.62—0 .70, Viktoria -Kaffee 0.60
bis 0.65, Sul de Minus 0 .68— 0 .75 ; gewaschener zen -
tralamerik . Kaffee : Salvador 1.15— 1.35, Guatemala
1.J5—1.55, Eostarica 1.30—1 .95 , Ä̂ aragogype 1 .90
bis 2. 10 . — Schmalz : Tendenz stetig . Amerik .
Steamlard 31 .25 Dollar . Trans . Purelard in Tier --
ees , diu . Slandmarken 31.75—32.25 Dollar . In Flr -
kins je 50 Kg . netto Yt Dollar teurer , in Kisten je
25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Dritteltonnen , Marke Kreuz 37.75 Dollar . —
Reis : Tendenz rnhig . Die Umsätze sind klein zu
unveränderten Preisen . Burmareis loko 15/4 fh ,
Valencia 000 loko 19/6 sh , Siam 000 loko 20/9 fh ,
Bruchreis A I loko 14 sh , PalnarciS 000 loko 29 fh,
Monllnein OOO loko 20 fh , Bassin loko 16—17/6 sh,
Faney Blnerose 12 Dollar eis . , Screenings sag bis
chois 6.50— 7 Dollar eis . — Kakao : Die Marktlage
ist ruhig bei unveränderten Preisen . — Gewürze :
Für Pfeffer ist die Stimmung ruhiger , Piement
bleibt weiter fest . Die Preise liegen jedoch für alle
Artikel unverändert . Weißer Muntokpicfser 500 .—,
weißer Singapore 495 .— , schwarzer Lampong 300 .—,
schwarzer Singapore 295 .— , Tellicherrn 300 .— , Ple -
ment 168.— . Die Preise verstehen sich in Reichsmark
per 100 Kilogramm ab Lager Hamburg — Loko .

Magdeburger Zucker- Notierung vom 6 . Juli . Ge-
mahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen —, Juli 32 % .
Tendenz abwartend .

Hamburger Znckerterminnotieruugeu vom 7. Juli .
Juli 17 B . , 16 G . ; August 15.70 B . . 15.65 G . ; Sept .
15 .05 B ., 15.50 © . ; Oktober 14 .70 B . , 14 .65 « . ; No¬
vember 14.45 B . , 14 .35 G . ; Dezbr . 11 .40 B ., 14 .40 G .,
14 .40 bez . : Oktober —Dezbr . 14 .50 B ., 14 .40 « . ; Ja¬
nuar —März 14 .70 B ., 14 .60 G . ; 1928 : Jan . 14 .60
14.50 G . : Febr . 14 .70 B ., 14 .60 G . : März 11 .75 B .,
14 .70 (Vi. ; April 14.90 B . . 14 .80 G . ; SDJji 14 .95 B .,
14 .95 G . ; Juni 15 B ., 14 .90 G . Tendenz stetig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 7. Juli .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolour 28 mm Staple loko 18.58 Dollarcents
per englisches Pfund .

Schweineniarkt in Bruchsal am 6. Juli . Angesah -
ren wu «den 197 Milchschweine und 37 Lauser . Ver -
kaust wurden 197 Milchschweine und 30 Länscr . Höch -
ster Preis pro Paar Milchschweine 30 M , häufigster
24 . k , niedrigster 18 höchster Preis pro Paar
Läufer 56 Jl , häufigster 50 M , niedrigster 45 M .

Vieh - u . Schwcinemarkt in Schopfhcim am 6. Juli .
Der Markt war besahren mit 15 Ochse « und Farren ,66 Kühen und Kalbinnen , 2 Stück Kleinvieh , 110
Ferkel - und 239 Länserschweinen . Der Verkehr und
Handel auf dem Viehmarkt war recht lebhaft und
wurden ziemlich viel Tiere ausgekauft . ES wurde
bezahlt für Schlachtochsen pro Pfund Lebendgewicht
62—64 Psg . , für Nutzkühe 450—650 Jl , sür Kalbinnen
300—600 . K und für Kleinvieh 200— 300 Jt je Stück .
Der Verkehr und Handel auf dem Schweinemarkt
war ebenfalls recht lebhaft . Ferkel kosteten 22—30 ..# ,
Läufer 36—70 Jl und größere Schwäne bis zu 130
je Paar . _ Uebcrstand 80 Stück Schweine .

Pforzheimer Edelmetallpreife vom 7. Juli . (Mit -
geteilt von du Gold - und Silberscheidcanstalt Hei -
merle n . Meule A . - G .) Ein Kilo Feingold 2800 M
Geld , 2815 Ji Brief ; ein Gramm Platin 7.50 . // Geld ,8.50 M Brief ; ein Kilo Feinsilber 77.40 .ä Geld ,78.40 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 7. Juli . Elektrolyt -
kupfer 122, Remeltcd - Plattenzink 53—54, Original¬
hüttenaluminium 210 , dito 99 Prozent 214 , Rcin -
nickel 340—350 , Antimon -Regulus 95— 100, Silber -
Barren 77 .50—78 .50.

Berliner MetallterminNotierungen vom 6. Juli .
Kupfer : Jnli 111.50 B . , 110.50 G . ; August
110.25 B . , 110 G . ; Sept . 110.75 bez . , III B ., 110.75 G . :
Oktober 111.25 bez ., 111 .25 B . , 111 .25 G . ; November
111 .75 B . , 111 .75 « . ; Dezbr . 112 B . , 112 G . ; 1928 :
Januar 112.35 bez . , 112.25 B ., 112.25 G . ; Februar

Börsen

Tendenz fester . — Blei : Juli 47.25 B . , 47 G . ;
August 47.25 B ., 47 G . ; Sept . 47.25 ZI . , 47.25 G . ;Oktober 47.50 B . , 47.25 G . ; Nov . 47.75 B . , 47 .25 G . ;
Dczbr . 47.75 bez ., 47.75 B . , 47.50 G . ; 1928 : Januar
47.75 bez . , 47.75 SB., 47.50 G . ; Februar 47 .75 SB.,47.50 G . ; März 47.75 bcz ., 47.75 B . . 47.50 © . ; April47.75 SB., 47.50 Mai 47.75 bcz . , 47. 75 B, . 47.75 G . ;
Juni 47.75 B . , 47.75, G . Tcndcnz stetig .

Frankfurt a . M . , 7. Juli . Tendenz : Sehr
still , nur Rheinstahl sehr fest . Die Effektenbörse
lag trotz manchen anregenden Meldungen vollkow »
men still . Die 120 Millionen neue Reichsbahn »»! '
träge , sowie Verbilligung der Gütertarife , günstige
Nachrichten über die Hereinnähme von Auslands
anleihen , sowie die Genehmigung der Stcuerbefrci «
nng von 100 Millionen Reichsmark Auslandsgeld fü r
den Wohnungsbau konnten die dafür in Frage koM '
Menden Märkte nicht anregen . Lediglich hält die sc"
einiger Zeit beobachtete Bewegung in Rhein '
stahl an ans die alten Gerüchte eines Umtausches
in Farbenaktien . Rheinstahl zogen zunächst 1,5 Pr »'
zent an und gewannen rasch nochmals 1,5 Prozent -
Die Farbcnaktie lag ausfallend schwächer , angebliche
da sie stärker gegen Rheinstahlaktien getauscht roi ' ' *
Montanaktien bröckelten leicht ab . Bei den meiste »
Werten verzögerte sich bezw . setzte die KnrSsestsctzu »»
überhaupt aus infolge der Geschästsunlnst . Von
Ranken waren nur Diskonto - nnd Commerzbank » >»
0,5 Proz . schwächer und Deutsche Bank unverändert
notiert . Schisfahrtswcrte uneinheitlich , Äapag plU "
0,5 , Nordd . Lloyd minus 1 Proz . Auch Elektrowein
kaum beachtet . Widerstandsfähiger lagen Bau - , Ze» '
stoff - und Automobilwerte . Nur Kleyer min >u
3,5 Proz . Die Nebeumärkte lagen fast vollkoinm ^
geschäftslos . Ebenso gering waren die Umsätze ».?
Anleihemarkt . Ablösungsrente 18 , Schutzgebiete KW"!
Fremde Renten ohne Umsatz . Der Börfenverl « u>
blieb still und fast g e s ch ä s i 3 i o S . BeaW >
blieben weiter Rheinstahl und daneben etwas SRC1'
nesmann .

Frankfurter Abendbörfc vom 7. Juli . . An del
Abendbörse kam es infolge größter Geschäft '
u n l n st kaum zu Kursfestsetzungen . Die wenige »
Notierungen zeigten eine leichte Äbschioächnng . Uw
sätze fanden fast nur in Farbenaktien , Rhnnst «" '.'
Mannesman » und Phönix statt . Die Börse s<l>' °"

weiter lustlos . — Bank für Brauindustrie 222 , Bar
nur Bankverein 151 medio , Deutsche Bank 166 nie^
Diseontobank 162,5 medio ., Dresdener Bank 188, '
medio . , «

Kali Westeregeln 182 medio , Mannesman « 19
medio , Verein . Stahlwerke 141 medio , Hapag l !» ' '
medio , Nordd . Lloyd 141,25 medio . ,

Daimler 129,75 medio , Scheideanstalt 209 , Eßlinfl
Maschinen 78, Farbenindnstrie 283,5 medio , Haid
Neu 50,5, Holzverkohlnng 70,5 , JnnghanS 125.

Notizeinstellung an der Fraukfurter Börse . ® '
Notierung für sämtliche alte Pfandbriefe der B «
cinSbank Nürnberg , der Brown Boveri u . '
A .- G ., Baden in der Schweiz , und der Mafchii ^

"
fabrik Badenia A . -G . in Weinheim wird mit W»
kung vom 8 . Jnli ab eingestellt .

Berlin , 7. Juli . Während da ? k̂ schäft an
gestrigen Börse als gering zu bezeichnen war , n>u
für heute ein lustloser Verkehr ffte
werden . Infolge Fehlens . selbst kleinster • Pub ^
kumsausträgc waren die Umsätze so gering , daß 1

(einem großen Teil der Papiere die ersten Kurse » i«
notiert werden konnten . Auch die Spekulation , u
tcr dcr sich an den Vortagen noch kleine Geschäfte a
wickeln konnten , übte größte Zurückhaltung , " "
zwar in dcr Hauptsache wegen dcr Vorbereitunge
zur Mcdioabwicklung . Selbst die weiter fortfwre
tende leichte Entspannung am G e l d »i a r k t konw
keine anregende Wirkung gitsnben . Das Kursnive »
bröckelte infolgedessen auf allen Märkten leicht
Eine Ausnahme bildeten nur Rheinstahl und Be
einigte Glanzstoss , in denen es etwas lebhafter ^
gering erhöhten Kursen zuging . Die Grund st i «
mung dcr Börse ist trotzdem als f r e n n d l i N "
bezeichnen , da Verkäufe bei dem jetzigen Knrsnive
nicht stattfinden .

Am Geldmarkt Ist der Satz sür tägliche ? ,mit 7—8 Prozent , in Ausnahmen etwas darunter »
hören . Monatsgeld 8—9 Prozent .

Der Devisenmarkt zeigt ebenfalls einen
ruhigen Verlauf . Bemerkenswerte Aenderungc
sind nicht eingetreten . Auch die Mark in -̂ e» >1°
blieb unverändert . Der Anleihemarkt zeigt ein
rückläufige Bewegung . .

Im einzelnen war der Schisfahrtsmarkt ? ie >m
behauptet , da hier nur im allgemeinen Kursabsm >ao
von 0,25 Proz . eintraten . Lediglich Nordd .

'
minus 1 Proz . Von Bankwerten gaben Bcril " I ^
Handelsgesellschaft 2 und Bank für Braninsust
lVa Proz . her . Am Montanmarkt in,ren Rheinst "
mit 2 nnd Vereinigte Stahl in Verbindung mit o
Anleihegerüchten um 0,75 Proz . gebessert , wävre
Harpener % , Hoesch 1 % , Klöcknerwerke 1 % , •

, 75
Neuesten 1,25 , Mannesman » 2,25, Lanrahüttc
nnd Buderns 1 Proz . hergeben mußten . Von ^
troakticn büßten Transradio 1 , Schuckert 0,75 , V
Elektrizität ? 1,25, Bergmann 1,5, Elektr . LieseN '
gen 3,5 , Gesfnrel 3,5 Proz . ein . Dagegen erhov >

^
A .E .G . ihren Stand um 0,5 und Siemens um
Prozent . Unter den Kaliaktien gingen Westercge
um 2 Proz . zurück Am chemische » Markt erhol «

^
sich Rhenania um 0,75 , Ver . Glanzstoss stiegen UW
und Zellstoff Waldhof um 0,75 Proz . Von den SP *'
aktien verloren Schultheiß ! und Ostwerke 2 % '
J . -G . Farben gaben 0,75 Proz . her . Von den j
gen Märkten ist zu erwähnen , daß Conti -Kautn »
1.5 , Daimler 1,5 , Dessauer Gas 1,25 , (« oldschw ' ^t
Ludwig Loewe 1,5, Metallbank 2,25 , N .A .G . 2,25 4 ^
zent verloren , Kraus u . Co . sich dagegen nm 0,5
E . Lorenz um 2 Prozent verbesserten .

Berlin , 7 . Juli . (Eig . Drahtmcldg .) Die
schloß bei stillein Geschäft überwiegend c tw
schwächer . Berlin - Karlsruher schloffen
Rheinstahl 213,25 . Der übrige Monianmarkt »

^
wenig verändert . Mannesman » 192,75 . Ele
tätswerte waren zum Teil höher , so besenders
füret 234 , Schuckert 188,50 , Bergmann 188.
geschwächt waren dagegen A .E .G . 182 , Siemens
Farben 288,50 . Canada -Shares weiter sehr fest-
Nachbörslich war kanm noch Geschäft . Berltn -KC ^
ruher 93,50 . Farven 282 , Rheinstahl 2l3 .

Mannheim , 7. Juli . (Eig . Drahtmcldg . ) Die ^
schästsstille an den auswärtigen Börse » ver >' U>'

^ .
auch den hiesigen Markt zu größter Zurückhält »,,^
Am Terminmarkt war . lediglich etwas Interesse >

^
Rheinstahlaktien , die aus 216 anziehen konnten - ^ «
lagen anch Zellstoff Waldhof mit 214 . Am KassalN, ^^
bestand etwas N̂achfrage nach Braliereiaktien - ~

ft
Jndustrieiverten wurden Pfälzische Mühlcnwe .
und Rheinelektra -Vorzüge höher notiert , w '
Rheinclektra - Stammaktien im Kurse etwa ?
gaben . Niedriger notiert wurden ferner N6 CI' lAu «
Hypotheken mit 174 . Festverzinsliche SDerte bei
stcn Umsätzen bcbaiiptct . Es notierten : <71.
Bank 163. Rhein . Credit 134, Rhein . Hnpothckcn ^
Süddeutsche Diskonto 144 , Farbenindnstrie - L #
Rhenania 68, Durlacher Hof 164 , Schwartz -S >^^ ^ <
180, Wcrgcr Worms 185, Frankfurter AllgeM - 7
ficherung 147 , Badifchc Assekuranz 226, MannV ^ .'

Geld

krfichtruhg 1SJ , Seil Wolff 92,50 , Deutsche
leum 268 . Gebr . Fahr 55, Karlsruher Maschine »
Knorr 188, Braun Konserven 70 , N .S . U . 123. .
zische Mühlen 156, Nähkayfer 68 . Zement Heide ^ >,
152,50 , Rhcincleltra 166. dito Vorzüge 86.75 , s
deutsche Zucker 143, Wayß u . Freytag 169, Westert
186, Zellstoff Waldhof 314.
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Sie Z . Lesung des Gesetzes Wer dle Arbeits -

losenversicherung .

VdZ . Berlin . 7. Juli .
, Auf der Tagesordnung der heutigen Reichs -
Assitzung steht die 3. Beratung des Gesetzent -
«Urses über die Arbeitslosenversiche¬
rung .
z,Abg . Grakmann lSoz . ) bedauert , daß in der
Erläge der Wille zur Selbstverwaltung nicht
fügend zur Geltung gekommen sei . Die So -
"^ löemokratie werde sich mit allen Kräften
^ Ken die Ersatzkassen zur Wehr setzen .
, « bg. Lambach lD -Nat .> bezeichnet es als er -
Jülich , daß in der vorliegenden sozialen Frage
Me Einheitsfront bestehe . Bemerkenswert sei
„» immerhin , daß prominente sozialdemokra -
. " che Gewerkschaftsführer die Sozialpolitik der
.genannten Bürgerblockregierung rühmend an -
Kennen müssen . Der Redner empfiehlt eine
^ tschließnng , in der die Regierung um Nach -
Ofling ersucht wird , ob später die Zulassung

Ersatzkassen erwogen werden kann .
-, .

^ bg. Brüninghaus lD .Vp . ) sieht in der Be -
Mmnng , daß bei der Stellenbesetzung in der
^ rsicherung die Bersorgungsanwärter nicht be -
»?rzugt werden dürfen , einen Rückschritt . Die
^ rsorgung der früheren Angehörigen der
^ ' chswehr sei ebenso eine Staatsnotwendigkeit
^ die Reichswehr selbst . Der Redner tritt für
'» e Entschließung ein . in der die Regierung

M Angaben der Stellen ersucht wird , die den
" 'vilanwärtern vorbehalten werden können .
z,

« bg . Rädel (Komm . ) bezeichnet die früheren
^ gehörigen der Reichswehr als ungeeignet
;Ur Beschäftigung in der Arbeitslosenversiche -
U
» fl-

' '
> Abg . Stöhr (Nat .S .) erklärt , daß seine
freunde das Gesetz ablehnen werden .

Tamit schließt die Aussprache .
. Die Vorlage wird in der Fassung der 2 . Le-
to n ß angenommen , ebenso die Novelle zur
5 °>chsversicherungsordnung , wonach die Kran -

^ kassenversicherungsgrenze auf 3M0 Ji gesetzt

. .
Die namentliche Schlußabstimmung wird

'
^ .iickgestellt .

. Angenommen wird auch eine Entschließung
Regierungsparteien , die u . a . eine Prüfung

^ Frage verlangt , ob später Ersatzkassen zuge -
'>en werden können .
" U der namentlichen
^ chiuhabstimmung über das Kriegsgcrätc -

gcsett

Klangt Abg . Gräfe wölk . ) die Feststellung .
Qhf. dieser Abstimmung die für Verfassuugs -
.Gerungen erforderliche Zweidrittelmehrheit
^ lcht wirb .

Antrag Dr . Frick lN .S . ) , die Abstimmung
« ° .Lur Septembertagung des Reichstages zu

Mieben , wird abgelehnt .
namentliche Abstimmung ergibt die A n

(flJ , die beiden völkischen Gruppen gestimmt .
Abgeordnete der Dentschnationalen

während der Abstimmung den Saal ver -

Präsident Löbe stellt fest , daß auch die für
j ^ rfassungsänderungen notwen -

Le Mehrheit erreicht ist.
Gesetzentwurf zur Verlängerung des

jch^ uiildernngsgesetzes geht an den Steueraus -

Es folgt die zweite Beratung des Gesetz -
entwurss über die Beschäftigung der
Frauen vor und nach der Nieder -
k u n f t .

Abg . Frau Ramitz lSoz . ) beantragt die Aus -
dehnnng des Schutzes auch auf die in der Haus -
Wirtschaft und Landwirtschaft beschäftigten
Frauen .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns erklärt ,
das Washingtoner Abkommen habe die Land -
Wirtschaft nicht berücksichtigt und darum sei sie
auch aus dem vorliegenden Gesetzentwurf

'

herausgelassen worden . Die Reichsregierung
werde sobald wie möglich in einem besonderen
Gesetzentwurf den Schutz der in der Landwirt -
schast tätigen Frauen regeln .

Die Beratung wird hier unterbrochen durch
die namentliche

Schlutzabstimmung über das Arbeitslosen -
versichcrungsgesetz .

Der Gesetzentwurf wird angenommen
mit 356 gegen 47 Stimmen der Kommunisten
und der Völkischen bei 16 Stimmenthaltungen .

In der Weiterberatung der Frauenschutzvor -
läge wird der sozialdemokratische Antrag auf
Einbeziehung der Landwirtschaft und Hauswirt -
schaft im Hammelsprung mit 204 gegen 148
Stimmen abgelehnt .

Nach Ablehnung aller weitern Abänderungs -
antrüge wird das Gesetz in 2 . und 3. Beratung
angenommen . Ebenso das den gleichen
Gegenstand behandelnde Washingtoner Ueber -
einkommen .

Angenommen wurde auch eine Entschließung
der Regierungsparteien , der die möglichst bal -
dige Vorlegung eines Mutterschutz -
gesetzes für die Landwirtschaft sor -
dert .

Zur Beratung kommt dann ein Antrag der
Regierungsparteien aus Aenderung des Ge -
setzes über Einstellung des Personal -
abbaues und Aenderung der Personalabbau -
Verordnung . Der Antrag will die Berlänge -
rung des Gesetzes bis 31 . Juli 1328.

Abg . Dr . Frick lN .-S .) verlangt die Wieder -
cinstclluug aller Wartestandsbeamten .

Abg . Steinkops iSoz . ) unterstützt den natio -
nalsozialistischen Antrag .

Abg . Schmidt ( D . - N . ) empfiehlt den Antrag
der Regierungsparteien . Durch die Verlänge -
rung des Gesetzes werde kein Beamter geschä -
digt , denn die Regierung habe die Rückwirkung
der kommenden neuen Vorlage auf alle am
1 . April 1W6 in den Ruhestand gesetzten Be -
amten zugesagt .

Ein RegiernngSvertreter bestätigt die Mit ?
teilnng des Abg . Schmidt .

Der Antrag Dr . Frick iN .- S .) wird abgelehnt ,
der Antrag der Regierungsparteien angenom -
inen . .

Gegen 7 Uhr abends vertagt sich das Haus
auf Freitag 1 Uhr .

Auf der Tagesordnung steht die 2. B e r a -
tnng der Zollvorlage .

Aus eiuen Antrag , die demokratische Jnter -
pellation über die Liquidationsgeschä -
digten ans die Tagesordnung zu setzen , er -
klärt Reichsfinanzminister Dr . Köhler , der diese
Frage behandelnde Gesetzentwurf werde in den
nächsten Tagen vom Reichskabinett dem Reichs -
rat zugeleitet und veröffentlicht werden .

Die Anträge auf Aenderung der Tagesord¬
nung werden abgelehnt .

Oer Streit um den National¬

stiertag .

Die Auseinandersejungen im Rechtsausschuß
des Reichstag «.

VDZ . Berlin . 7 . Juli .
Im Rechtsans chuß des Reichstages

wurde heute die Be atuug Oer die Antrage zu
den nationalen tnd kschlichen Feier -
tagen fortgesetzt .

Neben dem soziademokatischen Antrag , den
Vcrsassungstag . den 11 . August , als reichsrecht -
lich anerkannten Feiertag festzusetzen , stand auch
heute ein Zentrumwntiag *nr Beratung , der
lautet :

„Der Tag der Ve -fgsungsfeier des deutschen
Volkes ist der 11 . 9Ug»st , wenn er ein Sonntag
ist , sonst der erste SMtag nach dem 11 . August .
Gedenktag für die ^vfer des Krieges ist der
letzte Sonntaa vor Aterie . Reichsrechtlich aner -
kannte Feiertage sid außer dem Neujahrstage
der Ostermontag , ir Pfingstmontag , der Ver -
sassungstag und de,erste und zweite Weihnachts -
seiertag . Ferner leiben als reichsrechtlich an -
erkannte Feiertagkgeschützt : der Karfreitag , der
Fronleichnamstag . soweit diese Tage nach dem
11 . August landeSechtlich anerkannte Feiertage
'"

Der Vorsitzend ' Äb ? . Dr . Kahl CD . Vp . ) wies
darauf hin , daß kr Zentrumsantrag der weitest -
gehende sei und ;c Grundlage der Verhandlun¬
gen bilden müsse Er schlug vor . die Frage eines
Volkstrauertage auszuschalten .

Abg . Dr . Psl «cr (Bayer . Vp .1 unterstützt die -
sen Antrag .

Abg . Crentjbra lKomm .) erklärt , von den
Kommunisten -erde auch der Versassuugstag als
Volkstraueria . ausreckt erhalten werden .

Ab » , v. Fr «tag -Loringhoven sDntl .) wendet
sich gegen deiMedanken . die Schaffung der Ver -
fassvng zumGegenstand einer Volksseier zu
machen . Mn ' könne den 28 . Juni , den Tag der
Unterzeichnug des Versailler Vertrages , als
Volkstrauevg einführen . Wenn einmal der
Vertrag hiiällig werde , dann wäre dieser Tag
der Natiomleiertag .

Abg . Dr David sSoz . ) widerspricht der Be -
Häuptling as Vorredners , daß die Weimarer
Verfassun <nicht wesentlich Neues gebracht habe .
Die SoziSemokraten könnten dem Antrag des
Abg . Scfj 'ie (Ztr . ) zustimmen , in welchem die
Bcstimnn -g über die VersassungSfeier in der
von denSozialdemokraten beantragten Weise
gesordermerde .

Abg . Knmm sDntl .) begründet folgenden
deutschnionalen Antrag :

„Aufgrund des Art . 139 der Reichsuerfassnng
werdenkiiejeuigen Feiertage , die am 11 . August
191 !) i den Ländern gesetzlich geschützt waren ,
in dertlben Maße von Geichs wegen geschützt ."

AbcKahl <D . Vv .) teilt mit , daß seine Frak -
tion <eantragen werde , als reichsrechtlichen
Feieaa auch den Bußtag einzuführen .

M . Ercutzbnrg lKvmm .) beantragt , den
1 . Vi als gesetzlichen Feiertag einzuführen .

3fi . Dr .
'Haas fDcnt . ) erklärt , Haß feine

Frnide dem Schütze der kirchlichen Feiertage
zuinmen .

bg . Dr . Psleger ( Bayer . Vp .) stellt sich auf
d , Standpunkt , daß das Reich überhaupt nicht
zrnndig sei zur Einsetzung von Feiertagen , die
<ich für die Länder gelten . Deshalb werde die
Äyerische Volkspartei gegen sämtliche Anträge ,
ich die des Zentrums und der Dentschnatio -
jilen , stimmen .
Reichsinnenminister v. Keudell erklärt , daß

uch bei der Vorlage vom Jahre 1923 die Reichs -
-egieruug davon ausgegangen sei , daß durch

den vom Reich festzusetzenden Schutz der kirch-
lichen Feiertage in den Ländern die Kompetenz
der Landes ^esetze ans dem Gebiete der kirch -
lichen Feiertage nicht berührt werde . Die Frage ,
ob der Verfassungstag an einem Sonntag oder
am 11 . August zu feiern sei . habe auch durch die
heutigen Erörterungen keine Klärung gefunden .

Die Weiterberatung der Vorlage wird dann
auf Freitag vertagt .

Amerikanische Getreidenotierungen
SchlaOnotieruiiBeii (Eigener Funkdienst)

Chicago
Weiten T . willig

Mai
Juli . . . .
September .
Dezember

Mais T . stetig
Mai . . . .
Juli
September .
Dezember . >

aferT. k .stet .
Mai
Juli
September .
Dezember . .

7 . Juli
6 . 7 .

144 %
143 '/.
146 ° ,

145 ' /.
144 ' /.
147 '/,

95 ' /,
105 ' ,.
110 '/.

97 %
105 '/,
110 %

45
46 '/,
48 '/.

45 '/.
46 %
49

RoggenT. willig |
Mai
Juli
September . I
Dezember . . i

6 1 7-108 I
99 tlO 'A102- . mi
- 104

Sfeuyorb , 7. Juli
Weizen Dornest.

Mai
Juli — 147 »/,September . — 145%Dezember .

Weizen,Borniert
i Uli
September

Tendenz unreglm.

Devisen .
w Berlin , 8 .

Buenos -Alre « I Fe «.
Kanada 1 kanad . Doli.
Japan 1 Yen.
Konstantinope ) 1 türk . Pf .
London 1 Pf -
New - York 1
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Briiss .- AntwerD . 100 Belga
Danzig 100 Guld .
Helsingfor « 100 finn . M.
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . -Gothenb . 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 Pengö

Geldkurs Geldkurs
7. 7. 8, 7.

1 .790 m4 .208
1 .998 1 .994

2 .1782 .178
20 .472 20 .467

4 .215 4 .255
0 .493 0 .493
4 .136 4 .136

168 .93 168 .91
5 .694 S .664

58 .625 68 .62
81 -62 81 .75

10 .607 10 .614
22 -930 23 -U/

7 -419 7 .415
112 69 112 -70
20 .88 20 -78

109X4 108 -94
16 .50 1650
12 .49 12 .493

81 -135 81 -14
3 .012 3 -052
71 .75 71 .75

112 .89 112 .85
59 .32 69 -32
73 .43 *343

Juli
Zuschlag
k . f. Briet
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0.004
+ 0 .01
+ 0 .52
t+ 0 .002
+ 0 .01
+ 0 .42
+ 0 .02
+ 0 . 14
+ 0-20
+ 0 .04
+ 0.06
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0.06
+ 0 .28
+ 0.04
+ 0.04
+ 0.20
+ 0 .01
+ ■0 .18
+ 0 .28+ 014
+ 0 .18

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t c l k » r s t
vom 7. Juli . Mitgeteilt von der Bast - r Handels -
bank . » Paris 20.84. — Berlin 128.10. — London
23.22. — Mailand 28.SS . — Brüssel 72.22)4 . — Hol -
lünS 208 .15. — Reuyork : Kabel 5. 19 % ; Scheck 5.19 % .
— Canaba 5.19. — Argentinien 2.20% . — Madrid
und Barcelona 88.00. — Oslo 131.SZ. Kopenhagen
138.87% . — Stockholm 189. 15. — Belgrad 9. 13 .
Bukarest 8.22% . — Budapest 90.50. — Wien 73. 15 . —
Warschau 54.—. — Prag 15 .88% . — Sofia 3.75. . *

Unnotierte Werte .

Karlsruhe , 8 . Juli

Mitgeteilt von Baer & EIend , Bankgeschäft. Karlsruhe.
Alles zirka

Adler Kali
ßadenia Druckerei
Brown Boverie . .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum .Gasolin
Grindler Zigarren .
Itterkraftwerke . . .
Kali -Industrie . . . .• ) G . — gesucht .

88
lHU

7
n
95
15
15

183

Kammerkirsoh
Karlsr. Lebensversicher.
KrUgershall
Moninger Brauerei . , .Rastatter Waggon
Eodi & Wienenberger

'
Spinnerei Kollnau . , .Spinnerei Offenburg , |Zuckerwaren Speck

40
m
150

i;o
50

ffanhiurlcr Hursbcridif . Die Kurse verstehen sich in Prozent .
aS/u*®*1® Stantspapiere
^ oh

nP srhd- 304 .51""•Ausl .-E. 19 70
301 50

18 10
*111» u pfan <n >rlele
^ •% P.Pfdb . 16 20' " „ 14 — 14 . —
So. e fremde Werte
KSJ 01 " - 7 75 7 .25
•
ftöfts - 39 - 41 -

(Silb .) 13 . -
Ko, _ Sachwert ©
5 & '

B
Kobi« —

\% Pr K»[aai! - 6 18— 8b0

äu/0Mexik .konv .
4US8. (Gold) ,

3 »/o Mexikaner
konv . innere

4'/j °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 »/0 Türk.v .1911
4'/i8/o Anat. S . I.

7. 7 .
39 75

35 .36
1384
20 .25

8 . 7 .
40 . -

13 is
20. -i72u/o auäi . o . i ,

4Vj°/qAnat. S .II . 1875 . _
Bagdadbahn I . — . — 19 -55
Bagdadbahn II . 16 -75
Salonik -Monas . 21 -36 Sfl '-35
5°/0Tehuantepec

ab 1914 . . . 23 .80
Versicherungs -Akticn

Erst . All . Vera. 145- — 145 . —
FrankoniaVers. 103 -— — . —

Transportwert ©
Hapag . . . 30U 141-50 14150
Nordd . Lloyd 40 141 .50 141. -

7. 7 . 8 . 7 .
Baltlm .u .OhioR 98 - — 98 . —

Banken
A11D . Kredit. 20 149 .50148 -50
Bad. Bank . 100 166 -
Darrast . Bk . 100 238 . - 239 . -
Dtsch . Bank 100 166 -25 165-50
Disconto -G . 150 163 - 16 ? -
Dresd . Bank 80 168 - 168 -50
Metall Bank 160 147-50 147.25
Oest . Creditanst 8 .75 8 55
Rh . Creditb . 40 134 . - 134 . -
Reichsbank 100 167 . — 165 . —
Süd .Disk .-G . lOO 145 . - 147 . -

Indnstriewerte
Bochum .GuB700 ~
BuderusEis. 200 122-75 121 5^
Dsch .Lux .Bg700 •— — . —

7. 7. 3. 7. 7. 7. 8. 7.
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 50
Kali Salzdet. 160
Kali Wester. 150
Klöcknerw . 600
Mann. Röhr. 600
Mansf. Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk. 300
Rh. Stahlw. 300
ßiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahütte. 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr. . 50
Adler &Opp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 50
Asch . Teilst. 400

175 -25 176
203 50 209
181 -50 179
240 . - 24 -
184 -50 184 ,175 50 172'
195 . - 19 #
132 .50 13 .- 5
1271012 -
274 . - 27- ,213 . - 21 ' 0
163 .50 1<-

- . - 1 60
98.50 »•-

142 . - i -~
62 75 2 - -

130 5(^3 ^ 0
183-3 ? 26
205 .2(07 . -

Bad. Weinh . 16 . . . , .
Q.Msch. Dur .200
B. Uhr. Furt . 400 35 . —
Bergmann . 200 187 -50 187.
Cem. Heidel . 800 153 — 153 2
Daimler Mot. 60
D. G . u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . 60
Iiis . Kaiserei, 40
Kl .Lichtu .Kr.60
Hl . Bd .WollelOO
läßlin. Msch . 100
Ettlg. Spinnerei
(•'aber .v Schi . 80
Farbenind. I .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr.Pokor&WlOO
Fuchs Wagg . 25

13250 131 .75
2i-7 . - 209 . -

40. - 40 50
46 . - 45 -

198 .50 196 -

79 . - 79
'
. -

230 - 230 . -
105. - 1C6 —
284 90 28i . -

55 50 55. -
luO . - 98 .10

77 - 77 . -

. 7 . 7. 8. 7 .
Germ . Linol . 100 £ 69 — 269 —
Goldschmidt200 - 38 90 . 36 .50
Gritzn .Msch.300 121 50 — ■—
Grün & Bilf . ISO 190 - 189 —
klaid & Neu 300 50 80 . 51 . -
Hanfw .Fttss .200 148 — 14750
Hirsch Kupf . 150 115 . — 116 . —
Hoch -u .Tiefb .20 138 — 137 —
HolzmannPh .80 20b . — 198 .50
Holzver .-lnd . 80 68 50 70 . —
Inag Erlang. 20 103 . — 100 -
Jungh.Gebr . 140 126 — 125 .10
Kamm .Kais . 120 193 — 193 —
Karlsr . Msch . 60 oa nQ _
Kl . Sch . & B . 80 . 44

* 143 ' _Knorr Heilb. 60 lq , ~ JdS '
Kons . Braun 15 ggKraußLokom .50 72 . - 70 -

7. 7. 8. 7.
Lahmeyer . 150 } o§ 'cnLech . Augsb .250 12350 124 50
i^ der . Spich . 60 21 .— 21 -
Linoleumw . 120 — ~ - ~
Lud . Walzm .600 — • •
Maink.HSch .140 131. — .
Metallg . Frkf. 60 185. — 1
MOnusStamm30 78 .50
Mot. Oberur . 260 69 —
Neck. Fahrz. 100 123 .50
Peters Union 30 121 . — 1
Pfälz .N .Kays .60 68 . —
Rein .,G.&Sch,30 137. - 137 —
Rh .El.Mann . 100 —

dto . Vorz . 40 — . —ßhena. Aach . 60 68 50 71 —
Rodberg Dar. 60 8 14 9 . —Roder Darm . 120 145 . —

7. 7. 8 . 7 .
Rtttgerswer . 160 107 .25 107 .10
Schn .Frank. 100 107 . — 105 50SchuckertEl.700 188 . - 189 -
Schf . Berneis 40 87 25 87 —
Siem .&Hals. 700 278 50 279 —
Sadd . Metall 160 — _ _

Uhren .Furtw .40 —
Vo. &Häff . 8t . 25 133 .75 132 .75
Wayß &Freyt.40 169 84 168.25
ZelLWld . St. 100 310 .50 313 .50

rariabel
I Benz Motor . 60
Dsch .Petrol. 160
Großk .WUrtt .20

I Dtsch . Hrdöl 400 160 50 159 25

Berliner Kursbericht
,,3. , verstehen sich in Prozent. — Der niedrigste Nenn-
g einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben,
^ cnabankdiscont6 % . — Eeichsbanklombardsatz 7 % .

7. 7 . 8. 7.e *«iii » liche Werte
7. 7. 8. 7.

* ^ tv .
5°/ »

Kohle 12 80 - . -
Kali . 6 .18 618

6'/, ô Me . . 97 .40 97 -
K?hsP08t 96 75 97 -

Abß' - - An . I . . 206 5j 301 80
*blflL- Afl - n . i04 . - 30ü . -

1810
88 -
1U 9ö
40 .tO

«0/. T adm.
WT »S*«d . 8 . 1
«oM - Zoll 1911
«° ° K ? . Goldr .
% T,?' Kfonr.

«oi c ' ' ' aiidbriefe
ife

«® p
9

ÄH .1
*' - S . o,6 IC5 75 103.

1 70
12 .80
20 -

- 5 .50
76 .^ 5
180

24 . -

18 -
88 -
1070
40 2 !!
2512
i'7 67

1 7j
12 80
1962
12 .75
13 .90
26

*
12

1 9 'J
2587

• Gold. . 94 60 94 60
Anv ■■o . o # iio ./o J.UJ —
^ /Spr

Ko m <;°ld 10U.30 100 30
fl; £a?,k ' -Pfbr .

So/ ^ c-w . 3 .'
S «0 ' ",- Grkr .

w " oldmk .ef .A4
5
~
o

"°
Kn

"
M y98 ° y9 '9 -

So'.o.oeckar A.G . «9 — HO
fedd . Grdk .

8Z ' 82'
\ » .dp,

k
Em . ii t ci 75 102 . -

Kt -* u
b "̂ tadt - . - 101 -

« Pf-Bcdenkr .°Wpf . Km. 9 102 -5C 102 25

lclo Pr . Bdkr . E .8 100 . - - . -
lÄ Pr. Centr .- , n , . .

WM
5°/0 do oo — ob .

loi - loi -
l
Vihy ^ ti6 108 50 108 -

80/0Preuü .Zentr. . . . . . _ _
8tadtsch .R .3,ö 101-5010150

80/QRhein . Hyp .-
Goldpf . R.2—4 — •—

8°
m -Rtbk.

8°/0 do. R . 4V. 5
80/a Sächs . Bod .-

Kredit R. 5 . .
80/QStldd .Boden-

KreditR,. 5 . .
10°/0 westd.Bod.Kredit Em . 6
5°/0 Rogg .-Rtbk.

1—11

101-75 10? -
103 .75 10350

— - 10810

792 7 .9C
Eisenbahn -Aktien

A -G . f .Verk . COO2.75 — — - -
Hochbahn . 500 90 50 — . —
Süd . Ei8enb . 800 140 £5 — - —
Baltimore . . . 9862 98 —
Luxemb . P .H .B . — . —
Schantung. . . 9 12 g

'
5()

Oanada-Pacitiv 73 . — 92 -zo
Schi ' ahrts -Aktien

Hapag . . . 800 140 .5D140 -
Hamb . Süd . 800 , 31 50 ^3 ' . -
Hansa . . . 50 ? ' 4 7o 2 4 25
Nord-Lloyd . 40 142 1 > 140 . -
Verein . Elbe 40 76 50 - . -

Kail k - Aktien
Bkf . Brau -In . 20 223 ?!
Barm . B . Ver . 20 151 .7!

223 25
159 -

Bay . H . u .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst. Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D .Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr .Bk . 100
Wiener Bankv .

7 . 7.
173 50
<J4u . -
ISO -
238 . -
166 50
108 5 'J
163 75

850
166 37
134—
171-80

6 .70

8 7
17350
238 -
178 —
238—
166 37
108 25
163 12
168 .bJ
229—

8 .40
166—
134—

6 .70

Itranerol - Aktion

Engelhard . 300 220 . — 220 —
Schflfferh .-B .250 348 50 357
Schulteis-Pa . 20 423 7o

Industrie - Aktien
171 50
136 -
1 ^8 .25
18 ^ 75

Accumulat 600 173.
Adler & Opp. 260 10 - '0KAdlerh . Glas200 125 25
Adlwerke . . 40 } i ° jp
AUg .Elek .G . 60 5u
Ammendf . P. 50 - — 1r ,
Angl .Con .G . 100 lpO ^5 Iii —
Anna. Stein . 300 ~
Asch . Zellst . 300 595 50 2 2bi 57
Augs.Nrb .5f .200 147— i4/ —

Balcke Masch . 119—
Barop .Walz . 140 146—
Basalt A .-G. 20 lül .5J
Ba.v .Spiegeig .60 16—
J . P . P.embg . 200 —
Berg Evekiu .400 — . —
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm E .W . 200
Bl .Karl . Tn. 1000
Bl . Maschin . 1<
Bing Xttrnb . J
Gebr . BfihlerlOO
Braun . Brik . 600 — . —
Brsch .Kohle 160 — . —
Breitenbg.Ze .80 152—

47—
' 188—
Ii 7 .75
139—

6 -SO

118 50
144 50

£ 6
*
50

£41 -
87—
47 —

187—
i6 -50

14 )—
t6 5C

198—
318—
162-25

7. 7 . 8- 7.
Brem . Besig . 20 77 ocn Z
Brem . LinoL 260 2!'0
Brem .Vulk . 1000 14r

Wollkä . 1000 21 !- — —
Buderus . . 200 1A.
Busch Wagg . 80 ll -S IUI —

Capito& Kl. . . 1 -5° 101—
Charl . Wass . 120 -— 142 —
Chm.Buckau 300 Z«~ . - « 'iTI
„ Heyden . 40 7 50 130 25
„ Gelsenk . 1000 4-2o 89 —
„ Albert . 3007— 141 —

Conc. Chem . 40ff3— . / 2 75
Cont . Cautch . 40—— 13u .öU

r . . «3i
ir Gas £0.
■Tel . l! 2C

I>aimler . . 5,̂ 1
Dessauer Gas £{}£
Dsch .At .Tel . ll20
„ Erdöl . . 458
„ Gußstahl 120" Kaliw . . 150

D.Sehachtb.̂ 116

I :
„ Maschi*00 103

DonnersnpOO -
Dresd . G?Jjj} 138
DUren. M^^OO150.

öi .
miü :

6713267
75 2O4.&0
— 1C8 - -
50 lt9 37
— 118 25
.12152 —
5 'j 117 -25
— 74 —
BO18? . —
bO 66 .75
— 91 -12
75 102 76
— 116 —
— 138—
25153 —
25 91 —

- 138 CO

7. 7 . 8 . 7 .
Frankonia . 100 8 62 8 67
Friedrichsh. S00 151 — — —
E . Frister . .60 91 50 98 —

Eintr ^- 600 180 -— — >
Eieli ier . 200 186 25 18 ? .50
„ Licl-Kr.60 1 98 b 195—

IZl. BddU. 100 33 25 30 . -
Emaiivichc0 49 -62 48 —
linzir»-' >v - 100 65 / 5 55 - -
ErlaifBw .100 172— 178—
lisch Bg . 000 234 . ^ 233—
Ess .Slnk . 700 177 50178 -

Falßleist.140 92 — 90.25
I .-gBrb.In .lOO 84 75 f84 —
Fe) Pap 6'J - — F12. -
KekGuifl. 800 1 41 25 1 39 ' !
F«(ut . Sp . lOO 130— 12450

-„_-en .Eis.100
Geb .ÄKönig 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . Qoldsch .

'20O
GothaerWag. 60
GOrlitzWagg .20
Greppin , W . 100Gritzner . . 300
Gran & Bill . 180
Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW.G .20
HarkortBgw. 20
Harpener . GOO
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hcdwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Stärke60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 80

63 37 63 .25
86 '26 — —

17512176 —
90— 88 —

218 50 21850
149 75 150 . -
232 .5J 232 .50
21)1 — 202 —

46 25 47—
138 2̂5 - —
l ' O 50 ——
56 — - —

12175 - • -
188 50 - —
94— 93 .
79 — 79 —

167— 171 25
128 — 128 —

; 5 -f5 55—
94 — 93—
28 - 28

208 25 21 8 50
34 — 34—

142 .75 - —
80— 80—
78 51 78 50

118 '- 5 119 -
187 75 186 75

80 — 88 —
V2 .61 üii-50

200 25 200 .2b
1 ' 8 - Jl ~
218 - 217—
45 25 47—
6? 25 — —

.klse Bergb . 200 276 - 279 -

./eaerichAsph .40 158— - —
5I. Judol & Co . 60 174 — 178—
lungh .Gebr . 140 126— 124 —

Kahla Porz . 100 lr .g 87 — —
iali Aschers . 60 178 . _ 178—varlsr. Msch. 60 30. — —

Klöcknerw . 600
Knorr . . . . 60
Köhlm .StÄrk .flO
KoIb&Schnl . lOO
Koll .& .Jourd200
Kflln-Neuess . 60
Kosth. Cell . 80
Krauss& Cie. 60
Kronpr .Met. 160
Kyffh . Hütte 20
tahmeyer . 160
Laurahotte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
LinkeHoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Ltldensch . M. 60
Ittagdebg. M. 80
C. D . Magirus 60
Mannesm . . 600
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
!\f .-Fab . Kappel
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt. 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor.Deutzl50
Mulh.Bergw .700
Xeck .Fahrz. 100
Nieder .Kohl .800
Nordd . Stgt. 600
„ Wollkämm 600
Nord. Kraft . 100
Nürnb . Herk 80

7 . 7. 8.
174— 174 .
183 .25 - •-

82— 83—
186— 185—

52.50 52 50
68— 67 -25

131— 131 .75
74,12 74 —

178— 178 —
97— 95 .25

109 -50108 87
162— 158 50
269—

70 — 69 75275— 278 .5?
121 — 126—
108— -
130 - - 129—

72 50 76—
192 bu 194-75
131 50131 —

72 50 74 —
19 50 30 —
14— 1387

310 .25 310—
125 - - 123—
148— 14 ' 12
143 50144 —
153— 162—
82— 81 —

159 - 159—
194 - 124 75
} 78 .50 176 25
187 .50 187-60
18 J— 178 -25

Ohersch .Ebf . 60 1C5— 1C5 50
Kok8werk .400 101 87 10^ —

Ockin^-St . . 500 46 — "
Orenstein . 200 134 75 133 —

PanzerA.-G . 200 96 - 98 50Phön .Bergb .300 12/ . — 127 - -
600 156 .50 156 50Pittl.Werkz . 120 — . — 160 —

: 7. 7.
Bathg .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
Rei8holzPap .l20
Rh . Braunk . 300
Rh . Elektra 100
. . Stahlw. . 300

Spiegelgl.300
Rh .W.Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt. .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch '.lOOO
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
Rütgersw . . 100

10? . -

277.
273 _
210

'
50

8. 7.

103—
50 177-
50 174 :

SO
_ . . 50
166 50
21b—

67— 67 -25

165—
6725

150 87
107 -87

161 —
67 .25

1C8 —

.Sachsenwerk 20 119 75 118 -50
Sächs . ThOring .

Porti . Zern . 160 200 . — —
Sächs .Wagg. 60 H150 — —
Sächs.Webst. 40 1 ^7 .8 7 — -—
Salzdetfurth 160 i'43 .tO 242 50
Sangerh . M. 60 15 ?^— . — —
Sarotti . . . 20 198 — <67 .£ 0
SchäferBlech 60 33 -50
Scheideman.200 228 50
Schering ch . 250 226 —
Schi . Zink . 100 17Z _ 126 -50
Schi. Textii . 100 i ?5 . _ 125 50
H. Schneider 80 117 .75 115 -25
Schriftg.Olf. 160 — . —
Schub&Salz .lOO 399 . — 397 .50
Schlickert . 700 187 . — 189 —
Schuhf. Herz 60 6012 79 —
Seebeck . . 200 — . — . —
Siegen Solin . 40 6159 6T . —
SiemensGlas200 158 — 168 : 0
Siemens Hai.700 277 ]— 279 —
Siuner . . . 100 78 7^ 7 ~j . —
Staöfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr & Cie . 250
StoewerNih .200
Stoib . ? ink 100
Stral .Spielk .60U
SUdd . Zucker

— . - 65 .EO

31 — 3C -25
15287 161 —

- — 76 —
- 88 — 253 -
305 — 305 —

— 141 .75

Tafelgla « . . 60
Tecklenburg . .
TelefonBernn60
Terra A.̂ J. . 80
Thale Eisen .200
Thome, Kr. 400 W
Transradio 150 140 — — . —
Tüllf . Floha 200 1 - S —

7 . 7. 8. 7.- — 130 .-

?°
-
75

zz33

Union ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V. Bl.Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz.Elb.300
V. Mt . Haller220
V. Schf . Bern. 40
Ver .8tahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria-Wk . 60
VSgeiTel .-vr .40
Vogtl . Masch. 40
„ TUllfab. 140

Vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Wk. 100
Warst. Grube60
Wegelin -Euss4(i
Weg.&Hübn.lOO
Werns. Kam. SO
Westeregeln 150
WH.D . Hamm60
Westf. Kupf . 100
Wiek. Zern . 600
Wiesl . Ton 200
Wilhehnsh .E .40
Witten .Gull . 200
Wittkop Tfb .l4C
K. Wollt . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff-Ver. 60
Zellst .Wald. loti
Zimmermsw . so

Kolonial werte
Otsch .Ostafr . 60 — . — — . —
Neu-Guinea . 20 — . — 1130 .-Otavi -Minen . 37 -75 37 .87

\ lehtnmtl . Aotlcniii ^ eii
Dsch.Petrol . 160 — 81 50
Sloman-Salpet . . .. .

1— 137 —

118125
- — 78 -50

148 -EO 148 —109 .50 109 . -179 — 178 .25
68j — 694 . —

— — 9c
101 .75 98 —

p :
1
-
2

^ :
2
-
5

IC f . — —
U8 .E01C9 .75
101 .50 101 —

267 — 270 .12
149 — - —
1 - 8 50 127 .75
184 — 181 .50

9i — 92 -—
- — 76 -50

176 — 165 —
114 75 U4 -—- — >7 .50- — 60 —

59 —
b7 -87

180 -- 176 —
167 — 166 75
3 . 7— 313 —
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Ladilches
KsndestdeaM

yreita «, de » 8. Juli .
Bolksbübne 11.

Bolpoiie
->d «r

Der Tanz ums
Eeld

«VN Ben Jonson .
Sn Szene gesetzt von

Baumbe '. ©31
Felix

Volvon «
Mosca
Boltor «
Cordaceio
iiorvino
Leone
Colomba
Canina
Richter
Oberster
Sbirre
Dtener

bach .
Herz

Dahlen
Prllter

b. Trenck
Kloeble

Hofbauer
Albrecht
Clement

Höcker
Gemmecke

Gras
Weidner
Mehner

Löser
©r -

WeiGerichtsdiener
Anfang 7 'A Uhr .

Ende nach 1CH4 Uhr .I . Sverrsitz b JC.
Karten jeder Platzgat
tung sind für den all
«»meinen Verkauf frei =

gehalten .
Samst . 9. Huli : Das

Nürnbergisch Ei .

SeseWalt
Eintracht E. %
Hierdurch laden wir

unser « verebrl . Mitglie -
der auf Dienstag , den
12 . 3ttH 1927, abends
S '.i Uhr in den kleinen
Eintracktssaal zu einer
außerordentlichen Mit -
« liederversammlung « in .
Die Tagesordnung ist
im Lesezimmer ange -
schlagen .

Äarlör . , ß. Juli 1927 .
Der Borstand .

Grammophon
übertrifft Alles .

Brunswick-
Platten

unerreicht an plasti¬scher Wiedergabe
Alleinige Speziai-
VertretungftUR

H . MAURER
Kaiserfitr . 176

Ecke Hirschstraße.

Ĥosenträger
in starten QualHäfen

3f . 'Bödmet , V. ß . Oeßl 's Wacht .
Mandsc/iufigescfiäff 1 Xaiserstr . 112

lihddhdfle

Perser -Teppiche
Kelims Smyrnateppiche etc . werden sorg¬fältigst und Dilligst repariert und gewaschen

Fabrik handgeftnüpfter Teppiche
L Karlwtr . Oi Karlarnhe Telef . Ü96 ?

•da
Einzelverkauf«.Fabrikaten
Stichs. Gardinen - Webereien

Mein

Saison-Ausverkauf
bis 12 . Juli , bietet Jhnen

außergewöhnliche Vorteile
Restposten w

Gardinen , Stores , Madras -Vorhängen ,Tüll , Stückware , Dekorations -Stoffen ,
Diwandecken,Tischdecken , Bettvorlag .

10%
;

auf meine sämtlichen Preise
ob reduziert oder regulär

Beniltzen Sie diese Einkaufs-Gelegenheit

PAULSCHULZ
Waldsir . 33 , gegenüber d . Colosseum

-

Residenz -
Lichtspiele Waldstr.

^ ufch
Ab heute !

Eine ganz tolle (»schichte ,in 6 kreuzfidelen Akten,j ach dem Motto :
Wenn der Uafer mit dem Sotie auf den Bummel geht

Trianon - Wochenschau

BdlkSschlmsviele Kavveia.W.
Naturbühne bei Lahr .

Vom 19. Juni bis 2. Oktober 1927

Ser Schwanritter vom Min
«Lohengrini

Romantisches Volksstück nach alten Sagen von
Niargarethe von Gottschall . Massenszenen . Chöre ,Reigen Musik . Sonntags S-/. - LV, Uhr . Plätze :
1 .50 und 2 ov Mark. Vereine im Vorverkauf Er -
Mäßigung . Telefonischer Kartenvorverkaus . Post -
agentnr Kappel o . Rh . Sonntagsfahrkarten nachOrschweier . Ständiger Autoverkehr Orschweier —

Kapp el —Orl ch >vei er .

fcaxev
Heute Freitag , 8l/2 Uhr abends

Operetten-Abend
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister D o 1e z e 1.

Operette im Koizerthaus
Heute 7 'h Uhr die Ausstati uikioiierette

Der Orlcw
Karten bei Müller , Kaiserstraße , Holzschuh , Wtjerstraße , BrunnertKaiserallee . Konzeithauskasse und telephonisch ?ß0) m jjk . 1 .50—5 .5Ö

Morgen : Die Termins

Viele wisseh es nech nicht
M

' a Damen- und Hiren - Frisiersalon
V TiSWÄt -SAt '
** Rudolf str . 31 , Eckpariacher Allee .

leder Art und für Jeden Zweck liefert sehne un <j gu t
C . F . MÜLLER - RITTERSTR . 1
ABTEIL . CHEMIQRAPHISCHE ANfALT

Meinen billigen Belauf
wegen Geschiiftsverleaun «
nicht vergessen

Reformhaus Neubert "Ä ?

Roedercr
Kor allen gr ott c

Ehrenabend der
Lloyd - Band

in Original -Besetzung
6 Herren

Tanzturnier
Überraschungen

Das christl . ErholungsheimTHOMASHOFfeciDurladl
iet für Erholungsbedürftige vom 1. Mai bis 30. Sept .
geöffnet . Täglich . Pensionspreis Jl \ — bis Jl 5.—Vor- und Nachsaison ermäßigte Preise

Wir empfehlen unser alkoholfreies Restaurant
Kalte und warme Speisen und Getränke

Telefon Durlach 290

ESUCHSKA RTEN
jeder Arl liefert in tadelloser Ausführung

| die Tagblatt «Druckerei , Ritterstraße 1 ,
Fernsprecher 297 .

Bisf Du grau?
lies dies genau!
. .«« Jahre jtlnsror " auch genannt „ Exle -
pffng " ist ein Mittel , welches von tausende »
Aerzten , Professoren usw . gehraucht und
empfohlen wird . Seit 2 .">Jahren hat es durchseine Vorzüglichkeit Weltruf erworben . „Ex*
lepäng " ist wasserhell , färbt nach und nach,
schmutzt » . fleckt nicht:, ist unabwaschbar u.
unschädlich , fördert den Haarwuchs . Kein
gewöhnliches Haarfärbemittel . Graue Hatf ®
machen alt . Man ist nur so alt , wie man aus '
sieht . Preis Mk. 7.—. Für schwarze Haar «
od . solche,welche die Farbe schwer annehmen ,
..Eitra stark " Mk. 12.—. In Apotheken,Drog -
Parfüm - und Friseurgeschäften zu haben .nicht , direkt vom alleinigen Fabrikanten :
ParfUmeriefabrlk Exlepäng . Hermanfl
Sehellenberg , Herl in X «ü .BornhoImerstr .'
EnthaarnnKH -Hileh -Creme „Exex " , ärzt¬

lich empfohlen , Tube Mk. 2 .—, Glasflasche Mk "'
„ Exolln " kür Augenbrauen und Wimpern ,
unabwaschbar u . unschädlich , Preis Mk. 5."und Mk. 7 50 .

unm
Nur noch wenigeTage

gewähre ich auf die
bedeutend zurück¬
gesetzten Preise

10% Rabatt
Einzelpaare u . Restposten
erstaunlich billig .

Schuhhaus

Max Oswflldsen.
Kaiserstr . 168

Oeffentlicher Totalisator !

Hanau er Renn verein
wmm Willstätt WWW
Sonntag , 10. Juli 1927 , nachm . 1I?3 Uhr

EHlliEH
Für sechs Rennen ungefähr 5000 Mark an Geldpreisen und wertvolle Ehrenpreise
Gedeckte Tribünen Konzert auf dem Rennplatz Eintritt Mk . I .—, 2.—, 3.— u . 4 .
Verlosung eines Pferdes im Wert von 700 Mk . Die Eintrittskarte gilt als Löf

TOTALISATOR -MV

staatliche Slufenschau
Nachmittags Trabreiten der landw . Winterschule Rheinbischofsheim u . 4 kleine Rennen

Als ich nochPrinz war . . .
Roman von Paul Hain .

Urheber -Rechtsschutz Acrlag OSk . Meister . TZcrdcmE -a.
<11) ( Nachdruck verboten .)

Mein Gott — den hatte er doch selbst noch
singen hören . In der Wiener Hofoper . Lang
war 's her . Der Prinz entsann sich , sogar : Sein
Bater hatte ihn selbst einmal zu Gast geladen
auf eine Festlichkeit . Er wurde um einige Sie -
der gebeten — und Sie Krauen waren damals
rein vernarrt in den Mann . Ein Sänger von
Gottes Gnaden — ja !

Und Anita — war seine Tochter ?
Seltsame Schicksalsfäden
Bevor er noch antworten konnte , war die

Pause zu Ende — der Theatcrraum verdunkelte
sich wieder — der nächste Akt begann . Karl
Ferdinand wollte Anita nicht in ihrer Aufmerk -
samkeit stören — ' aber seine Neugierde war aufs
höchste erregt . Er mußte nachher mehr hören ,
sie mußte ihm alles erzählen . Das war ja ein
seltsam schicksalhaftes Zusammentreffen . —

Leicht und anmutig tönte die graziöse Musik
des Orchesters . Ja , der gute , alte Offenbach
hatte ein feines Ohr fitr Melodien gehabt . Und
reizvoll die graziöse Ironie , die er über die ein -
zelnen Gestalten warf .

Äch — da war wieder so eine Stelle in der
Partitur .

Der Prinz zuckte unmerklich zusammen . Un -
willkürlich wandte er den Blick von Anitas
Profil , um nicht vielleicht von ihr angesehen zu
werden . Gerade jetzt — da a» f der Bühne jene
lustige , coupletartige Episode gesungen wurde ,
deren feinste Zeile eben mit lachendem Humor
von des Sängers Lippen tönte in der koketten
Endkoloratur :

„Als ich noch Prinz war — in Arkadien "
Die Röte stieg ihm ins Gesicht .
„Als ich noch Prinz war "
Mit jungenhafter Lustigkeit wiederholte der

Sänger diese Stelle .

Karl Ferdinand biß die Lippen zusammen .
Nur jetzt nicht Anita ansehen ! Ihrem reinen
Blick begegnen !

Gott sei dank — die Musik floß weiter . Die
Handlung rollte weiter ihrem Ziel zu . Die
verräterische Melodie war vorüber . Langsam
ebbte die Erregung in ihm ab . —

Dann sank wieder der Borhang . Beifall
knatterte durch den Raum . Die Darsteller mutz -
ten einigemal an die Rampe , für den Applaus
dankend .

Dic große Pause war da .
Auita bat , in der Loge bleiben zu dürfen .

Sie fürchtete sich, vielleicht von einem Bekann -
te » drautzeu im kleinen Foyer gesehen zu wer -
den . Eine törichte , echt mädchenhafte Furcht —
sie wußte es selbst — aber sie war eben da.

„Es ist ja hier viel hübscher," sagte sie .
Der Prinz nickte . Es war ihm recht so .
„Qch werde für eine kleine Erfrischung sorgen .

Der Diener draußen kann sie bringen . Einen
Augenblick , Lieb

Er glitt durch den hinteren Borhang , öffnete
die Tür — der Diener war nicht da . So machte
er sich selbst auf den Weg , um im Foyer etwas

. zu holen — eine halbe Flasche Schampus — das
ivar sicher ein großer Leichtsinn, würde Anita
sagen — uitA etwas Eßbares .

Er eilte wieder zurück . Im Logengang bc ->
gegncte er einem Herrn , der bei seinem Anblick
sichtlich stutzte , sich sofort Haltung gab und ko? -
rekt vor dem Prinzen verneigte , der ihn über -
rascht ansah .

„Hoheit
Der hatte sich im gleidien Augenblick gefaßt .

Ach ivas , man konnte doch nicht alle Gesichter in
der Erinnerung haben , und man brauchte auch
nicht jede Anrede zu verstehen ! So ging es
ihm blitzschnell «durch den Kopf . Natürlich , er
kannte den Adjutanten des Großherzogs eigent -
lich ganz gut — war ein lustiger Kerl , der Frei --
Herr von Lippschütz — auf dem Berlobnugs -
sonper des Grafen Czerny hatte man mancherlei
Kriegserinnernngen ausgetauscht . Mau hatte
ja lange genug gemeinsam in den Karpathen
gehaust . Dann war man auseinandergekom -

sn , später . War ein trinkfester Hallodre , der
Vfchütz .' arl Ferdinand flitzte eilfertig an ihm vorbei ,

^er blickte ihm konsterniert nach ,
anu ? Der Prinz noch hier ? Inkognito ?Ut sah unö hörte nichts ?
.̂ rrn von Lippschütz fiel vor Erstaunen das

EMas aus dem Auge . Er fing es mit alterGei cklichkeit noch schnell in der Westentascheauf .
jjNe die Schultern .

Branzell noch hier ! Wenn er das der
^ ^ ^ rzogin , die heute in den „Orpheus " zufuyre ^ r ^ roße Vergnügen hatte , erzählen
wurotsjx würde es nicht glauben , Sie saß jetztallein t der Loge. Er hatte die gnädige Er -laubill ! erhalten , im Gang eine Zigarette zurauchen Na ja !

Herr Lippschütz kniff ein Auge &u . Erhatte itc Prinzen in der vordersten Loge ver -ichwlnde
" ~ 0^ ,

' ch wundern , wenn der lustige Ferdi
S "

.
ni ~, t al wieder mitten in einem . galanten
• Sollte der Kerl schon über

»roei sich s,ier herumtreiben , ohne sichoffiziell w iU lassen? Ein fabelhafter Bru -der Leichti ^ , «
Lippschütz , x^ m wieder ordentlichen Respektvor dem P ,W it .

Augen offenhalten , dachte er .
« 1 » ™ ! f 8111 brauchts ja nicht zu wissen.
d bin ich wahrhaftig , mit wem erda vorne ntzvwag . —

^
w ,

C
\ i ö ' c »weite „russische " an und

w ini, '
, ,

!̂ |,u 'c " och recht lange dauern
S 1 erschien ihm doch recht lang -

ifrc eilte moderne Operette mit
« Sr . » ^ i Ballettdamen und pikantenpostumen bei 4t «ttt lieber gewesen . —

7.
~ gij rtücr schnell, " lachte Anita .„Und nun bring fl (jr selber an —"
1- ^ erdinar stallte Gläser und Flaschevorsichtig auf eil, , ^ . ssel . Ten Teller mit

„Toasts reichte r -hx
„so , Lieb — eft tut not, " scherzte er .

„Ach Gott — du — was hast du da
richtet ?" a

Entsetzt zeigte sie auf die Flasche . Er s
gerade die Gläser voll .

„Sekt ? "
^Gott sei Dank , dachte er und wischte mit «* ,

Tuch über die Stirn , der Schrecken ist ^Glas Sekt wert . Hoffentlich wird der ^ »
nicht so neugierig und — besucht mich hier -
wär ' s ! J

„Ferdi — ich Hab' das noch nie getrunken
„Dann wird 's höchste Zeit . Ein Mas f

eine Erfrischung ! Zwei ist der Anfang >
Seligkeit —*

IÄc
„Gut , daß zwei nur überhaupt in der ij1"

sind , Ferdi — was bist du leichtsinnig —
Sie nippte an dem Glas .
„Aber gut schmeckt' s —"
„Allerweg ! Wollt ich meinen ." ^
„Ferdi — ich glaube , du bist heimisch irt

solche» Flaschen —"
^Sie drohte ihm schelmisch mit dem Finger .

griff danach und küßte ihu . Sollten iö^ icht
Lippschütze der Welt gestohlen bleiben ! '
mehr daran denken . Fertig ! ^ »-

„Anita — wir wurden vorhin untcrbr ^ ^.
in der ersten Pause —. Du sagtest, Anton -
landt wär ' dein Bater ?"

j,,
Ter Sekt vertrieb ihre leise Befangen ^über das zu sprechen, was — „ ihrer Bergas

heit " angehörte , vollends .
„Ja , Ferdi . Bon ihm Hab ' ich wohl

Stimme geerbt . Sonst nichts . Er ist lange
Aber — hast du ihn denn gekannt ?"

^
„Er war an der Wiener Hofoper — nie?

Jahre — vorm Kriege —"
Jetzt war das Berwundern an Anita .
„Das stimmt . Tante erzählte mirs . & "

dort große Erfolge —"
« Wie überall , ja —"
„Und du — Ferdi — du hast ihn singenTu weißt noch von ihm ? Wie ist das f""

bar — du ."

lFortsetzung fol«t.>
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